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oder Speſenberechnung. 


und forſtwirthſchaftliche Erzeugniſſe im Werthe 
von 660 Millionen Mark aus dem deutſchen Zoll⸗ 
gebiet ausgeführt ſind, davon entfielen auf Zucker 230 
Millionen Mark, Weizen 26, Roggen 11¼, Gerſte 
3½, Malz 4, Hopfen 24, Flachs 7%, Hanf 9½, Sämereien 
21, Branntwein 9¼, Friſche Kartoffeln 4½, Kartoffelſtärke 
2½, Wein 22, Friſches Obſt 10, Pferde 10, Schafe 5, 
Schafwolle 50, Käſe 15¼, Butter 7, Kondenſirte Milch 2/5, 
Schweineſchinken 2¼, Würſte 1¾, Friſches Rindfleiſch 10, 
Häute und Felle 47½ Mill. Mk. 

Die Reichsregierung hat dem bereits 1883 geſtellten 
Antrage des Deutſchen Landwirthſchaftsraths auf Ente 
ſendung von landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen an die 
deutſchen Geſandſchaften im Auslande ſeit einigen Jahren 
entjprochen. Auch iſt es als ein Fortſchritt zu begrüßen, 
daß in den Etat des Auswärtigen Amts 20000 Mk. neu 
eingeſtellt worden ſind, um für einzelne Spezialfragen auch 
Sachverſtändige auf kürzere Zeit mehr als bisher ins Aus⸗ 
land zu entſenden. 

Immerhin blieb noch eine empfindliche Lücke auszu⸗ 
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Der Bizepräfident des preußiſchen Staats⸗ 
Miniſteriums Finanzminiſter v. Miquel 
veröffentlicht in der amtlichen „Berliner Korreſpondenz“ 


folgende Erklärung: füllen. Gerade in wichtigen Abſatzgebieten für die deutſche 
In letzter Zeit find jo viele unwahre und zu einem ganz | Landwirthſchaft, wie Dänemark, Schweden, Norwegen, 
beſtimmten Zwecke einfach erfundene Verdächtigungen | Frankreich, Niederlande, Belgien, Schweiz, Italien, 


gegen mich in einem großen Theile der Preſſe gebracht, daß ich 
mir vorgenommen hatte, dieſelben perſönlich und öffentlich im 
Landtage als ſolche zu bezeichnen. Dahin gehören u. a. die 
Erzählungen von einem Diner im Monat Mai d. J., bei welchem 
ich mich ſo entſchieden gegen die Kanalvorlage ausgeſprochen 
hätte, daß Herr v. Eynern abmahnend dazwiſchen getreten jet, 
was ſelbſt immer noch wiederholt wird, obwohl Herr v. Eynern 
öffentlich erklärt hat, daß ihm davon nichts bekannt ſei; ſowie 
von einem „andern“ Diner, wo etwas Aehnliches vorgekommen 
jei; ferner die Behauptung, daß mir bekannt geweſen ſei, aus 
weſſen Feder anonyme Artikel in der „Poſt“ gegen die Kanal⸗ 
vorlage herrührten; oder, daß ich Abgeſandte nach der Redaktion 
der „Kreuzzeitung“ geſandt hätte, um einen in derſelben 
erſchienenen, irrige Angaben enthaltenden Artikel zu dementiren 
und einen Sonderfrieden mit den Konſervativen zu ſchließen; 
oder, daß ich die Flottenfrage mit den Kornzöllen in der Preſſe 
habe in Verdindung bringen laſſen. 

Mit der Charakteriſtrung dieſer und ähnlicher Behauptungen 
hätte ich warten können, wenn nicht die „Freiſinnige Zeitung“ 
nunmehr detaillirte, den Schein der Richtigkeit äußerlich an ſich 
tragende Mittheilungen von diskreten Vorgängen in Wilhelms⸗ 
höhe, ſogar aus einer Kronrathsſitzung, in Bezug auf mein Ver⸗ 
halten in Betreff der Zurdispoſitionsſtellung von politiſchen 
Beamten brächte. 

Dies nöthigt mich, zu erklären, daß dieſe Mittheilungen 
abjolut fal ſch und unwahr find, daß ich mich aber als 
Miniſter nicht berechtigt halte, die wirklichen Hergänge in die 
Oeffentlichkeit zu bringen. 

v. Miquel, Staats⸗ und Finanzminiſter. 

Die „Verdächtigungen“ gegen den Miniſter v. Miquel, 
welche in verſchiedenen Berliner Parteizeitungen — frei⸗ 
ſinnigen und konſervativen mannigfacher Schattirung — 
aufgetaucht ſind, ſcheinen den Zweck gehabt zu haben, zum 
Stürze jenes Miniſters beizutragen. 

Einige an der Verbreitung der „Verdächtigungen“ be⸗ 
theiligte Blätter erklären, Herr v. Miquel könne unmög⸗ 
lich alles als falſch hinſtellen. Er wolle mit ſeiner un⸗ 
zureichenden Erklärung einer Erörterung der Sache (bei der 
Etatsberathung) im Reichstage und ſpäter im Landtage 
borbeugen, das werde ihm aber nicht gelingen. Der konſer⸗ 
bative „Reichsbote“ bemerkt, daß der Zuſtand zwiſchen 
Minifterpräfident (Hohenlohe) und Vizepräſident 
gicht mehr lange fo bleiben könne wie bisher, einer 
der beiden Herren werde wohl vom Schauplatze abtreten 
müſſen. Das Blatt des Bundes der Landwirthe, die 
„Deutſche Tagesztg.“, bemerkt: 

„Was wir über die Unterredung des Reichskanzlers mit 
Herrn v. Kröcher gerüchtweiſe vernommen haben, beſchränkte ſich 
darauf, daß der Reichskanzler Herrn v. Kröcher gegenüber den 
Miuiſter v. Miquel als den Anreger der Beamtenmaßregelungen 
bezeichnet haben ſoll.“ 

Fürſt Hohenlohe ſoll bei einem Diner zu einem konſer⸗ 
vativen Herrn, dem Präſidenten des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes v. Kröcher, geäußert haben, er trüge eigent⸗ 
lich keine Schuld an der Maßregelung der Beamten (Land⸗ 
räthe ꝛc. wegen der Abſtimmung gegen die Kanalvorlage). 
Er hat wahrſcheinlich damit gemeint, daß er ſie dem 
Kaiſer nicht gerathen hat, und daß er vielmehr die 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes als Antwort auf die 
Ablehnung der Kanalvorlage empfohlen hat. Herr 
v. Kröcher hat nun das Wort zur Sache, denn er hat von 
Aeußerungen des Fürſten Hohenlohe ſeinen politiſchen 
N allerdings wohl nur „vertrauliche“ Mittheilungen 
gemacht. 


Portugal, Kauada, Oſtindien, Japan und bald vielleicht 
auch China, fehlen derartige Sachverſtändige. Für die 
Kenntniß der landwirthſchaftlichen Produktions⸗ und Abſatz⸗ 
verhältniſſe in dieſen Ländern, wie auch überhaupt aller 
Länder der Erde, giebt es indeß ſeit langer Zeit ein reich⸗ 
haltiges Material, es ſind dies die Berichte der 
deutſchen Konſulate und Geſandtſchaften und die Jahres⸗ 
berichte ausländiſcher Handelsplätze, ſo weit beide in dem 
vom Reichsamt des Innern herausgegebenen „Deutſchen 
Handels ⸗ Archiv“ abgedruckt ſind. Der Deutſche 
Landwirthſchaftsrath hat es unternommen, dieſe Quelle, 
welche bisher im landwirthſchaftlichen Jutereſſe nur ver⸗ 
einzelt benutzt iſt, in ihrem Geſammtumfange der deutſchen 
Landwirthſchaft zu erſchließen, und ſammelt alles für die 
Landwirthſchaft wiſſenswerthe Material aus dieſer wie 
auch aus anderen Quellen in ſeinem Organ, die „Nach⸗ 
richten“. Schließlich ſei noch auf zwei neue, auch aus 
dem Reichsamt des Innern fließende Quellen für die 
Keuntniß der ausländischen Abſatz⸗Verhältniſſe hingewieſen, 
auf die „Nachrichten für Handel und Induſtrie“ und 
„Berichte über Handel und Induſtrie“. 


— 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Mit ihrem „großen Vormarſche“, von der Kap⸗ 
kolonie aus, in mehreren Kolonnen gegen die Buren⸗ 
republiken haben die Engländer vorläufig ſehr wenig Glück. 
Die ſchwere Niederlage der Kolonne des Generals 
Gatacre, der von Molteno her (in der Mitte des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes der Kapkolonie) gegen die ſtarke Stellung der 
Buren bei Stormberg auf „ungeeignetem Gelände“ vor⸗ 
ging, hat in London ſehr niederdrückend gewirkt. Von 
General Gatacre's Truppen haben die iriſchen Schü tzen 
und die Northumberland⸗Füſiliere am ſchwerſten 
gelitten. Das erſte Regiment verlor 7 Offiziere und 12 
Mann an Verwundeten, während 3 Offiziere und 290 Mann 
vermißt werden. Vom anderen Regiment werden 6 
Oſſiziere und 306 Mann vermißt! Das find bloß die 
Verluſte zweier Regimenter! Ueber die anderen ſchweigt 
das Kriegsamt noch. Die Londoner Times ſagt, es wäre 
kindiſch, den Eruft der Niederlage zu unterſchätzen; ſie ſei 
eine Wiederholung des Unglücks von Nichols Nek. (Bei 
Nichols Nek wurden, wie aus einem Bericht des Buren⸗ 
generals Prinsloo an den Präſidenten Krüger hervorgeht, 
1215 Engländer zu Gefangenen gemacht, darunter 42 
Offiziere.) 

Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ findet, die 
Niederlage bei Stromberg mache ſtarke Anforderungen an 
die Geduld, welche die Miniſter predigen, ſie ſei die 
ſchlimmſte Illuſtration von dem unzureichenden Kundſchafts⸗ 
dienſt und der Ausrüſtung der engliſchen Armee. 

Das Gelände iſt den engliſchen Führern offenbar nicht 
genügend bekaunt. General Gatacre geſteht in ſeinem 
Bericht ausdrücklich zu: „Durch Führer war ich über 
feindliche Stellung falſch unterrichtet“. Es ſcheint, daß 
Gatacre ſich hat in eine Falle locken laſſen. Gatacre war 
benachrichtigt worden, daß die Buren nur 2500 Mann 
ſtark, etwa 2 Meilen von Stormberg entfernt, eine für 
einen Ueberfall günſtige Stellung innehätten. Er wurde 
mit ſeiner durch lauge Märſche in den letzten Tagen ſchon 
ſehr erſchöpften Kolonne (die in Reihen zu je 4 Mann mar⸗ 
ſchirte) bei Tagesanbruch durch ein heftiges Feuer der 
Buren überraſcht, gerade als die Kolonne ein von der 
Natur gebildetes Becken betrat. Die Infanterie ſtieg in 
Schützeulinien unter verheerendem Feuer zu der Stellung 
der Buren empor, fand ſich aber, als ſie die Spitze erreichte, 
von drei Seiten dem Feuer des Feindes ausgeſetzt. Sie 
mußte ſich daher zurlickziehen, wobei die engliſchen Geſchütze 
den Rückzug deckten. Dabei mußte eine engliſche Kanone 
zurückgelaſſen werden. Die Artillerie der Buren 
folgte mehrere engliſche Meilen weit, die Gipfel der 
Hügel entlang fahrend, und feuerte auf die unten 
marſchirenden engliſchen Truppen. Nachdem Gatacres 
Kolonne 30 Stunden ununterbrochen in höchſter Anſpannung 
auf den Beinen geweſen war, erreichte der Reſt auf dem 
Riickzuge Molteno. 


— I 


Berichte über die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe im Auslande. 

Schon ſeit vielen Jahren iſt es ein ſehulicher Wunſch 
unſerer Landwirthſchaſt geweſen, ſich über die land wirth⸗ 
ſchaftlichen Produktions: und Abſatzverhältniſſe 
der ausländiſchen Staaten ſchneller und beſſer 
als bisher unterrichten zu können, um einmal die 
Export⸗ und Konkurrenzfähigkeit der Landwirthſchaft im 
Auslande und ſodann die Abſatzmöglichkeit der landwirth⸗ 
schaftlichen Erzeugniſſe Deutſchlands auf dem Weltmarkte 
Daß die deutſche Landwirthſchaft 
auch an dem Abſatze im Auslande ein großes Intereſſe 
hat, mag daraus ermeſſen werden, daß nach einer Verech⸗ 
nung des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 1897 Land- 


Ein zweiter Zuſammenſtoß zwiſchen Buren und Eng⸗ 
ländern unter General Freuch im Norden der Kapkolonie 
hat am Sonnabend im Weſten von Stormberg an der 
Eiſenbahn zwiſchen Middelburg und Colesberg bei Arundel 
ſtattgefunden. General French ſoll geſchlagen worden ſein. 

Eine ſtarke Buren⸗Kolonne hat den Tugelafluß un⸗ 
weit von Colenſo überſchritten, um die Engländer bei 
Eſteourt am Buſchmannfluſſe (in Natal, ungefähr 30 
Kilometer von Colenſo entfernt) anzugreifen. 

Am 9. Dezember fand bei Tagesanbruch nordweſtlich 
von Ladyſmith ein ſcharfes Scharmützel ftatt, an welchem 
ſich die Buren und eine engliſche Kavallerieabtheilung be⸗ 
theiligten. Die Buren verſuchten Ladyſmith zu über⸗ 
rumpeln, wurden jedoch zurückgeſchlagen, wobei nach An⸗ 
gabe der Eugländer drei Geſchütze der Buren erobert und 
durch Schießbaumwolle vernichtet wurden. 

Aus dem engliſchen Lager beim Modderfluß (Diviſion 
Lord Methuen) berichtet das Bureau Reuter Folgendes: 

„Eine engliſche Haubitzenbatterie und ein Schiffsgeſchütz rückten 
aus, nahmen links von der Aufſtellung der Buren Stellung und 
eröffneten das Feuer mit Lydditgeſchoſſen, indem fie die Ver⸗ 
ſchanzungen der Buren von der Seite her beſtrichen. Die Buren 
erwiderten das Feuer. Die Stellung der Buren wurde völlig 
demaskirt und nach einer Stunde waren die feindlichen Geſchütze 
zum Schweigen gebracht.“ 

Die Buren werden wahrſcheinlich ihre Geſchütze an einem 
andern, weniger gefährdeten Orte aufgeſtellt haben. Jede 
Lydditgranate enthält mehrere Kilogramm von dem auf 
dem Schießplatze bei Lydd in England zuerſt erprobten 
Sprengmittel. Im Ernſtfall ſind die Lyddit⸗Granaten bisher 
nur (von der auch jetzt in Südafrika betheiligten 37. Batterie 
gegen die Mauern von Omdurman (im Sudan) verwendet 
worden. Das Grabmal des Mahdi zeigte ihre verheerenden 
Spuren. Gegen lebendige Ziele ſollen ihre Sprengſtücke noch 
auf 140 Meter vom Sprengpunkt tödtlich wirken. Die 
engliſchen Blätter erwarten von den Lydditgranaten eine 
außerordentliche Wirkung gegen die auf „Kopjes“ hinter 
Deckungen liegenden Buren. 

Die Buren⸗Artillerie verfügt nach den neueſten Mit⸗ 
theilungen außer über einige alte über 69 neue Geſchütze 
(von Krupp, Schneider- Ereuzot, Maxim⸗Nordenfeldt), im 
im Ganzen über 80 bis 90. Die Engländer haben nach 
Ausſchiffung der 5. Divifion 192 Feldgeſchütze in Südafrika. 
Außer den Geſchützen haben die Buren noch etwa 30 11,4 
Millimeter und 20 7,6 Millimeter Maxim⸗Maſchinengewehre, 
die Engländer verfügen dagegen über etwa 40 Maxim⸗ 
Maſchinengewehre. 

Der Londoner „Times“ zufolge iſt am Montag nach 
Chatam Befehl ergangen, daß zwei Flußkanonenboote 
zur Verwendung in Südafrika ſofort in Dienſt geſtellt werden. 


Berlin, den 12. Dezember. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten Sonutag 
Vormittag dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Pots⸗ 
dam bei. Den Nachmittag über blieb der Kaiſer im 
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsgeſchäfte. Montag 
Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des 
Civilkabinets und die Marinevorträge. Nachmittags nahm 
das Kaiſerpaar an der Leichenfeier der Gräfin Oriola theil. 

— Nach einer Beſtimmung des Kaiſers führt der 
jeweilige Vorſtand des kaiſerlichen Geſundheitsamtes 
die Amtsbezeichnung „Bräjident“. 

— Der Kaiſer hat dem Reichstagsabgeordneten Dr. Georg 
Siemens, Direktor der Deutſchen Bank in Berlin, den preußl⸗ 
ſchen Adel verliehen. Dieſe Auszeichnung dürfte im Weſent⸗ 
lichen damit zuſammenhängen, daß Herrn Siemens das hervor» 
ragendſte Verdienſt an dem Bau und dem muſterhaften Betriebe 
der Anatoliſchen Bahnen, vor Allem an dem nun geſicherten 
Ausbau der Bagdadbahn zuzumeſſen iſt. Abg. Georg Siemens 
iſt ein Großneffe des am 6. Dezember 1892 verſtorbenen Werner 
are W. S. erhielt von Aalſer Friedrich im Mal 1888 den 
Adelstitel. 


— Der Seniorenkonvent hat beſchloſſen, vor Weih⸗ 
nachten außer der erſten Berathung des Etats noch das 
Telegraphenwegegeſetz abzuſchließen und den Antrag der 
Centrumspartei, betreffend den ſtrafrechtlichen Schutz der 
Pferdebahnen und elektriſchen Bahnen, zu berathen. Die 
Weihnachtsferien ſollen alsdann bis zum 9. Januar dauern. 

— Fürſt Herbert Bismarck hat ſeine Abſicht, nach dem 
Süden zu gehen, aufgegeben. Sein Lelden iſt nicht, wie — 
verlautet, Gicht, ſondern im Zuſammenhang mit ſeiner b 
Mars la Tour erhaltenen Verwundung ſehr ſchmerzhafte 
Ischias. Der Fürſt iſt augenblicklich in Friedrichsruh und 
wird ſich dieſer Tage zu den Reichstagsſitzung en und zur 
ärztlichen Behandlung nach Berlin begeben. 

— Wie aus Bremen gemeldet wird, hat der „Norddeutſche 
Lloyd“ beſchloſſen, ein Kadettenſchulſchiff zur Heranbildung 
von Schiffsoffizieren der Handelsmarine in ſeinen Ber 
trieb einzuſtellen. 

— Die diesjährige Ernte in Preußen iſt noch beſſer 
ausgefallen als die von 1898. Nach der „Statiſt. Korr.“ ſind 
1899 in Preußen 6,2 pet Winterweizen, 8,9 pCt. Sommerweizen, 
12,5 pCt. Winterſpelz, 5,2 pCt. Sommerroggen, 2,7 pCt. Sommers 
gerſte, 4,2 pCt. Hafer, 0,3 pet. Kartoffeln mehr geerntet 
worden als 1898. Der Ertrag des Sommerroggens blieb um 
3,3 pCt. hinter dem vorjährigen zurück. Der Ernte Ertrag pro 
Hektar betrug im ganzen Staatsgebiet 1997 kg Winterweizen, 
1800 kg Sommerweizen, 1507 kg Winterſpelz, 1451 kg Winter⸗ 
roggen, 1069 kg Sommerroggen, 1867 kg Sommergerſte, 1724 kg 
Hafer, 12146 kg Kartoffeln, 4146 kg Klee, 5426 kg Luzernhen, 
3497 kg Wiejenheit. 


Die nach der Erhebung der Saatenſtandsberichterſtatter 
vom November im Statiſtiſchen Bureau berechnete 1899er 
Geſammt⸗Ernte im Staate beträgt in Doppel⸗Cent nern, 
wobei wir heute die vorjährigen Ergebniſſe in Klammern hinzufügen; 
Winterweizen 22131014 (20833314), Sommerweizen 1163 763 
(1068646), Winterſpelz 225839 (200 681), Winterroggen 64010746 
(66 214612), Sommerroggen 562822 (535 175), Sommergerſte 
16164435 (15742541), Hafer 44958 894 (43 155 345), Kartoffeln 
259 346 616 (258667207), Kleeheu 47,4 Millionen, Luzeruhen 
4,6 Millionen, Wieſenheu 113 (122,8) Millionen. 

— Die Winzer und Weinhändler der Moſel nehmen 
entſchieden Stellung gegen den bekannt gewordenen Entwurf des 
„Weingeſetzes“, das demnächſt den Reichstag beſchäftigen wird. 
Vor allem macht der Paragraph böſes Blut, daß es den 
Polizei ⸗Organen zu jeder Zeit erlaubt ſein ſoll, die Wein⸗ 
keller, wie auch die Gärräume der Winzer zu „kontrolliren“ 
und zur Unterſuchung Proben zu entnehmen, Man befürchtet von 
dieſem Polizeiparagraphen viele Schererei. 

— Der Poſtpacketverkehr mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika hat vom erſten zum zweiten Monat 
feines Beſtehens auf Grundlage eines beſonderen Tarifvertrages 
eine Zunahme im Verhältniß von 5:3 erfahren. Im Monat 
Oktober wurden 3000, im Monat November ſchon 5000 
Poſtpackete von Deutſchland nach Nordamerika geſchickt. Früher 
betrug die Jahresziffer der Poſtpacketſendungen im Ganzen 
11000. 

— In Rom hat ſich ein Zweigverein des Evangeliſchen 
Bundes gebildet, welcher bereits fünfzig Mitglieder, Herren 
und Damen aller Kreiſe, zählt. Der Plau des Baues einer 
evangeliſchen Kirche, welcher ſeit Jahren beſteht, ift bisher, ob- 
wohl bereits 240000 Mk. geſammelt ſind, über die erſten An⸗ 
fänge nicht hinausgelangt. Der Verein wird nun, durch keine 
Rückſichten gebunden, dieſen Plan ſeiner Erfüllung entgegen⸗ 
zuführen ſuchen. 

Hamburg. In der Sitzung des Senats wurde am 
Montag für den verftorbenen Bürgermeiſter Dr. Versmann 
der bisherige Chef der Polizeibehörde Senator Dr. Hach⸗ 
mann zum Bürgermeiſter gewählt. Sodann wurde für 
das Jahr 1900 Bürgermeiſter Dr. Lehmann zum erſten 
Bürgermeiſter, Bürgermeiſter Dr. Hachmann zum zweiten 
Bürgermeiſter beſtimmt. 

Oeſterreich⸗- Ungarn. Die deutſch⸗evangeliſche 
Bewegung macht in Deutſchböhmen langſam, aber doch 
ſtetig Fortſchritte, ſo daß man an verſchiedenen Orten 
bereits ernſthaft an die Errichtung von evangeliſchen 
Kirchen und die Auſtellung von eigenen Seelſorgern 
zu denken beginnt. Dieſer Tage fand in Budweis die 
feierliche Einweihung der neuen evangeliſchen Chriſtuskirche 
ſtatt, in Niederlangenau bei Hohenelbe wurde gleich⸗ 
zeitig die Gründung eines deutſch-evangeliſchen Kirchen⸗ 
bauvereins vorgenommen. Ebenſo iſt in Grottau bei 
Reichenberg die Errichtung einer evangeliſchen Kirche im 
Zuge. In Haida fand die Einführung des erſten eigenen 
Seelſorgers der dortigen evangeliſchen Gemeinde Herrn 
Ottomar Hegemann ſtatt. 

Frankreich. In der Sitzung des Staatsgerichts⸗ 
hofes kam es am Montag zu einem großen Skandal, 
der anſcheinend von den Angeklagten Cailly, Dubue und 
Brunet, ſowie einigen Zeugen vorher verabredet worden 
war. Die genannten Zeugen brachten Hochrufe auf Dorou⸗ 
lede und Schmährufe auf die Juden aus. Der General⸗ 
anwalt forderte die Skandalmacher auf, ſich ruhig zu ver⸗ 
halten, da er ſonſt bei ihnen das Geſetz in Anwendung 
bringen würde. Eine Anzahl Royaliſten, die als Zeugen 
vernommen werden ſollten, weigerten ſich, zu ſchwören 
unter Hinweis auf die Thatſache, daß die Richter Frei⸗ 
maurer ſeien! Der Skandal war derart heftig, daß der 
Vorſttzende die Sitzung unterbrechen mußte. Nach Wieder⸗ 
aufnahme beſchloß der Senat, Cailly bis zum Urtheils⸗ 
ſpruche von der Sitzung auszuſchließen. Die anderen 
beiden Angeklagten werden von zwei Sitzungen aus⸗ 

eſchloſſen. Alle Skandalmacher ſind bereits mit Gefängniß⸗ 
Renten belegt worden. 

Rußland. Die in Petersburg ausgerüſtete Sanitäts⸗ 
kolonne des Rothen Kreuzes iſt nach dem ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz abgereiſt. Die Kolonne wird ſich direkt in's 
Lager der Buren begeben. 


berbſttagung der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
Kammer. 


Unter dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau 
trat am Montag Nachmittag im Landes hauſe zu Danzig der 
Ausſchuß für Vereinsweſen zuſammen. Als Vertreter der 
Staatsregierung wohnte Herr Regierungsrath Buſenitz den 
Verhandlungen bei. Der Vorſitzende eröffnete die Verſammlung 
mit einem Kaiſerhoch. 

Hierauf trat die Verſammlung in die Berathung des Etats 
für 1900/1901, ſoweit er den Ausſchuß betrifft. Herr General- 
jefretär Oekonomierath Steinmeyer erſtattete das Referat. 
Von dem Geſammtetat, welcher in Einnahme und Ausgabe 
mit 220 280,32 Mk. balancirt (gegen 220075 Mk. im Jahre 
1899/1900), berühren den Ausſchuß die Kapitel IV bis VII der 
Ausgabe. Die Kapitel ſetzen ſich wie folgt zuſammen: Kapitel IV 
Koſten der wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen insgeſammt 60 899 
Mark, gegen 59 194 Mk. im laufenden Jahre, und zwar: Be⸗ 
ſoldung der landwirthſchaftlichen Wanderlehrer 6000 Mk., Reiſe⸗ 
koſten an dieſelben 4000 Mk. (gegen 3000 im laufenden Jahre); 
Düngungsverſuche 8000 Mk.; Ausgaben der Verſuchsſtation 
20 088 Mk. (19 400 Mk.); Ausgaben der von der Kammer reſſor⸗ 
tirenden Unterrichtsanſtalten, ſowie der von ihnen zu veran⸗ 
ſtaltenden Unterrichtskurſe, und zwar der landwirthſchaftlichen 
Winterſchule Zoppot 2800 Mk., desgl. Marienburg 1500 Mk., 
der Haushaltungsſchule Schöneck 400 Mk., zu Stipendien für 
Schüler 1000 Mk.; Hufbeſchlaglehrſchmiede Danzig 750 Mk., 
desgl. Marienwerder 450 Mk.; Beſoldung des Weldenbaulehrers 
nebſt Reiſekoſten 3000 Mk.; Hebung der Weidenkultur 4500 Mk.; 
Vertheilung von Obſtbäumchen 5000 Mk., Beſoldung des Oyſt⸗ 
baulehrers nebſt Reiſekoſten 3000 Mk.; für die Zeitſchrift „Das 
Wetter“ 391 Mk.; für den Verein zur Förderung der Moor⸗ 
kultur im deutſchen Reiche 20 Mk. Herr Steinmeyer bemerkte, 
daß man mit den Reiſekoſten für die Wanderlehrer nicht ganz 
ausgekommen ſei und den Miniſter um etwas mehr bitten würde, 
beſonders ſolle dies für den Pferdezuchtinſtruktor und den 
Wanderhufſchmied geſchehen, deren Arbeiten ſich dadurch er: 
heblich vermehrt haben, daß die Stutbuch⸗Geſellſchaft ſehr zu ⸗ 
genommen hat und der Wanderhufſchmied auch die Schweine 
auf Rothlauf impfen muß. Was die Düngungsverſuche an⸗ 
belange, ſo werde ein großer Theil der Mittel für Fracht ver⸗ 
wendet; die folgenden Mehrausgaben der Verſuchsſtatlon würden 
zu einer Erhöhung des Gehalts gebraucht, ſich aber durch die 
immer ſteigenden Einnahmen decken laſſen. Die 1000 Mark 
Stipendien wären jetzt zum zweiten Mal eingeſetzt, da die Nach⸗ 
frage ſehr groß ſei. i 

In der Debatte bat Herr Hübner⸗Lißniewo (kreis 
Karthaus), daß, wenn den Vereinen Zuwendungen in Geſtalt 
von künſtlichem Dünger, Obſtbäumchen u. ſ. w. gemacht werden, 

bequemer zu machen ſei; beſonders müſſe eine rechtzeitige 
Anmeldung der Zuwendungen geſchehen, damit bei den oft drei 
bis vier Meilen entfernten Verſuchsſtellen die Abnahme recht⸗ 
zeitig bewirkt werden könne. Im Uebrigen ſei diesmal die ge⸗ 


“ 


lieferte gottelwicke (Winterwicke) ſehr ſchlecht geweſen, und 
viele Beſchwerden ſeien von den Verſuchsanſtellern über die 
ſchlechte Waare eingelaufen. — Herr Steinmeyer entgegnete, 
daß die letzte Ernte der Zottelwicke ſehr ſpät geweſen ſei, und 
man ſich deshalb diesmal an die Händler, anſtatt wie ſonſt an 
die Produzenten, habe wenden müſſen. Habe der Händler nicht 
ſeiner Verpflichtung gemäß gute Waare geliefert, ſo werde er 
erjabpflichtig gemacht werden. Die Kammer habe keine Schuld. 
Was die künſtlichen Düngemittel betreffe, ſo komme eine Klage 
heute zum erſten Mal ſeit ſieben Jahren. — Herr Hübner iſt 
erfreut, daß der Händler erſatzpflichtig gemacht werden kann. 
Dem kleinen Landwirthe würde durch ſolche Unzuträglichkeiten 
eine rationelle Wirthſchaft ſo erſchwert, daß er lieber auf die 
Lieferung durch die Kammer Verzicht leiſte. Herr Oberamtmann 
Krech⸗Althauſen meint, es wäre gut geweſen, wenn die Ver⸗ 
ſuchsauſteller, die jo schlechte Waare erhalten hätten, ſofort eine 
Probe der Kammer eingeſchickt hätten. — Herr Steinmeyer: 
Sobald wir erfuhren, daß die Wicke nicht gut war, haben wir 
bei allen Verſuchsanſtellern angefragt und ſind dann mit dem 
Lieferanten in Verbindung getreten, welcher ſich zur Zurück⸗ 
nahme der Waare bereit erklärt hat. — Nachdem Herr 
v. Oldenburg Abhilfe zugeſagt hatte, bat Herr Suhr⸗ 
Grünfelde, daß die Vertheilung von Obſtbäumchen an die 
Vereine anders als bisher gehandhabt werden möge. Es müßten 
Neuanlagen nur unter der Kontrolle des Wanderlehrers an- 
gelegt werden, ſonſt gehe der Obſtbau trotz der großen Zu⸗ 
wendungen nicht weiter. — Herr Huebner empfahl, die 
unentgeltlichen Obſtbaukurſe für Lehrer, welche in Prauſt 
ſtattfinden, auch den land wirthſchaftlichen Kreiſen zugänglich zu 
machen. Der Herr Regierungs-Präſident werde ſeine 
Genehmigung ſchon geben, und dem unterrichtenden Obergärtner 
würde es auch nichts ausmachen, ſeine Demonſtrationen einem 
größeren Kreiſe vorzuführen. — Auf die Bemerkung des Herrn 
v. Oldenburg, daß wir ſolche Kurſe in den Landwirth⸗ 
ſchaftsſchulen haben, entgegnete Herr Huebner, daß dieſe, 
ohnehin ſchon mit einem großen Arbeitspenſum verſehen, haupt⸗ 
ſächlich nur im Winter arbeiteten. In Prauſt aber werde 
gerade praktiſch das Verpflanzen, Veredeln u. ſ. w. gelehrt. 

Es folgte die Berathung über Kapitel V: Für Zwecke 
der Pferdezucht insgeſammt 39 443,32 Mk. wie im laufenden 
Jahre und zwar: Prämien für Pferde (inkl. 3943,32 Mk. 
Beſtand aus dem Etatsjahr 1898/1899) 8443,32 Mk., Beſoldung 
des Pferdezucht⸗Inſtruktors nebſt Reiſekoſten 4000 Mk, für den 
Wanderhufſchmied 2000 Mk., zur Einführung von Stuten, ſowie 
oſtpreußiſcher, hannöverſcher und ungariſcher Füllen 22000 Mk., 
an den weſtpreußiſchen Reiterverein 1500 Mk., zur Verzinſung 
und Tilgung des dem weſtpreußiſchen Reiterverein gewährten 
Darlehns von 6000 Mk. 500 Mk., Zuſchuß an die weſtpreußiſche 
Stutbuchgeſellſchaft 1000 Mk. 

Herr Steinmeyer bemerkte hierzu, daß ſeitens der Land» 
wirthſchaftskammer beſchloſſen ſei, vorläufig in unſerer Provinz 
keine Ausſtellungen zu veranſtalten, ſondern die Gelder für 
Prämien ꝛc. für eine größere Provinzial⸗Schau oder für die 
Ausſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft aufzu⸗ 
ſammeln. Die Kammer ſchlage vor, die Poſener Ausſtellung 
im nächſten Jahre mit 8000 Mk. zu unterſtützen, und zwar mit 
4000 Mk. für Pferde und mit 4000 Mk. für Rindvieh. Dann 
ſolle wieder für das Jahr 1904 in Danzig geſpart werden. — 
In der Debatte beantwortete Herr Oekonomierath Plümecke 
eine Beſchwerde aus der Verſammlung, daß ein Beſitzer zwei 
Füllen beſtellt, aber weder Füllen noch Beſcheid erhalten habe, 
dahin, daß nicht alle Wünſche hätten befriedigt werden können. 
Die Kommiſſion habe vornehmlich darauf geſehen, nicht möglichſt 
viele Füllen, ſondern nur ſolche von hervorragender 
Zuchtqualität einzuführen. Dadurch würden die Ankäufe 
ein geſchränkt, denn es würde von Jahr zu Jahr ſchwerer, 
ſolche gute Zuchtqualität zu bekommen, wenn jeiten® der Bes 
ſteller die Mittel verhältnißmäßig knapp angeſetzt würden. Da⸗ 
zu kam in dieſem Fall noch der Verkauf des Georgenburger 
Geſtüts, für den, da man von dem Staat als Käufer noch nichts 
wußte, alle Mittel geſpart und deshalb alle Ankäufe eingeſtellt 
worden. Weiter hat Herr Plümecke von dem Nemonte- Fur 
ſpekteur die Mittheilung erhalten, daß in dieſem Jahre wegen 
der durch Krankheiten veranlaßten Verluſte keine Remonteſtuten 
mehr an die Depots ausgegeben werden. Aber von den erſten 
Frühjahrsmärkten in Littauen werde er Stuten nach Weſt⸗ 
preußen abgeben, und da dies im Mai geſchehe, könnten die 
Stuten im nächſten Jahre zur Deckung gelangen. 


Herr Steinmeyer theilte auf Grund des Statuts für die 
Poſener Ausſtellung und beſonders für die dortige Prämiirung 
für Pferde, wozu auch die Mittel der Kammer genommen 
würden, mit, daß Herr Geſtütsdirektor Freiherr v. Schorlemer 
gewiſſermaßen Proteſt dagegen eingelegt habe, daß die Mittel 
der Weſtpreußiſchen Kammer auch mit zur Prämiirung von 
nicht aus Weſtpreußen ſtammenden Pferden verwendet werden 
ſollten. Dies ſei nicht richtig und würde unſere Ausſteller wo⸗ 
möglich ſehr ſchädigen. Dieſer Anſicht iſt auch Herr v. Kries⸗ 
Trankwitz. 

Herr Grunau⸗Lindenau bat, daß man auch die Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft für Poſen berückſichtigen möchte, die dorthin mit 
mehr Vieh hingehen wolle, als nach Dresden. — Herr 
v. Oldenburg kann eine bindende Erklärung nicht abgeben, 
da man erſt abwarten müſſe, was der Miniſter gebe. — Von 
dem Zuſchuß des Miniſters bat Herr Grunau die Hälfte zu 
geben, da die Rindviehzucht die Hauptſtütze der Landwirthſchaft 
ſei. — Ein Mitglied aus dem Karthäuſer Kreiſe ſtimmte dem zu; 
in ſeinem Krelſe habe die Thätigkeit der Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
aus ſehr ſchlechtem Vieh ſchönes gemacht. 

Es folgte die Berathung von Kapitel VI: Zur Förderung 
der Zucht ſämmtlicher übrigen laudwirthſchaftlichen Thier⸗ 
gattungen und zur Förderung des Molkereiweſens insgeſammt 
42980 Mk. wie im laufenden Jahre, und zwar: Prämien für 
Rindvieh bei den Schauen (incl. 3980 Mk. Beſtand aus dem 
Etatsjahr 1898/1899) 8000 Mt. (gegen 8030 Mk. im laufenden 
Jahre); zur Errichtung von Bullenſtationen und Stierhaltungs⸗ 
genoſſenſchaften 17800 Mk.; Förderung der Geflügelzucht 1000 Mk., 
Förderung der Ziegenzucht, bezw. zur Einführung von Ziegen⸗ 
zuchtmaterial 500 Mk.: Beſoldung des Rindvlehzucht⸗ 
inſtruktors nebſt Reiſekoſten 4500 Mark, Zuſchuß an⸗ 
die weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 1000 Mark; zur Er⸗ 
richtung von Eberſtationen und zur Anſchaffung von Viehwaagen 
4000 Mark; zur Beſoldung des Molkerei⸗Inſtruktors nebſt Reiſe⸗ 
koſten 3650 Mark, Zuſchuß für die Verſuchsmolkerei Kleinhof⸗ 
Tapiau 1100 Mark, desgl. für die Meiereiſchule Freyſtadt 1200 
Mark, an die milchwirthſchaftliche Sektion 150 Mark. — In der 
Debatte bemerkte Herr Domke⸗Kreis Karthaus, Herr Stein- 
meyer habe geſagt, die Prämien ſollten bis zur nächſten großen 
Ausſtellung aufgeſpart werden. Nun hätten aber die Vereine 
Mewe und Noſenberg Prämien erhalten, während ein Antrag 
Karthaus auf Unterſtützung zur Veranſtaltung einer Thlerſchan 
mit der von Herrn Steinmeyer ausgeſprochenen Begründung 
abgelehnt worden ſei. — Herr Steinmeyer erwiderte: der 
Antrag Karthaus wurde von dem Plenum der Kammer abges 
lehnt. Der Verein Mewe erhielt 300 Mark, weil er fein 50⸗ 
jähriges Jubiläum feierte, und Roſenberg bekam 300 Mark für 
den Füllenmarkt, nicht für die Schau. — Herr Domke betonte, 
daß Karthaus die erbetenen 200 Mark ſehr nothwendig brauchte, 
da in dem armen Kreiſe die Viehzucht ebenſo wichtig ſei, wie 
ſonſtwo die Füllenzucht. — Herr Huebner meinte, die Kammer 
habe dies damals nur abgelehnt, weil Herr Steinmeyer dagegen 
war. — Herr Steinmeyer proteſtirte energiſch hiergegen. Man 
habe wie immer einen ganzen Schauturnus über die Provinz 
ehabt und ſei nicht davon abgewichen. Bei einem 50jährigen 
Jubiläum werde allerdings eine Ausnahme gemacht, und was 
die Füllenmärkte anbelange, ſo ſollte, weil es in Marienburg 
nicht gelang, ein Verſuch in Roſenberg gemacht werden. — Herr 
Lippke⸗Podwitz trat für den Kammerbeſchluß ein; Karthaus 
ſolle ſich aber nicht abſchrecken laſſen. — Herr Domke wünſcht 


zur Errichtung von Bullenſtationen eine zeitigere Benach⸗ 
richtigung ſeitens der Kammer, ob eine Station eingerichtet 
werden ſolle oder nicht. Die Kammer wiſſe doch bei Zeiten, ob 
ſie die nöthigen Gelder habe oder nicht. — Herr Stein meyer 
erwiderte, der Fonds ſei meiſt ſchon im Juni ſehr in Anſpruch 
genommen. Heute liegen noch 72 Anträge auf Errichtung von 
Bullenſtationen vor; nimmt man den Durchſchnittspreis von 
350 Mk., ſo macht das 25200 Mk. Da können die letzten An⸗ 
träge nicht einmal 1900, ſondern erſt 1901 erledigt werden. Der⸗ 
artige Fälle, wie Herr Domke ſie anführt, daß eine Stations⸗ 
errichtung nur 24 Stunden vorher angezeigt werde, kommen nur 
ſehr ſelten vor. — Herr Hübner meint das Gegentheil, worauf 
Herr Rindviehzuchtinſtruktor Raſch noch einige Erläuterungen 
darüber gab, wie ſolche Verzögerungen vorkommen können. — 
Herr Hübner bat weiter, daß die Zuchteber etwas älter geliefert 
werden möchten, und erbat Auskunft, wie es mit der Anſchaffung 
von Zie genböcken ſtehe. — Herr Steinmeyer: Die Eber⸗ 
anſchaffung laſſe ſich nur ſchwer machen; da müßten die Vereine 
auch etwas thun und die jungen Eber einige Monate 
anfüttern. Für 27 Stationen lägen jetzt ſchon wieder 
Anträge vor; da jeder Eber etwa 50 Mark koſte, mache 
das 1350 Mark, und dabei fange das neue Jahr erſt am 1. April 
an. Was die Ziegenböcke anbelauge, jo müßten die Vereine eine 
gewiſſe Garantie für die Stationshalter geben, ſonſt würden die 
Böcke womöglich, wie es bereits geſchehen, aufgegeſſen, aber 
nicht zur Zucht verwendet. Aehnliche tragikomiſche Erfahrungen 
würden auch mit der Geflügelzucht gemacht; deshalb dürften nur 
ſichere Leute Zuchten erhalten. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Antrag des 
Herrn Plehn⸗Gruppe auf Wiedereinrichtung der milch⸗ 
wirthſchaftlichen Sektion mit 26 gegon 18 Stimmen au ⸗ 
genommen. (F. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Dezember. 


— Die Weichſel iſt bei Az, von Montag bis 
Dienſtag von 2,10 auf 1,70 Meter gefallen. 

Wegen Unterbrechung des Fährbetriebes bei 
Kurzebrack iſt auch die Poſtverbindung zwiſchen 
Marienwerder und Czerwinsk unterbrochen. Die 
Poſten verkehren bis auf Weiteres nur bis Kurzebrack. 

Das Eis des friſchen Haffes Er bei . 
am Sonntag bereits eine Stärke bis zu 5 Zoll. Es 
gelang indeſſen den beiden Dampfern „Pauline Haubuß“ 
und „Burg“, ohne Hilfe heraufzukommen. Am Montag 
Vormittag ging der Eisbrecher mit 5 Dampfern von 
Pillau durch den neuen Seekanal nach Königsberg ab, 
doch war die Flotille bis Mittag Fe nicht eingetroffen. 
Die Schifffahrt nach den Pregel aufwärts gelegenen Ort⸗ 
ſchaften iſt geſchloſſen. 

— (Weichſelſtädtebahn.] Der Minifter der öffentlichen 

„Arbeiten hatte den Antrag der Thorner Handelskammer 
auf Umwandlung der Bahn Thorn⸗ Marienburg in eine 
Vollbahn mit der Begründung abgelehnt, daß die hierfür auf⸗ 
zuwendenden Kojten zu dem davon für den Verkehr zu er⸗ 
wartenden Nutzen in keinem angemeſſenen Verhältniß ſtehen 
würden. (Wahrſcheinlich iſt die Erwägung maßgebend, daß die 
Bahn auch jetzt, als Nebenbahn, ſehr gut rentire, ſo daß eine weſent⸗ 
liche Mehreinnahme nach dem Ausbau als Vollbahn nicht zu erwarten 
iſt. D. Red.). Die Kammer hat ſich bei dieſem Beſcheide nicht be⸗ 
ruhigt, ſondern hat eine neue Eingabe an den Miniſter ges 
richtet, worin ſie die Nothwendigkeit der Einführung des Voll⸗ 
bahnbetriebes nochmals hervorhebt und nachzuweiſen ſucht, 
daß dle Bahn ſich auch nach der Umwandlung ſehr gut rentiren 
werde. 

— [Höcherl-Brauerei.] In der am 9. Dezember in Cul m 
a. W. ſtattgehabten ordentlichen General ⸗Verſammlung der 
Höcherlbräu⸗Aktien-Geſellſchaft wurde die Dividende 
auf 9 Prozent feſtgeſetzt. 

— [Berfonslien von den Zwangsauſtalten.] Der Straf- 
anſtalts⸗Sekretär Kemner in Grandenz iſt zum Strafanſtalts⸗ 
Juſpektor ernannt und zum 1. Januar zur Strafanſtalt Rhein 
i. Oſtpr. verſetzt. 

Der Strafanſtaltsſekretär und Rendant Büſching zu Sagan 
iſt zum Strafanſtaltsinſpektor ernannt und zum 1. Januar au 
die Strafauſtalt zu Wartenburg verſetzt. 


Danzig, 11. Dezember. Der Beſtand unſerer Stadt⸗ 
bibliothek betrug im Jahre 1884 rund 70000 Bände; eine im 
Oktober 1899 vorgenommene Zählung hat dagegen das Vor⸗ 
bandenjein von 94984 Bänden ergeben. Nicht inbegriffen in 
dieſe Zahl iſt die der Stadtbibliothek zur Verwaltung über⸗ 
gebene Uphagen'ſche Majoratsbibliothek, in der 15609 Bände 
gezählt worden. An Handſchriften wurden 1655 gezählt. 

Dem von der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig neube⸗ 
gründeten Spar- und Darlehns⸗Verein für ihre Beamten 
und Arbeiter ſind bis jetzt bereits 700 Mitglieder beigetreten. 
Der Verein tritt am 1. Januar 1900 ins Leben. 

oppot, 11. Dezember. Fräulein Hartwig 
een de Herren Reutener (Tenor), Dr. Kozella 
(Baryton), Davidſohn (Violine) und Kapellmeiſter Frank 
(Klavier), ſämmtlich aus Danzig, gaben heute im Kurſaale ein 
Konzert zum Beſten des Baufonds der Erlö ſerkirche 
Der Ertrag des Konzertes war gut. 

Thorn, 11. Dezember. Auf der Reiſe nach Transvaal 
trafen geſtern Abend auf dem hieſigen Hauptbahnhofe zwei junge 
ruſſiſche Offiziere ein und ſetzten die Reiſe nach dem Weſten. 
fort. Die Offiziere beabſichtigen, in den Reihen der Buren gegen 
die Engländer zu kämpfen. 

oo Neuenburg, 11. Dezember. Der Weſtpreußiſche 
Guſtav Adolf⸗Verein hat der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde 300 Mark überwieſen. — Zum Beſten der Wieder ⸗ 
herſtellung der abgebrannten evangeliſchen Kirche ver⸗ 
anſtaltete geſtern der Männergeſangverein eine Abend⸗ 
unterhaltung. Die Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 175 
aus Grandenz wirkte bereitwilligſt ohne Entgelt mit und trug 
durch die vortreffliche Muſik viel dazu bei, die Abendunterhaltung 
zu verſchönern. Der Beſuch war recht ſtark, auch katholiſche 
und jüdiſche Mitbürger waren erſchienen. Es wurden 340 Mk. 
vereinnahmt. Eröffnet wurde die Vorſtellung durch einen von 
dem Lehrer Herrn Rogalski verfaßten und geſprochenen 
Prolog. Die Geſangsvorträge legten Zeugniß von dem Können 
der Sängerſchaar ab. Zur Aufführung kam das Luſt piel: „Von 
Sieben die Häßlichſte“, von Angely, außerdem „Die Bürgerwehr 
von Kiekemal. 8 

* Dirſchau, 11. Dezember. Zum Beſten des Vereins 
für Armen⸗ und Krankenpflege durch Diakoniſſen wurde 
am Sonntag ein Bazar abgehalten, welcher reichlich aus⸗ 
geſtattet war. Nach dem Verkaufe der Geſchenke wurden ſechs 
lebende Bilder aus der Glocke geſtellt und eine Theatervorſtellung 
geboten. Die Bruttoeinnahme betrug rund 1800 Mk. 

Pr-Stargard, 11. Dezember. In der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt zu Konradſtein trug ſich ein Unglücksfall zu. 
Dort waren Anſtaltskranke unter Aufſicht eines Aufſehers auf 
dem Rieſelfelde mit Planirungsarbeiten beſchäftigt, dabei ſtürzte 
an einer etwas überhängenden Wand der Grube das durch den 
Froſt bröckelige Erdreich herab und begrub den etwa dreißig⸗ 
jährigen Beſitzerſohn Bielinski aus Ponſchau. Obwohl B. jor 
fort aus den Erdmaſſen hervorgezogen wurde, war er bereits 
eine Leiche. Dem Unglücklichen war das Genick gebrochen. 

O Karthaus, 11. Dezember. Während der Genda rn 
Herr Noffke aus Stangenwalde in Hoppendorf die Fuhrwerks 
in Bezug auf ihre Beleuchtung revidirte, wurden aus nächſtes 


i Schüſſe auf ihn abgegeben, die ihn jedoch nicht 
3 Vel den herrſchenden Dunkelheit konnte der Thäter 
nicht ermittelt werden. 

— Schöneck, 11. Dezember. Heute Nacht brannte 
die Waſſermühle des Herrn Bathe auf dem Abbau ab; auch 
das Wohnhaus nebſt Stallung wurde ein Raub der Flammen. 
Das Vieh konnte mit Ausnahme der Hühner gerettet werden. 
— In der Hauptverſammlung des Kriegervereins wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Nittergutsbeſitzer 
Modrow⸗Neuguth Vorſitzender, Rentier Ro eder ſtellvertretender 
Vorſitzender, Agent Ed. Engler Schriftführer, Gerichtsvollzleher 
Graßmann ſtellv. Schriftführer, Dampfſchneidemühlenbeſitzer 
Riediger Kaſſeuführer und Malermeiſter Hecht ſtellvertretender 
Kaſſenführer. 

M Elbing, 11. Dezember. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht hatte ſich heute wegen Unterſchlagung von mehreren 
Geldbriefen der Poſtaſſiſtent Friedrich Müller von hier zu 
verantworten. Der 29 Jahre alte Angeklagte war ſeit einigen 
Jahren an dem hieſigen Poſtamt thätig und bezog 3,25 Mark 
Tagegeld. Vor zwei Jahren verheirathete ſich Müller. Da er 
bedeutend über ſeine Verhältniſſe lebte, gerieth er bald in 
Schulden. Um einer Wechſelklage aus dem Wege zu gehen, 
unterſchlug er am 12. Mai einen Geldbrief von 1000 Mark, der 
an die Schwedter Hagelverſicherungsgeſellſchaft adreſſirt war. 
Am 25. Mai entwendete M. zwei weitere Geldbriefe von 1000 
und 1200 Mark. Dieſe 1000 Mark waren wieder nach Schwedt 
gerichtet und Müller ſah aus dem Begleitſchreiben, daß es ſich 
um eine dringende Sendung handelte; ſofort ſandte er, indem 
er einen anderen Brief anfertigte, die erſten 1000 Mark und 
auch die letzten 1000 Mark nach Schwedt ab. Am 29. Mai 
unterſchlug M. einen Geldbrief mit 1500 Mark, am 
1. Juni einen ſolchen mit 1200 Mark, am 6. Juni 
einen ſolchen mit 1000 Mark und am 14. Juni einen Geldbrief 
mit 1010 Mark. Unter den unterſchlagenen Geldbriefen befand 
ſich auch ein ſolcher, der an eine Königsberger Brauerei gerichtet 
war. Dieſe Brauerei ließ über den Verbleib des Geldbriejes 
Unterſuchungen anſtellen. Jetzt hatte M. die Abſicht zu eufliehen. 
Da er jedoch mit leeren Taſchen nicht gehen mochte, unterſchlug 
er noch am 29. Juni einen Geldbrief über 3638 Mark. Von 
hier ging er nach Wormditt zu Fuß, fuhr von dort nach Königs⸗ 
berg, wo er ſich eine Woche aufhielt, ging daun nach Neuhäuſer 
und verlebte dort drei Wochen in der Sommerfriſche Schwarzort. 
Ein Poſtbote erkannte ihn dort. Als ihn ein Gendarm ver⸗ 
haften wollte, trat M. dieſem gegenüber ſo beſtimmt auf, daß 
der Gendarm von der Verhaftung abſah. M. begab ſich nach 
Nidden, von wo er mit einem Boote nach Rußland fahren wollte. 
Ja. Nidden wurde er aber verhaftet. Man fand bei ihm noch 
2625 Mark, von welchem Betrage 2500 Mark in den Rock ein⸗ 
genäht waren. Der Poſt iſt ein thatſächlicher Schaden von etwa 
4000 Mark eutſtanden. Der Angeklagte wurde, wie ſchon tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt, unter Zubilligung mildernder Umſtände 
zu vier Jahren Gefängniß und Ehrverluſt auf vier Jahre ver⸗ 
urtheilt. — Der erſt kürzlich ins Leben gerufene Flottenverein 
hatte heute Abend einen Vortragsabend veranſtaltet. Herr 
Geh Regierungsrath Profeſſor Busley, der Vertreter der 
Firma Schichau aus Berlin, ſprach über den Werth einer 
ſtarken Flotte. 

Elbing, 11. Dezember. Der Betrieb der Haffufer⸗ 
bahn auf der Strecke Braunsberg⸗Louiſenthal⸗Wleck iſt 
heute wieder eröffnet worden. Die Linie Louiſenthal⸗Tolkemit 
wird in acht Tagen, die Reſtſtrecke Tolkemit⸗Elbing in vierzehn 
Tagen wieder fahrbar ſein. 

Poſen, 11. Dezember. Geſtern feierte der Verband 
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften für die Provinz 
Bojen fein zehnjähriges Beſtehen durch ein Feſteſſen. Es 
waren etwa 100 Herren als Delegirte der einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaften erſchienen. Herr Major a. D. Endell betonte, daß der 
Bauernſtand erſt durch die Bildung der Genoſſenſchaften in den 
Stand geſetzt wurde, ſich wirthſchaftlich zu behaupten und auch 
die ſchlimmen Zeiten zu überſtehen. 

Gneſen, 11. Dezember. Vor der Strafkammer 
erſchienen heute der Schuhmachergeſelle Kalinowski und der 
Schmiedegeſelle Biskupski von hier, weil ſie einen Soldaten 
arg gemißhandelt hatten. Der Abends ruhig ſeines Weges nach 
Hauſe gehende Soldat wurde von Kalinowski angegriffen, weil 
er einen Genoſſen des Kalinowski habe ſchlagen wollen. Der 
Soldat ſetzte ſich mit ſeinem Seitengewehr zur Wehre. 
Kalinowski packte das Seltengewehr und verſuchte es dem 
Soldaten zu entreißen, was ihm nach langem Ringen gelang, 
nachdem Biskupski den Soldaten mit einem zugeklappten Meſſer 
auf den Kopf geſchlagen hatte, der Soldat auch einen Stich in 
die Hand bekommen hatte. Kalinowski gab dann noch dem 
Soldaten mit dem Seitengewehr einen Hieb über den Kopf und 
entlief. Er iſt derſelbe, welcher im Sommer bei einer großen 
Schlägerei zwiſchen polniſchen Arbeitern, die von einem Wald- 
feſte heimkehrten, und Soldaten ſich beſonders hervorgethan hat 
und deswegen kürzlich zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
iſt. Heute wurde ihm eine hohe Gefängnißſtrafe zuerkannt. 
Biskupskt erhielt ſechs Monate Gefängniß; ferner wurde die ſo⸗ 
fortige Verhaftung des Kalinowski beſchloſſen. Bei Verkündung 
dieſes Beſchluſſes eilte er in langen Sprüngen von der Anklage⸗ 
bank nach der Saalthür, wurde aber dort von dem als Gerichts⸗ 
ſchreiber fungirenden Referendar, deſſen Tiſch nahe der Thür 
ſteht, am Kragen gepackt und feſtgehalten. Als er demnächſt 
von einem Gefäugnißbeamten aus dem Sitzungsſaale nach dem 
Gefängniß abgeführt werden ſollte, eilte er mit großen Sätzen 
die Treppen hinunter, lief davon und wurde erſt auf der 
Warſchauerſtraße wieder ergriffen. . 

n Birfe, 11. Dezember. Eine blutige Scene ereignete 
ſich auf dem Gute Kaczlin bei Birke. Zwei Knechte des Gutes 
Kaczlin, die angetrunken nach Hauſe kamen, fingen Streit mit 
dem Wirthſchaftsbeamten an und fielen ſchließlich über ihn her. 
Als der alte, 72jährige Gutsherr ſeinem Inſpektor zur Hilfe 
kam, ſchlugen fie auf den Gutsherrn ein. Vieſer wurde n 
Kopf und Arm verletzt, der Beamte war durch wuchtige Hiebe 
auf den Hinterkopf faſt beſinnungslos gemacht worden, und dem 
alten Guts⸗Kutſcher, gegen den ſchließlich die Knechte mit Heugabeln 
vorgegangen waren, wurde eine tiefe Wunde am Hinterkopf bei⸗ 
gebracht. Auch die Angreifer bluteten aus vielen Wunden. 

Stettin 11. Dezember. Der Königsberger Tourdampfer 
„Pauline Haubuß,“ Kapitän Sprenger, traf nach feiner 
Ausfahrt von Swinemünde auf die finländiſche Bark „Dufva“, 
welche in ſchwerer Seenoth war und Nothſignale gab, da die 
Ballaſtladung bei dem heftigen Sturm nach einer Seite gerlſſen 
war und das Schiff zu kentern drohte. Der Kapitän der 
„Dufva“ hatte die Maſten kappen laſſen, und durch die 
ftürzenden Maſten waren die Rettungs boote zertrümmert worden, 
ſo daß die Maunſchaft jeden Augenblick in die See geſpült 
werden konnten. Kapitän Sprenger ließ das Rettungsboot aus⸗ 
ſetzen, und dieſes rettete nach zweimaliger Fahrt die aus dem 
Kapitän, dem Steuermann und acht Matroſen beſtehende 
Beſatzung der Bark. Kapitän und Mannſchaften waren in 
einem bejammernswerthen Zuſtande. Tagelang hatten ſie nichts 
Warmes genoſſen. Die durch die Sturzſeen durchnäßten Kleider 
waren zu ſörmlichen Eismaſſen feſt zuſammengefroren, die 
Glieder allen Leuten vollſtändig erſtarrt. Hunger, Angſt und 
Kälte hatten die Leute faſt der Sprache beraubt, ſodaß die 
meiſten nur durch Geberden dem Kapitän des Königsberger 
Dampfers ihren Denk für ihre Rettung abſtatten konnten. 


— — 


Berſchiedenes. 


— Ein ſtarker Schneefall, der bel 7 Grad Kälte in 
Berlin am Sonntag eingetreten iſt, hat dort bedeutende Ver» 
kehrsſtörungen hervorgerufen, trotzdem die Direktion der 
Straßenreinigung mit ihren durch Hilfskräfte verſtärkten Mann⸗ 
ſchakten ſofort ans Werk ging. Die großen Sammelwagen der 


Straßenbahn kamen nur langſam von der Stelle. Auf den 
glatten Schienen drehten ſich die Räder, ohne die Wagen vor⸗ 
wärts zu bringen. Die Ziffer der durch die Glätte zu Schaden 
gekommenen Perſonen iſt ziemlich hoch, und es find mehrere 
Arm⸗ und Beinbrüche von gekommen. 

— Während eines fürchterlichen Schneeſturms iſt bei 
Vitznau auf dem Vierwaldſtätter See ein Motorſchiff unter⸗ 
gegangen. Fünf Perſonen ſind dabei ertrunken. 

— Durch Feuer iſt in Langenſalza das Amtsgericht 
zerſtört, wobei ſehr viele Akten vernichtet wurden. 

— Ein Theaterbrand in Murcia (Spanien), der am 
Sonntag Abend eines der ſchönſten Theater, das Teatro romea, 
zerſtört hat, iſt wunderbarer Weiſe, trotzdem das Theater ſtark 
beſetzt war, ohne bedeutenden Unglücksfall an Menſchenleben 
verlaufen. Der Brand ſoll infolge einiger Mängel an der 
elektriſchen Leitung entſtanden ſein. Die Feuerwehr ſchlug 
ſchuell entſchloſſen die Ausgangsthüren ein. Die Schauſpieler 
liefen in ihren Koſtümen auf die Straße und das Haus leerte 
ſich ſchnell. Es gab uur etwa ein Dutzend leichter Quetſchungen 
und Brandwunden. Ein Arbeiter wird vermißt. 


— [Ein vereiteltes „Liebesdrama“.] In einem Gaſt⸗ 
hof in der Nähe des Schleſiſchen Bahnhofes in Berlin kehrte 
am Sonnabend Nachmittag ein Paar ein, das ſich im Fremden- 
buch als Anguſt Bremer und Frau Luiſe aus Breslau 
einzeichnete. Es bezahlte das Zimmer für einen Tag, und der 
Herr erklärte, daß er am nächſten Morgen nicht geweckt zu 
werden wünſchte. Der Kellner bemerkte, als er dem Gaſte 
beim Eintritt in das Zimmer den Ueberzieher ablegen half, daß 
in der Bruſttaſche ein Revolver ſteckte. Der Kellner machte 
ſeinem Herrn davon Mittheilung, und man beſchloß, das „Ehe⸗ 
paar“ zu beobachten. Dies geſchah dadurch, daß der Kellner ſich 
in das auſtoßende Zimmer begab und die Verbindungsthür un⸗ 
bemerkt öffuete. Er hörte aus den Geſprächen der Belden, daß 
ſie gemeinſchaftlich in den Tod gehen wollten, und be⸗ 
merkte, daß der junge Mann den Revolver lud. Nun drang der 
Kellner in das Zimmer ein. Das junge Mädchen geſtand, daß 
ſie Willeus geweſen, mit dem Geliebten in den Tod zu gehen, 
weil die Eltern eine Verlobung nicht zugeben wollten. Der 
junge Mann, ein Barbiergehilfe, bat himmelhoch, ihn laufen 
zu laſſen, was auch geihah. Das Mädchen wurde alsbald den 
in Berlin wohnhaften Eltern zugeführt. 

— ([Maſſenmord.] In Nikolaje w (Südrußland) iſt das 
Ehepaar Kaſimirow, deren fünf Kinder und das Dienit- 
mädchen Nachts von Unbekannten in der Wohnung überfallen 
und ermordet worden. Die Eheleute Kaſimirow waren im 
ganzen Gouvernement Cherſon als arge Wucherer berüchtigt, 
und es dürſte daher ein Racheakt vorliegen. 


— [See⸗Telegraphenanſtalt.! Am 1. Januar 1900 wird 
auf dem Leuchtthurm zu Wangeroog eine Friedens⸗Tag⸗ 
Signalſtation (See⸗Telegraphenanſtalt) mit ſtändigem 
Ausguck für den öffentlichen Verkehr in Betrieb geſetzt werden. 
Dieſe Anſtalt hat die Aufgabe: Telegramme, die für die Schiffe 
in See beſtimmt ſind oder von ſolchen herrühren (Seetelegramme) 
mit Schiffen auszuwechſeln, ſobald dieſe in Signalweite kommen. 
Der See⸗Telegraphenanſtalt liegt ferner die Aufnahme oder 
Weitergabe der Seetelegramme von oder nach Land auf den 
anſchließenden Telegraphenlinien ob. Der Signaldienſt der An⸗ 
ſtalt währt von Sonnenaufgang bis Dunkelwerden und erfolgt 
durch Semaphor oder Flaggenſignale des Internationalen Signal⸗ 
buches. Die durch Vermittelung dieſer Anſtalt mit Schiffen in 
See auszuwechſelnden Telegramme müſſen in deutſcher Sprache 
oder in Zeichen des Internationalen Signalbuches abgefaßt ſein 
und die Angabe des Namens oder des Unterſcheidungsſignals 
und der Nationalität des Schiffes enthalten. Für ein Telegramm 
iſt außer der tarifmäßigen Telegrammgebühr der Betrag von 
80 Pfg. zu entrichten. Die Gebühren für die von Schiffen in 
See ausgehenden Telegramme werden von dem Empfänger ein⸗ 
gezogen. Schiffe, die beim Paſſiren ihr Unterſcheidungsſignal 
zeigen, werden ihren Rhedereien auf deren Antrag telegraphiſch 
gemeldet; für eine ſolche Meldung werden vom Empfänger außer 
der tarifmäßigen Telegrammgebühr ebenfalls 80 Pfg. erhoben. 
Anträge ſind au das Lootſenkom mando an der Jade in 
Wilhelmshaven zu richten. 

— [Gift im Weihwaſſer.] Der Direktor des Geſund⸗ 
heitsamtes der Stadt Turin, Dr. Abba, hat intereſſante Unter⸗ 
ſuchungen über das Vorkommen von Bakterien in den Weih⸗ 
waſſerkeſſeln der katholiſchen Kirchen angeſtellt. Er erſtreckte 
ſeine Unterſuchungen auf 34 Turiner Kirchen. Jedem Weih⸗ 
waſſerkeſſel entnahm er zwei Proben: eine an der Oberfläche 
des Waſſers, die andere vom Bodenſatz. Dieſe letzteren Proben 
erwieſen ſich durchweg als geradezu giftig. Alle Kaninchen, 
denen man dieſes Waſſer einſpritzte, ſtarben. Wenn man be 
denkt, daß das Weihwaſſer allem Staube offen ſteht, daß 
es die nicht immer reinlichen Finger von Tauſenden 
von Perſonen zu netzen hat und daß die Weihwaſſerkeſſel oft 
jahrelang nicht gereinigt werden, ſo kann dieſe Entdeckung 
nicht Wunder nehmen. Die Proben von der Oberfläche des 
Weihwaſſers erwieſen ſich ebenfalls als außerordentlich bakterien⸗ 
haltig. Es gelang dem Dr. Abba, aus Weihwaſſer den 
Tuberkelbazillus zu züchten. Ein anderer Gelehrter, Dr. 
Vicenzi, erzielte aus Weihwaſſer Reinkulturen des Diphtherie⸗ 
bazillus. Mit Rückſicht auf dieſe Ergebniſſe empfiehlt Dr. Abba 
den kirchlichen Behörden, dafür zu ſorgen, daß die Weih⸗ 
waſſerkeſſel min deſtens jede Woche einmal gründlich 
gereinigt werden, da andernfalls die Gläubigen, die ihre 
Finger mit dem bakterienhaltigen Waſſer netzen, in Gefahr 
ſchweben, ſich eine Krankheit zuzuziehen. Noch beſſer wäre es, 
wenn dem Weihwaſſer eine bakterientödtende Sublimatlöſung 
zugeſetzt würde. Das päpſtliche Blatt „Oſſervatore Romano“, 
das auf die Unterſuchungen des Dr. Abba zu ſprechen kommt, 
billigt den erſten Vorſchlag des Turiner Gelehrten. Die Ver⸗ 
miſchung des Weihwaſſers mit einer Sublimatlöſung könne da⸗ 
gegen aus kirchlichen Gründen nicht geſtattet werden. 


— [Eine treffende Antwort.] Otto Lehfeldt, der 
einſtmals berühmte Weimarer Hofſchauſpieler und Heldendar⸗ 
ſteller, gaſtirte einſt an einem Provinzial⸗Theater. In der 
Garderobe, ſaß neben ihm ein junger Aufänger mit einer 
herrlichen Schminktoilette. „Lieber Herr Lehfeld“, ſo ſprach der 
Jüngling, „wie kommt es? Sie ſind ein ſo guter Schauſpieler 
und haben einen ſo ſchlechten Schminkkaſten?“ (Lehfeld hatte 
nur hierzu eine alte Cigarrenkiſte. Nachdem ihn Lehfeld von 
oben bis unten betrachtet hatte, ſagte er ruhig: „Guter 
Schminkkaſten — ſchlechter Schauſpieler! — Schlechter 
Schminkkaſten, guter Schauſpieler! „Triumphirend rief da 
aus einer Ecke ein ebenfalls noch neugebackener Mime: „Da 
muß ich ja was Bedeutendes ſein — ich habe gar keinen 
Schminkkaſten!“ Worauf ihn Lehfeld anſchrie: „Gar kein 
Schminkkaſten — Gar kein Schauſpieler!“ 
. k.. .... — 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 12. Dezember. Der Abgeordnete Lieber 
wurde heute Mittag bei dem Betreten des Reichstags⸗ 
gebändes von einem auſcheinend Geiſtesgeſtörten anne: 
griffen und erhielt einen leichten Hieb über das Hand⸗ 
gelenk. Der hinzukommende General Viebahn veranlaßte 
die Verhaftung des Thäters. 

* Berlin, 12. Dezember. Reichstag. Nach kurzer De⸗ 
batte wird der Telegraphen⸗Wege⸗Geſetzentwurf nach den Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſen in zweiter Leſung angenommen. Darauf 
folgt die Etatsberathung. Abg. Lieber (Etr.) ergreift zu⸗ 
erſt das Wort. 

* Berlin, 12. Dezember. Infolge der durch den 
Schneefall verurſachten Glätte verunglückten geſtern 14 


Perſonen; ein Theil von ihnen erlitt ſchwere Kuochen⸗ 
brüche. 


* Berlin, 12. Dezember. Der geſchäftsführende 
Ausſchußt des deutſchen Flottenvereins beſchloß, dem Ent⸗ 
laſſungsgeſuche des Sekretärs Viktor Schweinburg aus 
dem Ehreuamte als Sekretär des Vereins ſtattzugeben. 


* Merſeburg, 12. Dezember. Das Herrenhaus⸗ 
Mitalied v. Neumann, Rittergutsbeſitzer auf Gerbſtädt, 
iſt geſtorben. 


„Halle a. d. S., 12. Dezember. Jufolge Brechens 
6 ertrauken in Ober⸗Röblingen vier Schul⸗ 
naben. 


: Dublin, 11. Dezember. Für heute war eine auf er 
ordentliche Verſammlung des Gemeinderaths einberufen 
zur Berathung über den Beſchlußſautrag, worin gegen 
den Krieg mit Trausvaal proteſtirt werden ſollte. Der 
Gemeinderath war zwar nicht beſchlußfähig, doch hielt 
der Oberbürgermeiſter der Hauptſtadt Irlands eine Rede 
gegen den Krieg. Beim Auseinandergehen riefen die 
meiſten Theilnehmer: „Es lebe Krüger!“ 


*Lonreneo-Marguez, 11. Dezember. Eine amtliche 
Depeſche aus Pretoria beſagt, bei Stormberg ſeien 672 
Engländer zu Gefangenen gemacht worden. 

Am Modderfluſſe fand geſtern Abend ein Gefecht 
ſtatt. Buren⸗General Eronje behauptete feine Stellung 
und machte 50 Gefangene. 


OWaſhington, 12. Dezember. Senat. Senator 
Maſon begründete ſeine Erklärung, daß der amerika⸗ 
niſche Senat die Buren in ihrem (dem amerikaniſchen 
Unabhängigkeits⸗ Kriege gegen Eugland am Ende des 
18. Jahrhunderts ähnlichen) Freiheitskampfe mit den 
beiten Hoffnungen begleite, unter allgemeiner Anfmerk⸗ 
ſamkeit des Hlauſes. Die Reſolution wurde der Kom 
miſſion für auswärtige Angelegenheiten überwieſen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
. Mittwoch, den 13. Dezember: Ziemlich milde, vielfach 
Niederſchläge und neblig, ſtark windig, Sturmwarnung. — 
Donnerſtag, den 14.: Steigende Temperatur, wolkig, vielfack 
Niederſchläge, friſch windig. — Freitag, den 15.: Ziemlich milde, 
wolkig, ſtrichweiſe Niederſchlag, vielfach bedeckt, windig, Sturm⸗ 
warnung. 


Danzig, 12. Dezbr. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Buſten Auftrieb: 42 Stück. 1. Volfleiſchige höchſten Sclacht⸗ 
werthes 31—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27— 29 Mark. 3. Gering genährte 23—25 Mk. a 

Ochſen 23 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 30—32 gk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 24—25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 20—22 Mt. 

Kalben u. Kühe 72 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30—33 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Welt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—25 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 20—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe n. 
Kalben 16 Mark. an : 

Kälber 86 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saunkälber 42—45 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37 —40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber Gehen) a a 

Schafe 2 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. Schafe (dae 22 rn 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) — — Mark. 
1 Schweine 949 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—37 Mark. 
2. Fleiſchige 32—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
20—31 Mark. 4. Aus ländiſche —— Mark. 8 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 12. Dezember. Getreide = Deveihe, 
Urchetreide, Jifenfrit hte u. Jelſaaten werden auger den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Fatkorel. roviſton uſancemäßig vomskäuferanden Verkäufer vergütet 


12. Dezember. 


3. Mäßig genährte 


11. Dezember. 
Matter. Unverändert. 


Nmſa zz 100 Tonnen. 150 Tonnen. 

ir 300 u. weiß 750,766 r. 143-146 Mk. 700, 783 Gr. 130-148 Mk. 
N delkbunt . . 708,742 Gr. 13 0-136 Mk. 713,742 Gr. 131-138 ME, 

2 11 „ 634, 726.127-134½ M.] 745 Gr. 138,00 DE 
ranſ. 


Weizen, Teudenz: 


ochb. u. w. 110,00 Mt. 110,00 Met. 
ellbunf . 107,00 „ 107,00 „ 
105,00 „ 


„ roth beſetzt 106,00 „ 


Roggen, Tendenz: Niedriger. Niedriger. 

in engen 680, 714 Gr. 133,00 Mk. 702, 744 Gr. 134-135 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru 729, 738 Gr. 100,00 Mk.] 723 Gr. 101,00 Mk. 
Gerste gr. (74-704) 132—133,00 Mk. 119—133,00 Mk. 

„ Aub ge Gr.) 115,00 „ 115.00 . 
Baier inl... ‚ 112—115,00 „ 111—115.0) „ 
Erbsen in.. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Nan 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen iul. „.. 208,00 „ 208,00 % 
Woizenkleie), zor, 3,80 —4, 12/2 3.85 —4,15 „ 
Rongenklefe)“ * 

Zucker. Trauſ. Baſts 


SS nd. fco.Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% | 5 

Nendement , H. v. Morſtein. 


Königsberg, 12. Dezember. Getreide ⸗Depeſthe. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 13 7147. Tend. beſſer. 


3.971 4004.40 
Stetig. 8.97% Gelb. Pr 8.908,95 bez. 


7,07% —7,10 bez. 


Roggen, " 133,0. niedriger. 
„„ „ „ „ 00 a 
Hafer, „ „ „ „ * „ „ 108-115. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 122 


‚00, „ —.—. 
Zufuhr: inländiſche 44, ruſſiſche 69 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 12. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 


Spiritus, 1212 112. 121% 1111. 
loco 70 er 40 —.— ] Deutſche Bankakt. 207.30 207,10 
Werthvapiere. 12.12. 11.112, | Dist.⸗Com⸗Anl. 19220 19250 


3½ſbReichs⸗A. kv. 93,00; 98,10 | Drsd. Bankaktien 162,60 162,5 

2 „ 89,70 89,10 Seſter. Kred kanst. 235.20 235,60 
3½%/ Pr. St.⸗A⸗kv.“ 97,80) 97,75 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129.40 129,50 
3% „ 0 89,10 89,19 | Nordd. Lloydaktien 133,80 1240) 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,50) 95 75 | Bochumer Gußſt.⸗A. 261,75 

3½ „ neul. II 94,40) 94,60 | Harpener Aktien 2 

30% „ ritterſch. J —,— —.— | Dortmunder Union 13. 
2% „  neul. II 86.30 86,30 | Laurahütte 2 
3½% opr 1dj. Bib.| 94,25 94,00 | Ditpr. Südb.⸗Aktienn —.— —.— 
3½¼ % pom. „ „ 95.50 95.60] Narienb.⸗Mlawkas 83,90 83,40 
3½ % poſ, „ „ 95,30 95,6) | Oeſter. Noten 169,350 169,35 
Jalien. 4% Rente 93,70 | Ruſſiſche Noten 216,25 216,30 


Oeſt 4% Goldrut.“ 93,25 98,30 | Schlußtend d. Fdsb. ſchwa⸗ 1 
Ung.2h „ 97,60| 97,75 I Brivat-Distont — 5 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 11/12. 6542; 9./12.: 66½ 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 11./12.: 7218; 9./12.: 72/8 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktvreiſe ſiebe Drittes Blatt. 2 
C 
Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem Publikum gegenuber — — 

nicht verantwortlich. 


r.. ... . 


in Brom berg hat feine neue Wintercollection in Zuöftoffen fü 
Herren und Damen verfandbereit und bittet um Mitthe lung, we 
Zuſendung der Muſter wünſcht. 18712 


* . 


Gestern Abend 71% Uhr entschlief sanft nach 
kurzem schweren Leiden meine innigst geliebte Frau 
[2184 


Westprenssischer 
Gesehiehsverein, 
Sitzung: 


Sonnabend, den 
16. Dezember 1899 
Abends 7 Uhr, 


und unersetzliche Mutter 
Marie Rosenau geborene Zerwer 

im 41. Lebensiahn, was, um stille Theilnahme 
bittend, tietbetrübt anzeigen 

n den 11. Dezbr. 18699 

er trauernd Gatte Eduard Rosenau 
. 5 und Toeh er. 

Die N findet Donnerstag, d. 14. d. M., 

Nachm. 1½ Uhr, vom Trauerhause, Brunshöfer- 


lug Raschkawsk. W 


1 Treppe 23 Schuhmacherſtraße 23 1 Treppe 


empfiehlt ſein Lager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Stoffen 


weg 15, aus statt. 


Renee” 


Heute Morgen, 5 Uhr, PR 
entſchlief ſanft nach 
turzem aber jchweren BR 
Leiden unſer lieber, guter WS 
Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der hier zum 
Beſuche aus Berlin 
weilende Lehrer 


Nobert Przewerzenski E 

im Alter von 37 Jahren, 
was hiermit, um ſtilles 
Beileid bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen [2198 
r.⸗Ottlau, d. 11. 12.99. 
Die trauernden we 
% Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet! 
Freitag, d. 15. d. Mts., W 
Nachmitt. 2 Uhr, vom; 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Brand- 


Malerei- Arbeiten in durchweg 
künſtl. Ausführung, geeignet zu 
ſinnigen Weihn.⸗Geſchenken, hat 
nur noch bis zum Feſte in groß. 
Auswahl zu den billigſten 
Preiſen abzugeben. 12213 


Timm, Grandenz, 


Pohl mannſtr. 2, 


Feiste Fasaren 

inge Perlhühner 
„ HKaraunen 
Es fetſe Puten 


empfehlen 11906 
F. A. Gaeb 1 Söhne 
Graudenz. 


I) 12 U 
4 N 
IM Cigarren gratis 
1 N 
ſtatt früher 200, jetzt 
300 Stüc gt., prachtvolle 
Sumatra⸗Ei⸗ 
garren, groß., dickes Facon, 
mit langer Blätter-Einluge, | 
ſchueeweiß. Brand, fein. Aroma, 
verſende f. den billig. Preis von 
— Mk franko gegen Nach⸗ 
nahme. Ferner ver⸗ 
> 300 kleine Sumatra⸗ 
eckblatt⸗Cigarreu für 5,50 
Mit Garantie: Umtauſch ge⸗ 
fattet oder Betrag zurück. 
Schlesisches Cigarren 
Versandt-Haus, Glogau 5. 


Runkelu 


dat mit 70 Pfg. d. Ctr. abzugeben 
Molkerei Rohde, Graudenz 


Fıfend. Beihnadts-Beithent 
Für 100 Mark 


verkaufe ich meinen viel und 
dentlich ſprechenden grünen 


Papagei. 
E. Purtzel, Konitz Weſtpr. 


Rothe Loose 


3Ix. 59 Pfg. Liste u. Porto 30 Pfg. 
131 Sommerfeldt. 


Graudenz. 


Rum à Ltr. 1,00 bis 3,00 Mk. 
Cognae „ 1,50 bis 3,00 Mk. 
Arrae „ 1,50 bis 3.00 Mk. 


in 5> und 10 Literflaſchen, franko, 
inkl. überall hin. Ein Verſuch 
genügt zu dauernder Kundſcha t. 

A. Wegner, [2186 
Bromberg⸗Schleuſenan. | 


Vorzügl. Rheinweine 


weiku.roth,garantirtrein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pig. 
u.höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beiteil. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Noggenkleie 
Weizenkleie 


franko aller Bahnitationen 
1112 


et billigſt 
Safilan, Import⸗Geſchäft 


ruſſ. vuttermittel, Thorn. 


Beiter Schutz 


gegen 


Wie alljährlich, verſende auch 
letzt wieder 


ehe ruf. Jubel 


i 
J. ff. & 10,50 Mark, Qual. 
1 8 9 fart v. Paar, franko 
gegen Nachname. 


Emil Jacob, Leſſen Weſtyr. 


Geierswalde Oſtpreußen. 


„ Imi N | 
zu außerſt bill igen Preiſen. 


4 Cooſe 


à Mk. 11,15 intl. Porto u. Be⸗ 
ſtellgeld zur 1. Kl. 202. Königl. 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 1 


zu vergeben. 
„drhr v. Buttler. 
Königl Lotterie⸗Einnehmer 


in Konitz Wpr. 


Jeder Mann oder Frau kann 


für Weihnachten 


ein Probepacket [2187 


Delikaleß-Fleiſchwaaren 


ober gebrannten affe 


gratis und fraufo erhalten. 
Senden Ste umgehend Ihre 
Adreſſe an Rheinisches Waar-n- 
Versandhaus, G. m. b. H., Köln. 
Leuten mit größ. Bekanntenkreis, 
Mitgliedern von Vereinen, wird 
eventl. Agentur übertragen. 


9871] Um zu räumen verkaufe 


ff. Cer velatwurſt 
halofeſte Winterwaare, à Pfund 
80 Pf., ger. Speck von hieſigen 
Landſchweinen, à Ctr. 55 Mk. 
Carl Reed jr., Bromberg, 
Friedrichſtraße. 


„ ben nd gebrauch! 
id allen. Grössen 


Maschin / 
c = DANZIG 
40 Ceutuer 
Thimotee 


à 21 Mk., verkauft Seemen bei 


nen . 


[2211 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 
empfiehlt ſein großes Lager 
Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauem Tuch, 
mit kurzer Pelerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 


mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Pelze Livré 
Kutſcher⸗Pelzkragen 


mitation Bär [2185 


Rieſengroße graue 
Erbſen der 


mit der Hand verleſen, à Centner 
15 Mk., Poſtkollt 2 Mt. veriendet 
Dom. Glaubitten b. Korſchen. 


1 

Leset u. staunet! 
Durch beſonderen Zufall iſt 

es mir gelungen, nachſtehend. 

Pracht⸗Ko ektion ſpottbillig 

zu veräußern. 12143 


DJ 550% 


1 feine Anker » Nemontoir- 
Taſchenuhr, für richtig. Gang 
Zjähr. Garntie, I feine Gol⸗ 
din⸗Uhrkette, 1 Goldin⸗Fin⸗ 
gerring, 2 Sick. Manſchetten⸗ 
fnövie, Golddoublé, 1 fehr 
hübſche Damen⸗Brochenadel, 
2 Stck. Bruſtknöpfe, 1 Patent⸗ 
umlegekragenknopf, 1 Gold. 
doubls⸗Crava'ten⸗Nadel, 1 
Goldin⸗Halskreuz, 2 Stück 
Boutons mit Similiſtein, 1 
be a mit mech. Vorrichtg., 
1 feine Lederbörſe, 1 feine 
Taſchentoilette, 1 Cigarren⸗ 
ſpitze aus echt Bern zein und 
eerſchaum, 6 Stück feine 
Chiffontücher, 1 ſein. Cigar⸗ 
renabſchneider, 100 Stck. alles, 
was die Hausfrau braucht, 
zuſammen 6 Mk. 50 Pf. Ver⸗ 
ſandt gegen Kaſfa oder Nach⸗ 
nahme. J. Kessler, 
Wien 2/8, Schreigaſſe 9. 
Nicht Zuſagendes Gelid zurück. 


zur Anfertigung eleganter 


echt waſſerdichten 


N 


— hBerrenwäſch 


als: Kragen, Manſchetten, Oberhemden, 


der anderen Branche. 


Ber“, Ferner empfehle: Anfertigung von Uniform 
e 


Herren⸗Garderobe nach Maaß 


unter Garantie für tadelloſen Sitz. Ferner empfehle ich mein Lager in 


Gummi⸗, als auch Skeieriſchen Loden⸗Mäutelu. 
Pelzwaaren EU 


zur Anfertigung von Herren⸗ und Damen⸗Pelzen. 


Sporthemden, Unterwäſche, Handſchuhe u. ſ. w. 


in der Aula des städtischen 
Gymnasiums zu Danzig. 
Tagesordnung: 
Vortrag des Herrn Dr. 
Lev insohn: „Polnisch- 
reussisches aus 
Vaticanischen Archiv“. 
Der Vorstand. 


Krieger⸗ I Verein 


Niederzehren. 


— Ihenter » Aufführung 


. Beſten der Weihngchts⸗ 
eſcheerung armer Kriegerkinder 
am Sonntag, d. 17. d. Mts., 
im Vereius⸗Saale bei Herren 


Wolff. 12159 
Anfang 8 Uhr. 
er Vorſtand. 


en in Militär, Forſt⸗ und 
12147 


ar, 


wir beſchloſſen, daß der in Thorn, im Artushof, 
an jedem Donnerſtag ſtattſindende 


Getreidemarkt 


von 911 bis 112 Uhr beibehalten wird. 
Ostdeutsche Müller - Vereinigung. 


Kohlen! 
Maſchinen⸗Kohlen 


zur Lieferung in ca. 3 Wochen ex. Dampfer, franko jeder 1378 
1 


ſtation, empfiehlt billigſt 


H. Wandel, 


Steinkohlen en gros, Danzig. 


2224] Einen gut erhaltenen 3 
Salbverdenwagen Aalzkeime 


und einen kauft Brauerei Mysleneinek 


Familienſchliten — 
Bob Eineen, bg Kubferſſihe 
Grabüren 
Photographien 


a a 
DEREN ehend. Feſte 
— m offerire v. etzt 
gerahmt und ungerahmt, 


ab bis a 
Weiteres lebende Karpfen. 

empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl 12267 


Fr. Weichert, Fiſchhandlung, 
Arnold Kriedte, 


Diterode Oſtpr. [2177 
Graudenz. 


bension. 

Für ein. gebildeten, geiſtig indeß 

nicht ganz normalen Herrn wird 
Benlion 

auf dem Lande geſucht. Meldung. 

werden brieflich mit der Aufſchrift 

Nr. 2049 durch den Geſellig. erb. 


Neue Knabenſchriften. 


Barfuss, Im Lande der 
Buren. 3.00 
Schwarz, Vivat Tran 


vaal. > Er 
Tanera, Der Freiwillige 

der Iltis. 5, 
Für das Alter von 12 bis 
15 Jahren beſtimmt, ſehr 
intereſſante Erzählungen. 
Jugendſchriften⸗Kataloge 
gratis. [2263 


C. d. Röthe’sche 


Buchhandlung 
Paul Schubert 
Graudenz. 


Verloren, Gefunden 


Eine Geldlaſche 


mit Inhalt (Nummern der 
Hundertmarkſcheine können ange⸗ 
geben werden) Montag früh im 
Zuge Laskowitz — Graudenz 
verloren gegangen. Bitte gegen 
Belohnung abzugeben in der 
Expedition des Geſelligen. 


Heirathen. 


Jer. Herralhsgeſuc. 


1770! Wittwe, Mitte 30er, 
von angenehmem Aeußern, In⸗ 
haberin eines größeren Sommer⸗ 
u. Winter⸗Etabeſſements, wünſcht 
Bekauntſchaft mit einem ſoliden, 
anſtändig. Mann zwecks ſpäterer 


Beirath. 


Schreibmaſchine 


Syſtem Victoria (neu) iſt wegen 
Aufgabe dieſes Artikels für 
125 Mk. zu verkaufen. Die 
Maſchine hat 14 Taſten und 
ſchreibt durch Umſchalter ſämmt⸗ 
liche Schriftzeichen. [2266 


Moritz Maschke, 
Grandenz. 


15 an die Expedition des 
„Schwetzer Kreisblattes“, Schwetz 
a. W., erbeten. 


Veell! 


Mühlenbeſitzer, 25 J., ſchöne 


Humoriſtikg. 


Buſch⸗Album, Humori⸗ 
ſtiſcher Hausſchatz. 20 
Abentener eines Jung⸗ 


geſellen. 1,50 Beſitzung, wünſcht jung.“ einfach. 
Haus Huckebein, der Un⸗ Mädchen vom Lande zu 11909 
glügsrabe. 4.— 


eirathen. 
Vermög. 8, bis 10000 Mk. er⸗ 
forderlich. Näh. durch Fr. Plötz, 
[Marienbrück bei Jaſtrow Wpr. 


Alleinſt. Fran oder 


Mädchen 
vom Lande, 30 bis 45 J., mit 
ſof. Barvermög., ſucht ein gut 
geit, Landlehrer z. 25 Meldung. 
rieflich unt. Nr. 2236 durch d. 
Geſelligen erbete⸗ g 


Die fromme Helene. 1,50 
Herr u. Fran Knopp. 1,— 
Max und Moritz. 3,— 


C. 6. Röthe’sche 


Buchhandlung 
Paul Schubert 
Graudenz. 2261 


21381 Auf Veranlaſſung der Herren Intereſſenten gaben 6. 


Meldungen brieflich unter 8. 3 


kaufm. geb Handwerker, Wittw., 
mosi d. 40er J., ſ.paſſ. Barth. Adch. 
i d. 30er g. m. Verm. v. 4⸗b. 5000 Mk. 
Wunn.ausgeſchl. Meld. briefl.u. Nr. 
2283 mögl. m. Phot., w. zurück geſ. 
wird, durch den Geſelligen erbet. 


2036] Ein Wittwer, ea. 50 Jahre 
alt, mit gutem Vermög., wünſcht 
ſich zu 
verheirathen. 

Jungfrauen oder Wittwen, auch 
mit Vermögen, wollen Meldung. 
mit Photographie u. Adr. unter 
K. R. 500 poſtlagernd Brom» 
berg einſenden. 


Oberinſpektor ſucht die Bes 
kanntſchaft einer j. Dame, Ww. 
nicht ausgeſchl., die gut zu Pferde 
ſitzt, zwecks Anbahnung von 


9 
Heirath. 
Verm. erwünſcht, aber nicht 
. Erb. Meld. m. Ang. 
der Verhältniſſe u. Khotographie 
u. K. 100 voitl. Gr.⸗Kos lau 


mee 


Zwei mittelgroße Läden 
m. kl. Wohn., Waſſerleit. ꝛc. ge⸗ 
eignet zu Papier-, elegant. Fri⸗ 
ſeur-Geſchäft, Fahrradhandlung 
oder dergl., i. d. Nahe Bahnhof, 
Real ſchule, mehr. Hotels, Gaſt⸗ 
häuſer, Reſtaurat., vom 1. Jufi 
n. Is. ab i. lebh. Kreisſt. Wpr. zu 


"Vergnügnugen 


Vehwarzer Adler, | 


Freitag, den 15. Dezember, 
2, Abonnements⸗ 


Symphonie» Konzert. 


Abonnements für 3 Konzerte 
* 2,25 Mk. find in der Muſika⸗ 
lienhandlung des Herrn Oscar 
Efe zu haben. 


Nolte. _ 


Montau. 


Zu der am Sonnabend, den 
16. d. Mts., bei mir ſtattfindenden 


Harzipan -Derwärfelung 


mit nachfolgendem Tanz 
ladet freundlichſt ein 
2254] Petzke. _ 
Podwitz. 
eg. den 15. Dez br. er., 
Marziban⸗Verwürfelung 
mit Tanz. 
Anfang 6 Uhr. Es ladet erge⸗ 


benſt ein 12199 
Bartel. 


Danziger Stadi-Theater, 


Mittwoch: Ermäß. Preiſe. Zum 


vermiethen. Mel ungen werden Einſiedler. Luſtſp. v. Jacob⸗ 
brieflich mit Auſſchr. Nr. 1601 d.] ſon. H erauf; Der Fron⸗ 
den Geſelligen erbeten. badour. Over v. Verdi. 


Donnerſtag: Zum Einſiedter, 
Luſtſpiel. Hierauf: 
wiederkam. 


„an Nts Pha, 
Bromberger Stadt-Tueater. 
Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerſtag: (zum Tyeaterzuge 

Bromberg⸗ Schwetz) Als ich 
wiederkam. Luſtſpiel von 
Blumenthal u. Kadelburg. 


Marienwerder. Als ich 


Caden 


zu jedem Geſchäft geeignet, mit 
geräumiger Wohnung, Waſch⸗ 
küche und ſämmtl. Zubehör, nahe 
am Markt, vom 1. April 1900 
zu vermiethen. Meldungen er⸗ 
beten an Fr. M. Thielheim, 
Marienwerder Wpr., Breiteſtr. 


Braunsbere. 


Ein Laden 


groß und geräumig, in befter 
Lage der Stadt Braunsberg ge⸗ 
legen, für jedes Geſchäft paſſend, 
iſt nebſt Wohnung zum erſten 
Januar er., auch ber zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft erth. 
Paul Schulz, Eiſenhandlung, 
Braunsberg Oſtpr. 


. 


Zu der Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt 12271 


Sensburg Opr. 27 
* iſt ein in der denkbar * 
günſtigſt. Geſchäftslage 

3 neu gebauter, hoher 


Laden 2 


7 Meter tief u. 4 Mtr. 
* breit, mit paſſender und * 


bequemer 


2 Pribatwohnung 2 


für jedes Geſchäft ge⸗ 
7 eignet, ver 1. Januar N 


2005 In Warweiden per 

Bergfriede wird zur Vertilgung 

von Ratten ein 
Kammerjäger 


verlangt. 


Adoption. 

Ich beabſichtige meinen Sohn, 

13. Monate alt, adoptiren zu 

laſſen. Briefl. Meldung. nimmt 

entgegen 2277 
Joſephine Malinowsti, 

Nikolaiken Wpr. , Kr. Stuhm 


Veilchen. Erinnerung a. Bahnh. 
Miswalde. Dieſ. Fahrt 3. Januar 
1900. Antwort poſtlag. E. 100 
Steffenswalde Oſtpr. erbeten. 
PPT 
R 2298] Sämmtlichen 
Exemplaren der heutig. 
Nummer liegt ein Wandkalender 
für 1900 der Dauziger Au⸗ 
thraeitwerke, G. m. b. H., 
Danzig, bei. Der Kalender ent» 
hält eine Anzahl Abbildungen 
d. gangbarſten Sorten d. Erder 
Oefen, welche ſich ihrer guten 
Konſtruktion wegen in kurzer 
Zeit die Gunſt des Publikums 
erworben haben. Die näheren 
Angaben darüber werden ganz 
beſonderer Beachtung empfohlen. 


Nu” Den Exemplaren in 
der Stadt Graudenz liegt 
eine Weihnachts⸗Preisliſte des 
Sächſiſchen Engros⸗ Lagers 
5 75 akubowski) in Graudenz, 

karienwerderſtr. 53, bei, die be» 


* oder 1. Februar auf 
mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten durch den Beſitz. 
A. Wolff, Sensburg. 


NKNNN NM ge Beachtung a ARE 
wird. % 
Liebzmühl Ostpreussen. gug- den _Sremplaren In 


Biſchofswerder Gr.⸗ 
Leiſtenau und Oſtrowiat liegt 
eine Empfehlung von Robert 
Eising in Biſchofswerder 
und Hr.⸗Leiſtenau bei, worauf 
noch beſonders aufmerkſam ne» 
micht wird. 12322 
u“ Den Exemplaren im 

100 Kin Saen 22 
ausführliche Empfehlung de 
Weihnachtsausverkauf vynſug. 
Oonitzer in Schwen g. W. 


bei, worauf noch beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. [2162 


nen eng 
Heute 3 Blätter, 


Geſchäftslokal 


am Markt gelegen, worin ſeit 
5 Jahr. e. flottg. Putz, Galanterie⸗ 
und Weißwaarengeſch. betrieben 
wird, iſt vom 1. Oktober 1900 
hierſelbſt zu verm. C. Preuß, 
Maler, Liebemühl Oſipreußen. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damti 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daum 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
finden lböv. Aufnahme 

Damen bei Frau Leb. Be 
Breslau, Alſenſtraße 31. 18874 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Dentſcher Reichstag. 
119. Sitzung am 11. Dezember. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Feſtſtellung 
des e 4 für 1900, in Verbindung mit 
dem Auleihegeſetz, dem Etat für die Schutzgebiete und dem Geſetz 

„die Schuldentilgung. . 

a Eintritt in die Tagesordnung verlieſt der Staats- 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter Graf v. Bülow 
eine Erklärung, welche Mittheilungen über das Samoa - Ab⸗ 
kommen macht. Neben das deutich-englifche Abkommen iſt 
am 2. Dezember d. J. ein in Waſhington — 
unterzeichnetes deutſch⸗amerikaniſch⸗eng⸗ 
liſches Abkommen getreten, durch welches im 
Namen der drei bisher an Samoa betheiligt 
geweſenen Regierungen unter förmlicher Auf⸗ 
hebung der Samoa ⸗Akte vom 14. Juni 1889, 
im Sinne des Londoner Abkommens die Sa⸗ 
moa⸗Inſeln zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
den Vereinigten Staaten zur Auftheilung ge⸗ 
bracht werden. Endlich iſt am 7. November 
zu Waſhington zwiſchen den drei Mächten eine Vereinbarung 
dahin getroffen worden, daß die Frage der Entſchädigungs⸗ 
An ſprüche für alle in Samba von Angehörigen der drei Mächte 
gelegentlich der letzten Wirren erlittenen Kriegsſchäden einem 
Schiedsgerichte unterbreitet werden ſoll, ſoſern dieſe Schäden 
in Folge ungerechtfertigter militäriſcher Aktion von Offizieren 
des einen oder anderen der Vertragsſtaaten entſtanden ſind. 

Der Ratifikation der beiden Waſhingtoner Abkommen hat 
in den Vereinigten Staaten die Zuſtimmung des Senates vor- 
herzugehen. 4 

Dem Hohen Reichstage wird der Text der Verträge mit⸗ 
engeilt werden und nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
die zur diesjährigen Ratifikation erforderliche Geſetzvorlage zu⸗ 
gehen. Ich würde es mit Dank erkennen, wenn dis dahin von 
einer Beſprechung des Gegenſtandes hier Abſtand genommen 
würde. (Sehr Richtig! aus der Mitte.) 

Nach erfolgtem Austauſch der Ratifikationen wird dem 
Reichstage ferner ein Ergänzungsetat für Samoa vorgelegt 
werden. Ich bin ſchon letzt in der Lage. zu bemerken, daß ſich 
daraus Mehrforderungen für den nächſten Reichshaushalts⸗Etat 
nicht ergeben werden. (Bravo)! 

— Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann giebt eine Ueberſicht 
über das verfloſſene und das laufende Etatsjahr. In beiden 
ſeien erfreuliche Mehreinnahmen zu verzeichnen. Nach den vor⸗ 
liegenden Ziffern könne man mit Vertrauen dem kommenden 
Etatsjahr entgegenſehen. Im Etat für 1900 ſeien nicht viele 
beinerkenswerthe Neuerungen. Redner erwähnt kurz den Poſt⸗ 
chekverkehr, die erfreuliche Entwickelung Kiautſchaus und die ge⸗ 
Se te oſtafrikaniſche Bahn. 
abe Reichskanzler Fürſt Hohenlohe führt aus: 
nd Neine Herren! Ehe Sie in die Berathung des Reichshaus⸗ 
Etats für das kommende Rechnungsjahr eintreten, glaube 
ich Sie über die Abſichten der verbündeten Regierungen in 
einer Frage unterrichten zu ſollen, die in den letzten Wochen 
den Gegenſtand lebhafter Erörterungen in der Preſſe gebildet 
hat, und die ohne Zweifel auch bei der Berathung des Etats in 
den Vordergrund treten wird. 

(Ter Reichskanzler giebt im Namen der verbündeten Re⸗ 
gierungen dem Hohen Hauſe nachfolgende Erklärungen ab): 

Bei der großen Bedeutung, welche die Flottenfrage beſitzt, 
halten ſich die verbündeten Regierungen für verpflichtet, dem 
Reichstage mitzutheilen, daß ſich eine Novelle zum Flotten⸗ 
„ejeg in Vorbereitung befindet, die auf eine weſentliche Er⸗ 
höhung des Sollbeſtandes der Flotte abzielt. Dabei iſt, vorbe⸗ 
haltlich der Beſchlußfaſſung des Bundesraths über die Vorlage, 
in Ausſicht genommen eine Verdoppelung der Schlacht⸗ 
flotte und der großen Auslandsſchiffe bei gleichzeitiger Streichung 
des ganzen Küſtengeſchwaders. 

Eine Beſchaffungsfriſt für die Vermehrung des Sollbe⸗ 
ſtandes ſoll geſetzlich nicht feſtgelegt werden, vielmehr wird die 
Zahl der jährlich in den Etat einzuſtellenden Schiffs bauten 
der etatsmäßigen Feſtſtellung überlaſſen bleiben. Die verbün⸗ 
deten Regierungen gehen dabei von der Annahme aus, daß den 
bei der Finanzirung des Etats im Allgemeinen ſeſtgehaltenen 
Grundſätzen entſprechend die zur Erreichung des erhöhten Soll⸗ 
beſtandes beſtimmten Schiffe aus Anleihemitteln bezahlt werden. 

Staatsſekretär Staatsminiſter Graf v. Bülow legt hieran 
anſchließend dar, daß die Nothwendigkeit der von den verbündeten 
Regierungen in Ausſicht genommenen Ergänzung und Erweiterung 
des Flottengeſetzes von 1898 aus der gegenwärtigen Weltlage 
und rg den Bedürfniſſen unſerer überſeeiſchen Politik her⸗ 
vorgehe. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Dinge auf der 
Welt in einer Weiſe in Fluß gerathen ſind, wie noch vor zwei 
Jahren ſie niemand vorausſehen konnte. Man hat ge 
jagt, daß in jedem Jahrhundert eine große Liquidation unter 
den verſchledenen Völkern ſtattzuftnden pflegt, die ihren Beſitz 
auf der Erde vertheilt. Im 16. Jahrhundert waren es die Spanier 
und Portugieſen, die die neue Welt in Anſpruch nahmen, im 
17. Jahrhundert traten die Holländer, Franzoſen und Engländer 
auf, theilten die Erde, während wir uns untereinander 
die Köpfe einſchlugen. (Heiterkeit.) Im achtzehnten Jahr- 
hundert verloren die Holländer und Franzoſen ihren 
kolonialen Beſitz an die Engländer, im neunzehnten Jahr; 
hundert hat e ih ein Kolonfalreich geſchaffen, das das 
größte ſeit den agen der Römer darſtellt. Frankreich hat in 
Afrika feſten Fuß gefaßt und ſich in Hinterindien ein neues Ge⸗ 
biet erobert, Rußland hat ſich in Aſien ausgebreitet. Vor vier 
Jahren hatten wir einen chineſiſch⸗japaniſchen Krieg, vor 1½ 
Jahren den ſpaniſch⸗ameritaniſchen Krieg. Sie werden bemerkt 
haben, daß die Dinge nun noch weiter ins Rollen gekommen 
ſind. „Sie haben weitgehende Eutſcheidungen herbeigeführt, alte 
Verhältniſſe erſchüttert, neue und ernfte Gährung in das Leben 
hineingetragen. Niemand kann auch jagen, welche Konſequenzen 
der Krieg nach ſich ziehen wird, der ſeit einigen Wochen Süd⸗ 
afrika in Flammen jeht; (Hört, hört!) 

Wir wollen keiner fremden Macht zu nahe treten, wollen 
uus aber auch von keiner fremden Macht auf die Füße treten 
und uns nicht beifeite jchieben laſſen. (Bravo!) Wir dürfen nicht 
unth ätig und träumend beiſeite ſtehen und können es auch nicht 
aus dem einfachen Grunde, weil wir jetzt in allen Theilen der 
Welt Jutereſſen haben. Die Zunahme unjerev Bevölkerung, der 
beiſpielsloſe Auſſchwung unſerer Induſtrie, die Tüchtigkeit unſerer 
Kaufleute, furz die gewaltige Lebenskraft des deutſchen Volkes 
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ſein — auszuſchließen. Wenn wir jetzt drei Jahre mehr oder 
weniger vorübergehen ließen, ohne uns um eine ſolche Flotte 
zu ſchaffen, ſo würden wir dieſe Verſäumniß nicht wiederein⸗ 
bringen können. $ 

Bei allem Eifer für die Entwickelung unſerer überſeeiſchen 
Intereſſen vergeſſen wir nicht, daß unſer Centrum in Europa 
liegt und vernachläſſigen nicht die Pflicht, für die Sicherheit 
unſerer Stellung in Europa zu ſorgen, welche auf dem uner⸗ 
ſchütterten Dreibund und auf unſeren guten Beziehungen zu 
Rußland beruhen. (Bravo rechts.) 5 

Redner geht hierauf eingehend auf die Flottenverſtärkung 
des Auslandes ein und bemerkt zum Schluß: Die letzten Jahr⸗ 
zehnte haben viel Glück und Macht und Wohlſtand über Deutich- 
land gebracht. Glück und ſteigender Wohlſtand bei den Einen 
pflegen aber bei den Andern nicht immer das Gefühl reiner Ber 
friedigung hervorzurufen, das kann auch Neid erwecken. Neid 
ſpielt im Leben der Völker wie im Leben der Einzelnen eine 
große Rolle. Es giebt Individuen und Strömungen und viel⸗ 
leicht auch Völker, welche die Empfindung haben, daß der Deutſche 
bequemer und für ſeine Nachbarn angenehmer war in früheren 
Zeiten, da trotz unſerer Bildung und unſerer Kultur die Fremden 
in politiſcher und wirthſchaftlicher Hinſicht auf uns herabſahen 
wie hochnäſige Kavaliere auf den beſcheidenen Hauslehrer. Jene 
Zeiten ſollen nicht wiederkehren. Wir wollen nicht die Knechte 
der Menſchheit werden und wir werden uns ſelber um ſo höher 
halten, wenn wir einſehen, daß es für uns ohne Macht, ohne 
ſtarkes Heer und ohne ſtarke Flotte keine Wohlfahrt giebt. 
(Na, na! links.) Das Mittel meine Herren, in dieſer Welt den 
Kampf ums Daſein durchzufechten ohne eine ſtarke Rüftung zu 
Lande und zu Waſſer, iſt für ein großes Volk in der Mitte 
Europas, das ſeine wirthſchaftlichen Fühlhörner herausſtreckt 
nach allen Richtungen, noch nicht gefunden. (Sehr richtig! rechts.) 

Unſere überſeeiſche Politik, unſere auswärtige Politik, unſere 
Geſammtpolitit überhaupt iſt eine friedliche, eine aufrichtige, 
aber ſelbſtändige. Wir gehen bei Niemandem zu Lehen; wir 
treiben lediglich deutſche Politik. Ob und was, wie und wo wir 
genöthigt ſein können, zur Wahrung unſerer Weltſtellung und 
zur Vertretung unſerer Weltintereſſen aus unſerer bisherigen 
Reſerve herauszutreten, das hängt von dem Gange der Ereigniſſe 
ab, den niemand vorausſehen, den keine einzelne Macht vor⸗ 
zeichnen kann. Wir geben uns aber der Hoffnung hin, daß, 
wenn wir beſtrebt ſind, in einer ſchweren Zeit und unter 
ſchwierigen, oft ſehr ſchwierigen, Verhältniſſen den Frieden, die 
Ehre und die Wohlfahrt des Reiches zu wahren, dieſe unſere 
Politik und unſere Bemühungen getragen ſein werden von der 
Unterſtützung dieſes hohen Hauſes, von der Zuſtimmung der 
Nation. (Beifall.) 

Staatsſekretär Vizeadmiral Tirpitz nimmt ſodann das Wort. 
Es ſei ihm perſönlich ſehr ſchwer geworden, jetzt an die Be⸗ 
arbeitung einer neuen Vorlage heranzugehen. Aber einerſeits die 
bittere politiſche Nothwendigkeit einer Verſtärkung, anderer- 
ſeits die Furcht, drei Jahre ungenützt zu verlieren, habe einem 
Manne in der verantwortlichen Stellung eines Staatsſekretärs 
des Reichsmarineamts die Wahl nicht zweifelhaft laſſen können. 
Und ſo ſage er, es liege im wohlverſtandenen Intereſſe des Vater⸗ 
landes. die Flotte zu verſtärken. 

Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Thielmann ſpricht über die 
Deckung der Nachtrags⸗Ausgaben für die Flotte. Die Geſammt⸗ 
koſten der im Laufe von 16 Jahren aus Anleihen zu beſtreitenden 
Theile der Flottenvermehrung beziffert er auf 783 Millionen, die 
jährliche Steigerung der dauernden Ausgaben auf 9½ Millionen. 

Abg. Dr. Lieber (Ctr.) zur Geſchäftsordnung: Es iſt ein 
außergewöhnlicher Vorgang, daß die Berathung des Etats aus⸗ 
ſchließlich unter den Schatten einer noch nicht einmal vorliegen⸗ 
den Vorlage geſtellt wird. Es iſt außergewöhnlich, daß nach dem 
herkömmlichen „Finanzexpoſé“ eine ganze Reihe von Bundes- 
raths bevollmächtigten über eine Angelegenheit ſprechen, von der 
anerkannt werden muß, daß ſie von lebenswichtiger Bedeutung 
für Reich und Reichstag iſt, aber auch, daß ſie in nothwendigem 
Zuſammenhang mit dem Etat nicht ſteht, beantrage ich im Inter⸗ 
eſſe ſämmtlicher Parteien, die Sitzung zu vertagen. 

Abg. Bebel (Soz.) ſchließt ſich dem an und wünſcht baldigſt 
den ſtenographiſchen Wortlaut der Rede des Staatsſekretärs 
Grafen v. Bülow. . 

Präſident Graf v. Balleſtrem: Ich hatte ſchon die Abſicht, 
mitzutbeilen, daß ich mich bemühen werde, den vollſtändigen 
ſtenographiſchen Bericht bis heute Abend in die Hände der Herren 
Abgeordneten gelangen zu laſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienſtag. 


—— 
Aus der Provinz. 


Graudenz, den 12. Dezember. 


— [Feruſprechverkehr.] Um den oft hervocgetretenen 
Wünſchen der Fernſprechtheilnehmer nach einem beſonders laut 
wirkenden Mikrophon für den Fernverkehr in erweitertem 
Umfange Rechnung zu tragen, werden von der Reichs⸗Telegraphen⸗ 
verwaltung auf Antrag der Theilnehmer bei den Sprechſtellen 
Fernſprechgehäuſe mit einem ſich durch ſehr kräftige Lautwirkung 
auszeichnenden Mikrophon, welches für den Nahverkehr zu 
empfindlich iſt, als zweite Apparate aufgeſtellt. Den Theil⸗ 
nehmern iſt hierdurch die Möglichkeit gegeben, für den Nahver⸗ 
kehr den bisherigen Apparat, für den Fernverkehr den zweiten 
Apparat mit empfindlicherem Mikrophon zu verwenden. Als 
Vergütung für den zweiten Apparat werden jährlich 20 Mk. er⸗ 
hoben. Auf Wunſch werden auch beſondere Mikrophone für den 
Fernverkehr auf einem Holzbrett montirt und neben dem vor⸗ 
handenen Fernſprechgehäuſe derart eingeſchaltet, daß entweder 
das gewöhnliche oder das lauter wirkende Mikrophon benutzt 
werden kann. Als Vergütung für die Benutzung eines zweiten 
Mikrophons werden jährlich 5 Mk. erhoben. 


— [Oftmarken-Berein.] In einer Vorſtands⸗Sitzung der 
Ortsgruppe Graudenz vom Oſtmarkenverein verlas der Herr 
Vorſitzende, Oderbürgermeiſter Pohlmann, ein Schreiben des 
Hauptvorſtandes, demzufolge die eingereichten Satzungen ge⸗ 
nehmigt ſind und der Hauptvorſtand auch mit der Normirung 
des Mindeſtbeitrages von 2 Mk. einverſtanden iſt. In dieſem 
Jahre waren in der Ortsgruppe Graudenz 415 Mitglieder vor⸗ 
handen, von denen bis jetzt 786 Mk. Beiträge eingegangen ſind, 
ein kleiner Theil der Mitglieder hat ſich mit der Erböhung des 
jährlichen Beitrags von 1 auf 2 Mk. noch nicht einverſtanden 
erklärt. An den Hauptverein ſind von dem geſammelten Fonds 
356,55 Mk. zu ſenden. Der Hauptverein beabſichtigt, aus den 
in Berlin bei ihm eingehenden Geldern u. A. größere Beihilfen 
für den Bau von Kaiſer⸗Denkmälern 3. B. in der Provinz 
Poſen zu verwenden. In der Verſammlung wird der Meinung 
Ausdruck gegeben, daß man in erſter Linie die Summen zu 
thatträftiger Unterſtützung bedrängter Deutſchen in 
den Oſtmarken verwenden jolle, jo wünſchenswerth auch bie 
Aufſtellung patriotiſcher Denkmäler ſei. Es wurden dann noch 
verſchiedene Mittheilungen über den Etat gemacht. Es wurde 
beſchloſſen, aus dem diesjährigen Kaſſen⸗Beſtande Schriften über 
die Polen Frage anzukaufen und den benachbarten Volks⸗ 
Bibliotheken zuzuwenden, und zwar zunächſt je 50 Exemplare 
von Wagner, Der Polenring und Fiſcher, Der Polen⸗ 
aufſtand 1848. Die nächſte Hauptverſammlung wird 
wahrſcheinlich am 1. April im großen Schützenhausſaale ſtatt⸗ 


finden, öffentliche Vorträge ſollen in Verbindung mit einer 
Bismarck⸗ Gedenkfeier ſtattfinden. In der nächſten Vorſtands⸗ 
Sitzung im Februar 1900 wird das Nähere beſchloſſen werden. 

— [Brauerei Kunterſtein.] Die ordentliche Gene ral⸗ 
verſammlung der Brauerei Kunterſtein Akti en⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche in Berlin ſtattfand, genehmigte den Jahresabſchluß 
für 1898 99, ertheilte der Verwaltung Entlaſtung und ſetzte die 
Dividende auf 4 Prozent feſt. Ferner wurde beſchloſſen, die 
Zahl der Auſſichtsraths⸗Mitglieder von 4 auf 6 zu erhöhen und 
die Herren Direktor Brähmer (Spandauer Bergbrauerei) 
wieder- und die Bankdirektoren Martin Friedländer in Brom⸗ 
berg und G. Strohmann⸗Graudenz neu⸗ in den Aufſichtsrath 
zu wählen. Ueber das Geſchäft im laufenden Jahre theilte der 
Vorſitzende Herr Banquier Frenkel mit, daß der Abſatz der 
Brauerei Kunterſtein ſich in den beiden abgelaufenen Monaten 
um 531 Hettoliter geſteigert habe. 


— IJagdergebniſſe.] Auf der in Kl.⸗Gatamy bei 
Wreſchen bei Herrn Hauptmann v. Heidebrand und der 
La ſa veranſtalteten Treibjagd wurden von 14 Schützen ein 
Rehbock und 431 Haſen zur Strecke gebracht Jagdkönig wurde 
Herr v. Lutomski⸗Staw mit 43 und Kronprinz Herr Landrath 
Kühne Wreſchen mit 40 Hajen. Auf dem Gute Gos dowo 
des Herrn Kunau wurden ein Adler und 76 Haſen erlegt. 

Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer Modrow auf Neu⸗ 
guth bei Schöneck veranſtalteten Treibjagd wurden 77 Haſen 
und ein Fuchs zur Strecke gebracht. 

Bei der Treibjagd auf dem Rittergute O borzysk bei 
Koſten wurden von 12 Schützen 320 Haſen erlegt. Jagdkönig 
wurde Herr Lehmann⸗RNitſche mit 46 Haſen, Kronprinz Herr 
v. Delhaes⸗Borowko mit 39 Hajen. 


— [Beſitzwechſel.] Das bisher der Frau Flemming in 
Berlin gehörige Rittergut Kl.⸗Malſau iſt in den Beſitz des 
Herrn Willy Flemming übergegangen. 

+ — [Ernennung] Der Kataſterkontrolleur g aſt r ow 
zu Neuſtadt iſt zum Steuerinſpektor ernannt. 


— [Berfonatien vom Gericht.] Zur Vertretung des er⸗ 
krankten Landgerichts rathes Rediger iſt der Gerichtsaſſeſſor 
Jakoby⸗ Königsberg zum Landgericht Allenſtein verſetzt. 

Der Rechtskandidat Kabilinski aus Graudenz hat in 
Königsberg die Referendarprüfung beſtanden. 

+ — [Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
Polizei⸗Bureau⸗Diätar Eiſen blätter in Danzig iſt als 
Polizei⸗Setretär bei der dortigen königlichen Polizei⸗Direktion 
angeſtellt. £ 

t — Zum Standesbeamten ift der Gemeindevorſteher 
Neumann in Ließau für den Standesamtsbezirk Lißau ernannt, 


Kreis Culm, 10. Dezember. Heute hielt in Dom⸗ 
browken ein Sendling des Bundes der Landwirthe einen 
Vortrag über die Ziele des Bundes. Die Wenigen, welche der 
Einladung gefolgt waren, traten dem Bunde der Landwirthe bei. 
Derſelbe Vortrag iſt in den benachbarten Ortſchaften gehalten 
worden. 

* Briefen, 11. Dezember. Der vom Vorſtand des 
Vaterländiſchen Kreis⸗Frauen vereins geſtern veran⸗ 
ſtaltete Wohlthätigkeits⸗Bazar hat mit einem Reinertrage von 
1250 Mart die Ergepniſſe aller in den Vorjahren abgehaltenen 
Bazare übertroffen. — Heute wurde die bisher auf dem Anſiebe⸗ 
lungsgute Rynst beſchäftigte, 50 Mann ſtarke Gefangenen⸗ 
Abtheilung nach der Strafanſtalt in Mewe zurückgebracht. 

I Marienwerder, 11. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Stadt verordneten wurde mitgetheilt, daß der 
kürzlich hier verſtorbene Stadtkaſſen⸗Rendant Brückmann der 
Stadt zu Gunſten des Siechenhauſes 400 Mk. mit der Maßgabe 
vermacht hat, daß von den Zinſen von 300 Mark 30 Jahre 
lang ſein Grabhügel gepflegt und die Zinſen von 100 Me. ſofort 
dem Siechenhauſe zu Bunte kommen ſollen. Die Verſammlung 
nahm die Schenkung an. 

B Tuchel, 11. Dezember. Herr Oekonomierath Aly zu 
Gr.⸗Klonia, welcher ſeit einer Reihe von Jahren dem Vorſtande 
des weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins bezw. 
der Landwirthſchaftskammer zu Danzig angehört, blickt Ende 
dieſes Jahres auf eine ununterbrochene 25 jährige Thätigkeit 
als Vorſitzender des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins zurück. Der Verein hat beſchloſſen, zu Ehren ſeines 
verdienten Vorſitzenden eine Feſtſitzung mit nachfolgendem Feſt⸗ 
eſſen zu veranſtalten. 

J Flatow, 10. Dezember. In der Kreistagsſitzung 
wurden als Provinzial-Landtagsabgeordnete die Herren Land⸗ 
ſchaftsdirektor Wehle⸗Blugowo, Krieger ⸗Waldowke und 
Bürgermeiſter Löhrke⸗Flatow und als Kreisausſchußmitglieder 
die Herren Laudſchaftsrath Bothe⸗Zahn und Oberförſter 
Bringmann⸗Flatow gewählt. 300 Mt. wurden zur Bekämpfung 
der Diphtheritis bewilligt. 

( Jaſtrow, 11. Dezember. Der vom hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein veranſtaltete Weihnachtsbazar 
hat einen Reingewinn von 434 Mark gebracht. 

h Langfuhr, 11. Dezember. Ein bemerkenswerthes Unter⸗ 
nehmen hat der Verein zur Verſchönerung und Förderung 
Langfuhrs durch eine Preis⸗Ausſchreibung für Bilder mit 
Anſichten von Langfuhr und feiner Umgebung, hergeſtellt durch 
Photographie, Aquarellmalerei oder Federzeichnung, ins Werk 
geſetzt. Die Anſichten ſollen zur Förderung des Ortes verwerthet 
werden. Es find Amateur- und Berufs Photographen, Maler 
und Zeichner zur Betheiligung an der Konkurrenz, welche am 
1. Juli nächſten Jahres geſchloſſen wird, eingeladen. Zur Ber- 
theilung gelangen für Photographie zwei Preiſe von 100 und 
60 Mk., für Aquarell» Malerei zwei Preiſe von 50 und 30 Mk., 
für Federzeichnung gleichfaus zwei Preiſe von 50 und 30 Mk. 

X Putzig, 10. Dezember. In Lebensgefahr ſchwebte 
vor einigen Tagen der Poſtbote Kohnke auf einer Fahrt 
zwiſchen Heiſterneſt und Hela. K. machte die Reiſe in Be⸗ 
gleitung des in Hela ſtationirten Gendarmen, welcher dem Ge⸗ 
fährt vorausging, um für dieſes einen paſſirbaren Weg aufzu⸗ 
ſuchen. An einer durch die Hochfluth gefährdeten Stelle ſank 
K. mit Pferd und Wagen in die Tiefe. Sein Begleiter wurde 
durch die Hilferufe auf die Gefahr, in welcher K. ſchwebte, auf⸗ 
merkſam, und ſeinen Bemühungen gelang es, Gefährt und In⸗ 
ſaſſen zu retten. 5 

n Tie genhof, 11. Dezember. Mit Hinterlaſſung be 
deutender Verbindlichkeiten iſt der Käſereipächter Joſeph Fritſche 
aus Fürſtenwerder ſeit einigen Tagen verſchwunde n. F. lebte 
mit ſeiner Frau in Unfrieden, weshalb die Frau vor mehreren 
Wochen zu ihren Eltern zurückkehrte. Man vermuthet, daß 
Fritſche nach Amerika ausgewandert iſt. 


l] Raſtenburg, 11. Dezember. In der vorigen Woche 
verließ der 21jährige Rekrut Robert Balke vom Füſtlier⸗ 
Bataillon des hieſigen 4. Grenadier⸗Regiments, von Geburt ein 
Zigeuner, ſeinen Truppentheil. Er reiſte zunächſt nach Königs⸗ 
berg und dann in die Umgebung Allenſteins, um ſich ſeinen 
Eltern, welche herumreiſen, anzuſchließen. In Spiegelberg 
wurde er aber feſtgenommen und hierher zurückgebracht. 

$ Pr.⸗ Holland, 11. Dezember. Das 17jährige Dienſt⸗ 
mädchen Chriſtine Schimmelpfennig aus Bürgerhöfen ver⸗ 
miethete ſich nach Kroſſen zu dem Beſitzer Sch. Bald darauf 


ſprächen, wenn die Ruſſen ſich Aſien erſchlöſſen, ſo haben au 
Lachen auf ein größeres Deukſchlinz (Beifall 92 15 


ſtark genug, um jeden Angriff — bei d 
unſerer Politik könne immer nur von Vertheidigung die Rede 


verließ fie heimlich den Dienſt und vermiethete ſich hier ber 
einem Arzte. 
durch die hieſige Polizei auffordern, wieder in den Dienſt zurück 
zu kommen, und drohte ihr, fie bejtrafen zu laſſen. Aus Furcht 
vor dieſer Strafe machte ſie ihrem Leben ein Ende. 
fand ſie als Leiche an der kleinen Schleuſe. 


w Heiligenbeil, 11. Dezember. n jüngſter Zeit i 
das Waſſer unſerer sent lichen Bruune 8 Au — — 5 
Reinigung unterſucht worden; es ergab ſich, daß das Waſſer 
ſämmtlicher Brunnen mit Ausnahme eines Tiefbrunnens für 
den Genuß untauglich iſt, da es viel Amoniak, Salpeterſäure 
und ſalpetrige Säure enthält. Der Bau eines zweiten Tief⸗ 
brunnens wurde deshalb beſchloſſen. 

! Wartenburg, 11. Dezember. An Stelle des Herrn 
Stadtkämmerers Graw, der die auf ihn gefallene Wahl zum 
Kircheurath nicht angenommen hat, iſt Herr Hotelbeſitzer Lettau 
gewählt worden. 

* Zabian, 11. Dezember. In der geſtrigen Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des Männerturnvereins wurden als Vorſtands⸗ 
mitglieder die Herren Bürgermeiſter Grieß (Vorſitzender), Kauf⸗ 
mann Lemke (ſtellvertretender Vorſitzender), Zimmermeiſter 
Riek (Kaſſenwart), Lehrer Anduſchus Turnwart), Schuh⸗ 


Man | wollte. 


auf begoß er die Frau mit Petroleum, welches er anzündete. 


Als Herr Sch. dies erfuhr, ließ er das Mädchen | Die Frau erwachte aus ihrer Ohnmacht und eilte ihrem Haufe 


u, wohin ihr Mann ihr folgte. Hier ergriff der Unmenſch ein 
aſirmeſſer, mit welchem er der Frau die Kehle durchſchneiden 
Auf das gr Bitten der Frau, ihr das Leben zu 
ſchenken, und auf das durch heilige Schwüre bekräftigte Ver⸗ 
ſprechen, ihn nicht zu verrathen, ſtand er von ſeinem Vorhaben 
ab. In Folge der Brandwunden erkrankte die Frau ſchwer und 
erlag vor mehreren Tagen ihren Leiden. Kurz vor ihrem Tode 
hat ſie vor Zeugen den oben geſchilderten Thatbeſtand mit⸗ 
getheilt. Vorgeſtern fand die Sektion der Leiche ſtatt. Die 
Sektion ſoll den Zuſammenhang jener rohen Mißhandlung mit 
dem Tode der unglücklichen Frau ergeben haben. 

N Rummelsburg, 11. Dezember. Das von dem ge 
miſchten Chor der Liedertafel und den Präparanden veranſtaltete 
Weihnachtskonzert zum Beſten armer hieſiger Schulkinder 
ergab eine Einnahme von 256,50 Mark. 


Berihiedenes, 


— Der Kartenbrief, das Grauen aller Derjenigen, welche 
viele Poſtſachen empfangen und dieſe raſch öffnen wollen, hat 


machermeiſter Brandſtaedter und Techniker Hill (Beifiger) ] ſich, hauptſächlich durch Benutzung folder Perſonen, die auf 


gewählt. 

g Tilſit, 11. Dezember. Der hieſige 23 Jahre alte 
Fleiſchergeſelle B. verliebte ſich in ein jabiſches Mädchen von 
ſeltener Schönheit. Aus Liebe zu dem Mädchen legte er ſeinen 
evangeliſchen Glauben ab und wurde Jude. Das Mädchen iſt 
die Tochter eines verſtorbenen Händlers von hier. In nächſt er 
Zeit ſoll die eheliche Verbindung des Brautpaares ſtattfinden. 


* Soldau, 10. Dezember. Herr Maurermeiſter F. Schmag⸗ 
lowski von hier hat das Bauerngut des Herrn Willamowski 
in Piezlawken für 30000 Mk. erſtanden und beabſichtigt, da es 
ein vorzügliches Thonlager bergen ſoll, dort einen Ringofen an⸗ 
zulegen. 

W Koſten, 11. Dezember. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Hauptverſammlung des deutſchen Vorſchuß⸗ 
Vereins wurde zum Direktor Herr Apotheker Selle ein⸗ 
ſtimmig wieder⸗ und zum Kontrolleur Herr Kaufmann Goebel 
aus Obornik neugewählt. Der Höchſtbetrag des ausſtehenden 
Kredits für jedes einzelne Mitglied wurde von 10000 Mk. auf 
20000 Mk. erhöht. 


* Wirſitz, 10. Dezember Die vorgeſtern abgehaltene 
Sitzung des Wirſitzer Landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
war wiederum ſehr ſtark beſucht. Aufgenommen wurden 5 Mit- 
glieder, ſodaß die Geſammtzahl der Mitglieder 77 beträgt. Herr 
Dr. Paſſon von der Verſuchsſtation Poſen⸗Jerſitz hielt einen 
ſehr intereſſanten und lehrreichen Vortrag über künſtliche Dünge⸗ 
mittel. Nach der Sitzung blieben die Anweſenden noch längere 


Zeit beiſammen; bei dieſer Gelegenheit wurde eine Sammlung Piltecker mit Anna Schwink mski geb. Biber. 


für die Buren veranſtaltet, welche eine beträchtliche Summe ergab. 


* Lobſens, 10. Dezember. In der vorgeſtern beendeten 
Kampagne der Zuckerfabrik Niezichowo wurde zum erſten 
Male eine Schnitzeltrockenmaſchine, welche für 157000 Mark an⸗ 
isn iſt, verwendet. Die hohen Vortheile, welche dieſe 

aſchine der Landwirthſchaft, vorzugsweiſe den Rübenbauern, 
n ſind folgende: 8 Pfund trockene Schnitzel haben den⸗ 
elben Werth, wie früher 60 Pfund naſſe; ferner entſtehen 
billigere Transportkoſten; die Schnitzel find trocken geſünder und 
ſchmackhafter für das Vieh und laſſen ſich bequemer im Speicher 
aufbewahren. 

u Pleſchen, 11. Dezember. Eine unmenſchliche That, 
die ein Kuhhirt vor einigen Wochen gegen feine Frau verübt hat, 
iſt jetzt erſt bekannt geworden. Er unterhielt mit einer Dienſtmagd ein 
Liebesverhältniß. Um ſeine Geliebte heirathen zu können, wollte er 
ſeine Frau aus dem Wege räumen. Zu dieſem Zwecke lockte er 
ſie Abends in den Kuhſtall und verſetzte ihr mit einem Knüppel 


dieſe Spielerei viel Zeit verwenden können, noch länger auf der Bild- 
fläche erhalten, als man zu Anfang glauben wollte. Während bei 
der Einführung diefer Neuerung Ende 1897 gleich in den erſten 
Tagen etwa drei Millionen Stück abgeſetzt worden ſind, die 
wohl meiſt aus Neugier gekauft wurden, hat das ganze Jahr 
1898 nach Ausweis der Statiſtik einen Abſatz von nur 8, Millionen 
gebracht. An Weltpoſtkarten wurden in demſelben Zeitraum 
5,, Millionen abgeſetzt, gewöhnliche Poſtkarten zu 5 Pfennigen 
282½ Millionen Stück. Von einer anderen Neuerung des jetzigen 
Generalpoſtmeiſters, der Geldanweiſung zu 10 Pfennigen, iſt 
während der Zeit ihres Beſtehens verhältnißmäßig wenig Ge⸗ 
brauch gemacht worden. Es wurden 1898 davon nur 41136 Stück 
abgeſetzt, während an Poſtanweiſungen zu 20 Pfennigen 35 ½ 
Millionen Stück gebraucht wurden. 

— Joſef Kainz, der Liebling der Berliner Theaterfreunde, 
wird nicht mehr an das Deutſche Theater in Berlin zurüd- 
kehren. Er hat einen Vertrag auf zwölf Jahre mit dem 
Burgtheater in Wien abgeſchloſſen. Er bleibt für dieſe Zeit 
dem Burgtheater unter günſtigeren Bedingungen verpflichtet, als 
fie jemals früher einem Schauſpieler zugeſtanden wurden Gleich ⸗ 
zeitig erhlelt er die Verſicherung, daß er in allernächſter Zeit 
zum Hofſchauſpieler ernannt werde. 


Standesamt Graudenz. 
vom%3. bis 9. Dezember 1899. 


Aufgebote: Vollziehungsbeamter Chriſtoyh Albert Julius 
Sergeant der 
5. Batterie des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35 Guſtav "Emil 
Albert Lawonn mit Aanes Pauline Meyer. Schlachthaus⸗Inſpektor 
und Thierarzt Oskar Wilhelm Arthur Trautmann mit Anna 
Elsbeth Scheffler. Steinſetzer Friedrich Wilhelm Kontak mit 
Roſalie Wylupski. Arbeiter Oskar Paul Schoepper mit Auguſte 
Wilhelmine Bredau Ziegler Michael Budniewski mit Auguſte 
Emilie Raawe. Tiſchler Leo Krauſe mit Johanne Wilbelmine 
Stendel geb: Schenkel. Arbeiter Emil Nitſchinski mit Dttilte 
Petzke geb. Pick. Kanzliſt Franz Rudolf Schwarz mit Johanne 
Schittkowaki. Gaſtwirth Waldemar Otto Pirſig mit Olga Anna 
Karoline Schmidt. Fleiſcher Baruch Ruben mit Selma Schäfer. 
Hilfsmonteur Otto Auguſt Kranzuſch mit Martha Wohlgemuth. 
Tiſchler Otto Wilhelm Rexin mit Anna Jaſchkowitz. Arkeiter 
Rudolf Karl Schultz mit Helene Guſt. Maler Bernhard Andreas 
Krüger mit Auauſte Emilie Stielke geb. Kubowski. Böttcher Her⸗ 
mann Karl Louis Seemann mit Marie Auguſte Wisnkewski. 
Arbeiter Karl Rauch mit Emilie Amande Gaſt. Arbeiter Robert 
Friedrich Dumroſe mit Auguſte Bertha Jäkel. Hauptmann und 
Kompagniechef im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Gerbard Heinrich 
Auauſt Karl Hering mit Margarethe Weißermel. Fleiſchermeiſter 
Franz Paykiewiez mit Marie Thereſe Köhler 


aul Hausberg mit Klara Antonie Schikulski. Gutsbeſitzer 
Auguſt Julius Kraehmer mit Ida Marie Rathke. e e 
Heiratben: Schuhmacher Anton Liß mit Katharine Guredi. 


Geburten: Kaufmann und Klempnermeiſter Otto Kutzner, 
S. Arbeiter Johann Piolunkowski, T. Arbeiter Johann Bofa⸗ 


nowski, S. Schmied Joſef Krak 
S. Schuhmacher Adolf Friedrich 
Stellmacher Paul Slomski, T. 
Arbeiter Jacob Gruhel, T. 


Eis, S. Kau 
Schuhmacher Otto 
Arbeiter Joſef Solecki, T. Ti 
Arbeiter Johann Granitza, S. 
Schmied Albert Dreper, S. Kür 
Joſef Holſta, T. Schmied Ign 
Thomas Bürſchel, T. Briefträg 


ekte Kaufmann Guſtav Buntfu 
a Hermann Trapp, S. ' 5 5 


owski, S. Tischler Emil Konjad, 
„ S. Arbeiter Franz Maletzki, T. 
Kaufmann Julius Robert, 8. 


Kaufmann Otto Berg⸗ 


mann Moritz Mache, S. Former Edmund Derda, 
Prietz, T. 


Reiſender Reinhold Janz, S. 
ſchlermeiſter Erwin Siebert, T. 

Arbeiter Gottfried Foede, S. 
ſchner Ernſt Gobien, T. Arbeiter 
atz Barauski, S. Zimmergeſelle 
er Johann Tyſarczik, S 


Sterbefälle: Ida Marie Nintz, 1 J. 434 M. Bauſchreibe 
Karl Becker, 31 J 1 M. Böttcherfrau Antonie Krüger —.— 


ertzke, 20 J. Arthur Guſtav 
eizer Friedrich Becker, 67 J. 
wasniewski, 4 J. 2 M 
3 J. 8 M. 


43 J. 
Tyſarczik, 20 Stunden. 


immermann, 3½ M. Maſchinen⸗ 
/ M. Arbeiter Johann Martin 


. Seminar» Oberlehrer Robert Kunſt, 
Schuhmacher Julian Borowski, 34 J. 7 M. Aal 


Für den nachfolgenden Theil iR die 


Redaktion dem Publikum gegenuber 
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Bchutzmarke. 


übertrifft trotz 


und Colonialw: 


Fleisch-Extract 


billigeren Preises an Nährkraft 


und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 


aaren-Handlungen zu haben. 


er Liebling vieler Tausenden praktischer 
Dez 


ausfrauen 


it Mack's Pyramiden » Glanz » Stärke. 
Schmied Robert | Ueberall vorräthia in Packeten zu 10, 20 und 50 Br. 1498 


einen Hieb gegen den Kopf, ſo daß fie betäubt niederfiel. Oier⸗ 


Amtliche Anzeige) 
Bekanntmachung. 


2302] Das unterm 11. d. Mts. ergangene Erſuchen um Feſt⸗ 
nahme der unverehelichten Martha Lintow ski iſt erledigt. 


Graudenz, den 13. Dezember 1899. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Bekanntmachung. 

2153] Während des Geſchäftsjahres 1:00 werden die auf das 
Handels-, Genoſſenſchafts⸗, Wuiter- und Zeichenregiiier bezüglichen 
Geſchäfte von dem Amtsgerichtsrath Richter und dem Gerichts⸗ 
ſekretär Sohn bearbeitet werden. 

Die Veröffentlichung der Bekanntmachung wird erfolgen: 

a. für Genoſſenſchaften, auch für kleinere 

1. durch den Deutſchen Reichsanzeiger, 

2. durch den „Graudenzer Geſelligen“. 
b. für die übrigen Angelegenheiten durch: 

1. den Deutſchen Reichsanzeiger, 

2. die Berliner Börſenzeitung, 

3. die Danziger Zeitung, 

4. den „Graudenzer Geſelligen“. 


Graudenz, den 1. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


2153] Der hinter dem Arbeiter Albert Hinz aus Lenzwalde 
unter dem 31. Oktober cr. erlaſſene, in Nr. 260 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: IL J. 844/99. 

Graudenz, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 


Bekanntmachung. 


2247] Die Veröffentlichung der Eintragungen in die von dem 


unterzeichneten Gerichte geführten Genoſſenſchaftsregiſter wird für 
das Jahr 1900 erfolgen: 


für größere Genoſſenſchaften durch 
a) den Deutſchen Reichsanzeiger, 
d) die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“, 
o) die Elbinger Zeitung: 
für kleinere Gen ſſenſchaften durch 
a) den Deutſchen Reichsanzeiger. 
b) die Graudenzer Zeitung „Der Geſellige“. 


Rieſenburg, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Bekanntmachun 


+ 

Einkommenſtener⸗Beraulagung für das ne 1900. 
2148] Auf Grund des 8 4 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuer⸗ 
pflichtige im Kreiſe Roſenberg Weſtpr. 9 geehie die Steuer⸗ 
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar k. J. 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Pro okoll unter der Verſiche⸗ 
rung 56 find. daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
gemacht find. 

% oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Ab abe ber 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Ver⸗ 
lan en werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren 
Ausfüllung maßgebenden Beſt mmungen von heute ab in den Ge⸗ 
ſchäftsräumen der Magiſträte zu Biſchofswerder. Di.⸗Eylau, Frey⸗ 
ftadt, Roſenberg, ſowie in den Geſchäftsräumen des Unterzeichneten, 
Lindenſtraßte 78, hierſelbſt koſtenlos vera folgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, neichrebt aber auf Gefahr des Abſenders und des halb 
zweckmäßig m ttels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 


2157] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des werden von dem Unterzeichneten an jedem Donnerſtag in den 


Pommes Adolf Wolff in Graudenz, in Firma Adolf Wolff, 
ft zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
bebung von n gegen das Schlußverzeichniß der bei 
— n zu berückſichtigenden Forderungen der Schluß⸗ 
ermin au 

den 5. Jannar 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte bierjelbit, Zimmer Nr. 13, 
beſtimmt. 

Graudenz, ben 7. Dezember 1899, 
Sohn, Sekretär. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

2232] Die diesjährige Rohrnutzung auf den bieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Seen ſoll am Dienſtag, den 15. Dezember er., Bor- 
mittags 10 Uyr, im biefigen Magiſtratsbureau an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden. 

Garnſee, den 11. Dezember 1899. 
Der Maniitrat, Nicolai. 


Bekanntmachung. 


2248] Die Veröffentlichung der Eintragungen in die von dem das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung ih berü 
unterzeichneten Gericht geführten Dandels⸗ und Muſterregiſter den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der G 


wird für das Jahr 1900 durch 
a) den Deutſchen Reichsanzeiger, 
b) das Regierungs⸗Amtsblatt zu Marienwerder, 
© die Elbinger Zeitung, 


10 — die Danziger Zeitung 
Nieſenburg, den 2. Dezember 1899. 
nigliches Amtsgericht. 


Vormittaasſtunden zum Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Freſt hat gemäß § 30 Abſatz 1 
des Einkommenſtenergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtänd be ngaben, oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung 
find im 8 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt 
es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden 
Berechnungen an der dafür beſtimmten Stelle (Seite 3 und 
4) des Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer beſonderen 
Anlage mitzutbeilen. 


Rieſenburg, den 9. Dezember 1899. 
Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Roſenberg. 
Dr. Reschke. 


Bekanntmachung. 


2246] In dem Konkurſe über das Vermögen des Melerei⸗ 
pächters Nicolaus Scheuber wird zur Abnahme der Sch uß⸗ 
rechnung des Verwalters. zur Erhebung von A ern — 

gen⸗ 


M a ae Ker äubiger über die 
icht verwerthbaren Vermögensſtücke Termin 

gl anf den 5. Jannar 1900, Vormittags 10 2 

an Gerichteſtelle, Zimmer Nr. 14, anberaumt, wozu alle Betheiliag⸗ 
ten hierdurch geladen werden. 

erzeichniß und die Schlußrechnung nebſt den Be⸗ 


8 Schl 
lägen find auf er chlsſchreiberei niedergelegt. 
Neumark, den 6. Dezember 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2249] Die Bekanntmachung 


der Eintragungen im Handels⸗ 


Börſen⸗, Genoſſenſchafts⸗ und ehe a des hieſigen Amts⸗ 


eri hts wird im u N des Jahr 
eutjchen Reichs⸗ und Königlich 


es 1900 durch Einrückung in den 
Preußiſchen Staatsanzeiger, die 


Ben lge Zeitang und den Graudenzer re erfolgen. 
1 ki e 


5 einere Genoſſenſchafte 
außer dem Reichsanzeiger nur in 


n erfolgt d ekanntmachung 
der Danziger Zeitung. 


Mewe, den 30. November 1899. 


Königliches 


Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2226] Die Eintragungen in das Händels⸗Genoſſenſchafts⸗ und 
Muſter⸗Reniſter ſollen im Jahre 1900 bekannt gemacht werden durch 
a. den Deutſchen Reichsanzeiger, 


b. die Berliner Börſenzeitung, 


c. den „Grandenzer Weſell 
d. das Wirſiter Kreisblatt. 


gen“, 


Die Eintragungen, welche kleinere Genoſſenſchaften betreffen, 
werden im . 900 in dem Deutſchen Reichsanzeiger und in 


dem Wirſitzer Kreisblatt bekannt 


gemacht. 


Lobſens, den 7. Dezember 1899. 


Königliches 


Die Erd⸗, Fels-, Rodungs⸗ 
und Böſchungsarbeiten, das Her⸗ 
anbringen und das Verlegen 
von Durchlaßröhren ſowie die 
Ausführung der Mauerwerks⸗ 
Durchläſſe zur Herſtellung des 
Planums und der eee ee 
der Neubauſtrecke Culm⸗Unislaw 
ſollen, in 2 Looſen getrennt, 
vergeben werden. (Loos I von 
Stat. 0 bis 51,20 m mit 195000 
ebm Bodenbewegung, Loos 
von Stat. 51,20 bis 191,50 m 
mit 65000 cbm Bodenbewegung 
und 200 ebm Mauerwerk). Die 
Pläne und Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen in unſerm Geſchäfts⸗ 
gebäude bierſelbſt im techniſchen 
Bureau und in den Bureaus 
der Betriebs⸗Inſpektion 1 in 
Graudenz und Betriebsinſpektion 
2 in Thorn zur Einſicht aus. 

Die Verdingungsunterlagen 
allein können von unſerm techni⸗ 
chen Bureau gegen beſtellgeld⸗ 

eie Einſendung von 3,00 Mk. 
in Baar für beide Looſe zu⸗ 
ſammen bezogen werden. 

Eröffnungstermin am 10. 
Jaunnar 1900, Vormittags 
12 Uhr, in unferm Geichäfts⸗ 

ebäude. 1 müſſen bis 

abin mit der entſprechenden 
en verſchloſſen und koſten⸗ 
frei an uns eingereicht fein, fie 
werden in Gegenwart ber etwa 
erſchienenen Bieter eröffnet 
werden. Zuſchlagsfrift 4 Wochen. 
Danzig, 12028 
der 9. Dezember 1899. 
Königl. Eifenbahn-Direftion 
eines area ei re 


Verdingung. 

ze, 155 die Neubauſtrecke 
Culm-Unistaw ſoll die Lieferung 
Thenrubre (54 ben von ö 80m. 
onrobre m. von 0,30 m, 
880 m und 0,60 m Durchmeſſer 


nehme ich 


Amtsgericht. 
zu den Seitendurchläſſen ver⸗ 
geben werden. Die ar HE 
liegen in un. Geſchäfts⸗ 
gebäude hierſebſt im techniſchen 
Bureau zur Einſicht aus und 
können von dort gegen beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 
Pfg. bezogen werden. Angebote 
nd unter Benutzung des Vor⸗ 
rucks und unter Beifügung der 
anerkannten Bedingungen ver⸗ 


IT ſiegelt poſtfrei und mit der Auf⸗ 


ſchrift: „Angebot auf glaſirte 
Thonrohre“ bis ſpäteſtens zum 
Termin am 10. Januar 1900, 
Vormittags 11½ Uhr, in 
unſerm Geſchäftsgebäude ein⸗ 
zuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage, 

Danzig, d. 9. Dezemb. 1899. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 
Berdingung. 

2030] Für die Neubauſtrecke 
Culm⸗Unislaw ſoll die Lieferung 
der 6 peliernen Muffen rohre 
(60 kg) zu den . 
läſſen vergeben werden. Die 
Bedingungen liegen in unſerm 
Geſchäftsgebäude hierſelbſt im 
techniſchen Bureau zur Einſicht 
aus und können von dort gegen 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 
erg bezogen werden. Angebote 
ind unter Benutzung des Bor» 
rucks und unter Beifügung der 
anerkannten Bedingungen ver⸗ 
chest poſtfrei und mit der Auf⸗ 

rift: „Angebot auf gu — — 

uffenrohre“ bis ſpäteſtens 
zum Termin am 10. Januar 
1900, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Geſchäftsgebäude 
einzuſenden. Zuſchlagsſriſt 14 


Tage. 
Danzig, d. 9. Dezemb. 1899. 
Aöninl Eisenbahn Direktion 
23217] Die Beleidigung, dis 


ich dem Goralski zugefügt habe, 
u zurück. ki. 


sokows 


Mn 
alla 

den Sc 
Vorrat! 


bel Liel 
10 Uhr 
Deichſe! 
an der 


Wrotzk 
ändern 


(Adler 


zu ver 
ein ne 


abzuge 


1000 


(Dab 


2256] 


den Schlägen in Schönwerder 


Vorrath. 


Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Oberförſterei Koſten. 
Holzverſteigerungstermine finden im nächſten Viertel- 
ahre ſtatt: für Heinrichs dorf und Slupp am 5. Januar, 9. Fe 
März im Vereinsgarten zu Lautenburg. 


bre 
rugr, 2, 


Für Klelpin, Erlengrund und Koſten am 26. Jauuar, 23. Fe⸗ 
bruar, 23. März in Taddey’s Gaſthof zu Oſtaszewo. 


Für Tillitz und Weißenburg 


16. März im Weiß'ſchen Gaſthauſe zu Tlllitz. 


Terminbeginn 10 Uhr. 


Der Oberförſter Large. 


ö markt 
Holzverſteigerun 


am 23. Dezember, A 
Zum Ausgebot kommen Totalitäts⸗Breunhölzer aus 
Wallachſee, ca. 100 rm Kief.⸗Kloben, 20 Knüppel, 100 Reiſig; aus 


in Landeck 


orm. 10 Uhr. 


im Ganzen eventl. auch einzeln. 


und Barkriege Stockholz nach 


Fuchswallache, kompl. geritten, 
auch unter Dame gegangen, ſich. 
im Gelände, ohne Untugenden, 
eſund und fehlerfrei, für mitt⸗ 
eres und ſchweres Gewicht, ver⸗ 
käuflich. Meldungen an [2151 
Freiherrn v. d. Oſten, 
Julienhof b. Raudnitz Weſtpr. 
2170) Wegen Ueberfüllung des 
Stalles verkaufe ſofort 7 werth⸗ 


am 12. Jauuar, 16. Febrnar, 


Holztermin in Amalienuruh 
bei Liebemühl am Freitag, den 22. Dezember, Vormittags 
10 Uhr. Zum Verkauf gelangen Birken⸗, Ellern⸗Kloben u. Knüppel, 
Deichſeln, Birken⸗ und Weißbuchen⸗Nutzholz. Das Borg ent dicht 


an der Chauſſee. 


Holzverkauf. 

2245] Auf dem Rittergute Platteinen bei Hohenſtein Oſtpr., 
kreis Oſterode, ſoll der Kiefernhoſzbeſtand auf ı 
5 Waldparzelle in dem Gaſthauſe „Concordia“ am Bahnhof 

i 


chofs werder Weſtpr. 


Mittwoch, den 27. Dezember er., Nachm. 5 Uhr, 
öffentlich meiſtvietend verkauft werden. 5 
Die Waldparzelle liegt 5 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein 
Oſtyr. entfernt, dicht an der Chauſſee und wird Herr Adminiſtrator 
chwolau aus Platteinen etwaigen Kaufliebhabern das Holz 
der Waldparzelle vorzeigen. Die 
bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 


und die Grenzen 


Oſtrowitt, Kr. Löbau 


von Blücher. 


1823] Ca. 1 bis 2 Waggon 3 
und 2 /eaöllige, trockene 


Kiejern⸗Vohlen 


verkauft 1 
Benjamin, Taulenſee 
ver Marwalde Oſtpr. 


28371 Sehr gut kochende, 
eiße 


depulat⸗Erbſen 


u mit 7 Mark pro Centner 
om. Alt⸗Janiſchau bei 
Belvlin ab. 

Dortſelbſt deckt der aus Eng⸗ 
land importirte Norfolkhengſt 


Harald 


83 Stuten für 16 Mark 
eckgeld. 


1985] Dom Hammer, Poſt 
Wrotzk, hat wegen Betriebs⸗ 
änderung eine gut erhaltene 


Senteifnge 


Butterfaßz 


zu verkaufen. Ferner iſt daſelbſt 
ein neuer, wenig gebrauchter 


Quetſchgang 


abzugeven und 


1000 Kir. Kartoffeln 


(Daber) zu verkaufen. 
Ca. 2000 Ctr. 


Peizen⸗, Roggen⸗ u. 
Haferpreßſtroh 


br verkaufen. Meldungen werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2222 durch den Geſelligen erbet. 


| Ziökanfen gesucht. 
Wald. 


Privatforſten, 80- bis 120 jährig. 
Beſtand in Kiefern, Eichen, Buch., 
Birken ꝛc., werden zu kaufen 
eſucht. Meld ungen briefl, mit 
er Aufſchrift Nr. 2297 durch 
en Geſelligen erbeten. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
3 Priwin, Poſen. 


2045 Kaufe jeden Poſten 
Haſen au 
zahmes Geflügel 


und bitte um Meldungen. 
Michael Zöllmann I, 
Hobenkirch. 


— NIBEREITEN i 
1952] Suche jede Größe u. Stärke 
Parzellen⸗Holz 

und bitte um Näheres. 
W. Kasper, Schwerin a. W. 


2046] Ein eljernes 


Waſſerreſervoir 


no gut erh., 3⸗ bis 4000 Liter 
enthalt., wird für alt zu kaufen 


eſucht. Meldg. mit äußerſter 
Kaen frei nächſter Pabn⸗ 
ation an 


Zekau, Schü 
Paſ ende m Ko al per 


Gerſte, Erbſen, Wicken 
Peluſchken, 
Pferdehohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Motiek. Voſen. 


a Fohlen 


1—4 jährig, davon 3 Lithauer, 
4 Kaltblüter. 
Schlopowski, Grieben au 
Unislaw. 
Nächſte Bahnſtation Unislaw. 
wo Su Wunſch Fuhrwerk geſtellt 
wird. 


einer ca 90 ha Bivei fehlerfreie, 


flotte, kleine 


Ponyſtuten 


Fuchs, braun, 5 Jahre alt, für 
400 Mark verkäuflich. Mit Ge⸗ 
ſchirr und Wagen 650 Mk. 2057 
v. d. Heyde, Angerburg. 
1469] Dom. Zajaczkowo p. 
Löbau Wpr. hat ein Paar hoch⸗ 
elegante 


Wagenpferde 


8¼ Zoll groß, 5 Jahre alt, 
Rappen (Wallach und Stute), für 
den jeſten Preis von 2500 Mk. 
zum Verkauf. 


Vertaufs⸗ 


Wpr., den 11. Dezember 1899. 


Fabril⸗Kartoffeln 
kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 

2257| Suche gut erhaltenen 

Spazierſchlitten. 
Meld. unt. Z. 40 poſtl. Stuh m. 

Haſen! Haſen! 
kauft u. zahlt die höchſten Preiſe. 


‚ Buntfuß, Graudenz. 
Delikateſſenhandlung. [2501 


7 


Geldverkehr.- 


1500 Mark 


ind verkäuflich in Rondſen 
ei Miſchke (Stat.). 

1589] Rittergut Mergerben 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
beerde wieder hervorragende 


a 5½ pCt. zur ſicher. Stelle ſof. Stierkälber 


oder 1. Januar 1900 zu cediren abzugeben. Preis: eine Woche 
geſucht. Meld. unt. L. L. an d. alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
Geſchäftsſtelle der Neuen Weſtyr. für jede weitere Woche 7 Mart 
Mittheilungen i. Marienwerder. Futtergeld. 


10⸗ bis 12000 Ml. 


inter 57000 Mark auf länd⸗ 
iches Grundſtück geſucht. Taxe 
des Grundſtücks 92000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 2:23 duch 
den Geſelligen erbeten. 


2500 Mark 


pupill. ſicher, auf ein Grundſtück 
hint. 2000 Mk. eingetragen, zum 
1. Febr. 1900 geſ. (Auf d. Grund» 
ſtück find 1. Ganzen 16000 WE. 
Hypothek. 2 Meld. unt. 
K. 2354 a. d. Exped. d. „Moy⸗ 
run er Kreis⸗Ztg.“ i. Mohrungen. 


VOUED.0000 
6000 Mk. 


werden ſofort zum Gutskauf 
von einem tüchtigen Landwirth, 
dex ſelbſt 15,000 Mark in Baar 
beſitzt, eventl. bis 1. Oktober 1900 
bei höher Proviſion geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 
2087 durch den Geſelligen erbet. 


See esee 
Hppothel⸗Harlehn and Grand- 


ſtücke zu günſtigen Bedingungen 
4 Dur und Ben : 5 
gemeine Vertehrsanſta 11 
BerlinSW..3immeritr.87.| Holländer Zuchtbull. 
Suche einen Soeins von Heerdbucheltern. Aus dem⸗ 
mit 800 bis 1500 Mt zu einem] ſelben Grunde ein 8 Monat alt. 
rentablen Fugrgeſchäft. Meldg. Kuhkalb. Heinrich Ba rtel, 
briefl. unter Nr. 2284 durch den | Gr.⸗Lubin per Graudenz. 


Geſelligen erbeten. 8 = 7 
* - 12 Maſt⸗Stiere 
Viehverkäufe. inn 


Strasburg Wpr. zum Verkauf. 
2155] Oſtpreußiſche ſchwarze T r 


Stute 

6Jahrealt, 3 Zoll groß, fehlerfrei 
oſtpreußiſcher brauner 

Wallach 
10 Jahre alt, 6 Zoll groß, wegen 
Rücktritt von der Wdlntantue zu 
vertauſen. Beide Pferde find 
gut geritten, die Stute außer⸗ 
em gefahren. 
Gotzhein, Leutnant u. Adſutant 
im Regt. Schwerin, Graudenz, 

Feſtungsſtraße 1a. 


Edle Nappſtule 


4½ jährig, 5“ boch, angeritten 
preiswerth verkäuflich. 11 
Baltlewo bei Kornatowo. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 


degr. frühreifen 

Norkſh.⸗ Raſſe, 

27 jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 

Züchtung, wer⸗ 
den b—u n e 

ochen alt, \ 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 

2209] In Dom. Tillwalde d 
Rauduig Wpr. ſtehen 


20 Läuferſchweine 


ca. 85 Pfd. ſchwer, zum Verkauf. 

2200] In Dom. Kerſchitten v 
Blumenau Oſtpreuß. ſtehen zur 
Weitermaſt 12 bis 15 Stück 7 bis 
8 / Ctr. ſchwere 


Stiere 


zum Verkauf. Ebendaſelbſt auch 
ein hochedel gezogener 


Bengſt. 


1921] Wegen Farvenfehler ver⸗ 
kaufe billig einen 9 Monat alt., 
vorzüglichen, ſchwarzſcheckigen 


1 hochtragende Kuh 


verkauft ſofort Münchmeyer 
Adl.⸗Liebenau b. Pelplin. ] 901 


5 Schönen 
e ähigen 
Eber 


der großen Vorkſhire⸗Raſſe, hat 


3 abzugeben Dom. 
on dſen bei Miſchke (Stat.). 


Offerire junge, ſprungfähige 


Eber 


der großen, weißen Porkſphire⸗ 
Race, von hervorragenden Eltern 
und vorzüglichen Formen zum 
reiſe von 50 Mk pro Centner. 
om. Gruneberg bei Schönſee 


Baar zu Mk. 30, hat wieder ab- Weſtypr. 11814 
se Dom. Myslencinet| 2193] Edle, rothaarige 
— 12407 Tedelhündin 


2 Deckhengſte 
erg 7 annoveran., kräft. u. 
8 Jabre . "Ren Babe, er Mehrere ſehr ſchöne deutiche, 

tto Buran Schbneck p. Abb. Do en 
2 Ben e ecken 899 
m. rey ⸗ 
mark bei Weißenböbe. 4915 Vekpade Lob ineck bel Prat 


billig au verkaufen. 
o hannes Arndt, 
Bromberg, Wilhelmſtraße. 


2179] Fur jeden annehmbaren Preis verkaufen wir den 
Reſtbeſtand ca. 30 Stück importirter Schweizer 


Saanen⸗Kreuzungs⸗Ziegen 
Sanitäts⸗ 


Zwei Reitpferde 


2134] Mehrere 
aus rangirte G 
pferde 


Zuchlſchweineverkauff 


A ültere Arbeitspferde“ = 


Molkerei, Danzig. 


2046] Domaine Unislaw, 
Kreis Culm, P., T., E., wünſcht 


„E. 
noch zur Maſt zu kaufen 


Holländer Stiere 


im Gewicht von 7 bis 8 Centner 
und bittet um Meldungen mit 
Gewichtsangabe und äußerſter 
Preisforderung. 


1897] Mein Grundſtück, mit 
Baupl., zu Bauſtellen geeign., ein- 
gericht. Werkſtatt, an 2 Straßen 
geleg. u. deshalb f. jed. Untern. 
paſſ nd, Wohnhaus u. Stallung 
maſſiv, preiswerth zu verkaufen. 
E. Schulz, Drieſen a. N., 
Schützenſtraße 3d. 


Mat., Vork.⸗ u. Schaukgeſch. 
zu verp. od. verk. Off. Nr. 62 
poſtl. Bromberg. [1285 
2243] Ein rentir. Gaſthaus, 
das einzige im kath. Kirchendorfe, 
mit gut. Geb., 6 Morg. Wei en⸗ 
acker u. zweiſchn. Wieſe, die 6 
Fuder Heu liefert, mit leb. und 
todt. Invent., 21/3 Meile v. jed. 
Stadt entfernt, für 4000 Thaler, 
Anzahlung 1200 Thaler, Reſt 
feſte Hypothek, zu verkaufen. 
Gerſon Gehr in Tuchel Wpr. 

in fü nfa.d. Thornerſtr. 
Ein Grundstück e. F. Vartelſee 
Nr. 19 iſt zu verkaufen. 2227 

Ich bear ſichtige mein neuerbt 
Grundſt. m. prakt. einger. Wohng., 
Geſchäftslokal, gr. Kellerräume, 

as, Waſſexleit. u. Kanalanſchl. 
in beſter Geſchäftslage Allen⸗ 
ſteins ſofort zu verkaufen. 
Meldungen unter B. L. 278 
poſtlag. Allenſtei n, Hauptpoſt. 
1% %j,–.9. , 


verkauf. 


2 2304] Mein bier am 
Markt Nr. 22 und Gold- 

ſtraße belegenes Grundſtück 2 

mit großenceſchäfts⸗„Wohn⸗ 

und Kellerräumen, zum 
+ Waarenhaus ſehr geeignet, 
+ ald auch zu jedem anderen 4 
2 Geſchäft, will ich billig 2 
unter günſtigen Bedingung. 2 
verkaufen. 

Der ne uzeitig berge- 2 
5 ſtellte Umbau iſt nahezu 
beendet. 

2 Franz Jancke Stolp i. P. 2 


22e 


Wegen andauernder Krankheit 
bin ich gezwungen, mein 


Hotel 


welches bereits 20 Jahre mit 
beſtem Erfolg führe, zu verkauf. 
Das Hotel hat Reiſe⸗, Land» 
und bedeutenden Stadtverkehr; 
zur Uebernahme gehören 25- b. 
30000 Mk. Meld. w. br. m. d. 
Auiſchr. Nr. 208 d. d. Geſell. erb. 
Meinen unmittelbar am Wel- 
dahnſee geleg., ca. 25 Morgen 
großen, 60. bis 80 jährigen Wald 
(Kiefernbeſtand), bin ich Willens, 
zum ſofortigen Abtrieb zu ver⸗ 
kaufen. Auf Wunſch werden 
Fubrw. zu mäßig. Preiſen Bahn⸗ 
hof Rud zanny 28 12101 
Ulian Stowikow, Gutsbeſitzer, 
Kulinowen bei Nikolaiken Oſtpr. 
Gut gehendes Reſtaurant 
iſt von ſofort o. 1. Januar and. 
Untern. weg. in ein. Kreis⸗ und 
Prov.⸗Stadt d. Prov. Poſen, mit 
26000 Einw. u. Militär, zu verk. 
55 Uebern. ca. 2000 Mk. erforderl. 
eldg. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 2099 durch den Geſell. erb. 


Ein Hotelgrund ü 


u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft, mit 
2 Miethsgebäuden, großem Saal 
und Konzertgarten, für 110000 
Mark bei 15000 Mt. Anzahlung, 


ein Gaſthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft, für 
b. 10000 Mk. Anzahl., 


ein Gaſthaus 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft für 
33000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahl. 
tft durch mich ſofort zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich brieflich 
mit Anschrift Nr. 1047 an den 
Geſelligen wenden. 
Wegen Todesfall 
will ich meln allein in d. Ortſchaft 
mit g. Umgegend gelegenes 
Gaſthaus 
verb. mit Material ⸗Geſchäft, 14 
Merg. Land, unter günſtigen Res 
ding, v. jor- verkaufen. [1800 
d. & olff, Dowiaten 
bei Angerburg. 


Meine 3Wohnhäuſer 
nebſt Obſt⸗ u. Gemüſegarten an 
der Hauptſtr. ein. groß. Dorfes 
beleg. din ich willens z. mäßigem 
reiſe zu verkaufen. 11716 
J. Nowo 1 20 Gruczuo, 


Eſſigfabrik 


mit a ubebör, konkurrenz⸗ 
los, in größerer fe r belebten 
Stadt von 25000 Einwohnern 
Prov. Poſen, ſofort preiswerth 
u verkaufen od. zu verpachten. 
eldungen briefl. unt. Nr. 2279 
durch den Geſelligen erbeten. 


Praktisches Weihnachtsgeschenk. 
Tuch-Rester, die in unserer Fabrik täglich ent- 
gieben, geben, um damit zu räumen, trotz der 

orrenden Steigerung der Wollen, noch spottbill. 
ab. Muster davon franko. 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 


Einzige Tuchfabr. Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Private versendet. [951 


Wegen Todesfall ſſt ein Tas 


peten⸗, Farben⸗ u. Galauterie⸗ 


waarengeſchäft unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1811 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein gut gehendes 2 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
5 Geſchäft 2 
iſt vom 1. Jan gar oder fpäter 
krankheitsbalber zu verkaufen. 


Meld. briefl. unter Nr. 1491 an 


den Geſelligen erbeten. 
Neues, herrſchaftliches 


in Graudenz, in der Nähe von 
Wald und ſchönen Anlagen, 
elektriſche Bahn vor der Thür, 
fortzugshalber preiswerth zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
Meldung. briefl. mit der Aufſchr. 
2156 durch den Geſellig. einjend, 
Ein in beſter Lage am Markte 
belegenes 11606 


Grundſtück 


80 jedem Geſchäft paſſend, mit 

Morgen Land, Wald und 

Wieſen, iſt mit oder ohne Land 

ehr günſtig zu verkaufen. 
Meldungen brieflich an 

W. Prieß, Willenberg Oſtpr. 


Günſtige Kauf⸗ oder 
Tauſchofferte. 


2183] Zwei mir gehörige herr⸗ 
ſchaftlich. Häuſerinnowrazlaw, 
mit nur einer Baukhypothek be⸗ 
laſtet, beabſichtige ich unter 
oünſtigen Kauf und Zahlungs⸗ 
ngungen zu verkaufen oder 
gegen eine ländliche Beſitzung zu 
vertauſchen. Reflektanten wollen 
ſich direkt wenden an 
Leopold Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe 109. 


Meine in ein. blühend. Kirch⸗ 
dorje Maſurens (Bahnſtat., Arzt, 
Apotheke) gelegene 

Beſitzung 
beiteb. aus ein. heyrſchaftl. Wohn⸗ 
baufe, vielen Wirthſchaftsgebäud. 
in gutem Bauzuſtande nebit 25 
Mrg. angrenzend. vorzügl. Acker, 


2 beabficht. ich Fortzugs halber zu 


verkauf. Die Beſitzung eign. ſich 
ihrer vorzügl. Lage ur ganz 
vortreffl. ſowohl zur Anl. größ. 
gewerbl. Unternehm. als auch 
z. ruhig. Wohnſitz für Rentiers. 
Gefl. 3 briefl. unter Nr. 
2276 durch den Geſelligen erbet. 


Reſtgrundſtück 
Eichwalde 


Kreis Löbau Weſtpr. 
beſtehend noch aus ca. 200 Mrg. 
Land inkl. 40 Morg. Wieſen mit 
Torfſtich, auf Wunſch auch we⸗ 
niger, herrſchaftlichem Wohn- 
hauſe, ſchönem Garten, neuen 
maſſiven Ställen, neuer Bind⸗ 
werkſcheune unter Pappdach, 
Inſthaus und gutem lebenden u. 
todten Inventar, bei 8 bis 
10 000 Mark Anzahl. zu verkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt [1536 
Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


In einem großen Orte des 
groß. Marienburger Werder, 
von ca. 2000 Emwohnern, iſt ein 
alt renommirtes Material-, 
Manufaltur, Kurz⸗ 
Schuhwaaren⸗Geſch.⸗„ Holz⸗ 
u. Kohlen handlung Erbſchafts⸗ 
regulirungsh. preisw. zu verk. 
Off. u. Nr. 13 an d. Geſell. e b. 


Gi IM * 
inſtiger Kauf. 
1080] Ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz gelegenes Ge⸗ 
ſchältshaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. 
Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Für Käufer u. Pächter: 
Güter, kl. Grundſtücke, Seifen⸗ 
Fabrit Ringofen ⸗Ziegelei mit 
Dampfbetrieb, Waſſer⸗ u. Wind⸗ 
müblengrundſt., Hotels, Gaſt⸗ 
häuſer, Kolonialw.⸗, Deſtillat.⸗ 
und Schankwirthſchaft offerirt 
C. Wetzker, Bromberg, Neue 
Pfarrſtraße 11. 2195 


2 2 

Siegelei 
4/4 ha groß nee e 
Tbonlager, Voffmann'ſcher Ring- 
ofen, 16 Kammern, Handbetrieb, 
1½, Mille Steine, für Dampf⸗ 
betr. lohnend, 2 Wohnhäuſer, 
Stallung ꝛc., Miethe cr. 1150 M., 
mit 20 Mille Anz. zu verkauf. 
Meld. bitte an Herrn Albrecht, 
Frankfurt a. O., Fürſtenwaldur. 5. 


Parzellirung! 


u A dl. Zawabda bei War⸗ 
lubien werden täglich 1734 


Land parzelle 


Unſti lungsb 
Bingungen verkauf 57 elch 


Miethserträge ca. 2200 J 


Ein Grundftiid 


ca. 4 Hufen groß, 1,7 km v. Mas 
rienwerder gelegen, iſt ſofort zu 
verkaufen. Meldg. briefl. unter 
Nr. 2282 durch d. Gejellig. erbet, 


n.. 


Große Schloſſerei 


mit Wohnung, älteſte am Platze, 
billig zu verpachten. 209 
E. W. Gieſeler, Bahn i. W. 


Eine Weinhandlung 


mit mehreren Weinſtuben 2c, 
beſte Lage, Vorort Danzig, 7 
verpachten. Offerten unter Nr. 
1268 an den Geſelligen erbeten. 


Gute, ſichere 


Broßditelle, 


Ein in einer lebhaften Stadt 
der Prov. Brandenburg, mit 
Gymnaſium, Seminar, höherer 
Töchterſchule, in der Hauptſtraße 
belegenes Grundſtück, mit groß. 
Speicherräumen und Ausſpan⸗ 
nung, in welchem ſeit 36 Jahren 
ein floltgetendes olonſalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft, ver⸗ 
bunden mit Wein⸗ u. Bierſtuben, 
betrieben wird, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. Es 
würde für jeden, auch für zwei, 
eine ſichere, Hedda e 
Exiſtenz ſein. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1615 an den Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
am Markte geleg., welche ſeit 10 
Jahr. m. Erfolg betrieb. wird, bin 
ich willens vom 1. April k. Js. 
anderweit. zu verpacht. Mobiliar 
muß mit übernommen werden. 

F. Tbomas, Fuhrhalter, 
1378] Thorn. 


Bäckerei z. berp. 


Gut eingerichtete Bäckerei mit 
voller Kundſchaft, paſſend für 
junge Anfänger, iſt and. Unter⸗ 
nehmungen halber vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 zu verpachten. Pacht⸗ 
preis gering. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen erbittet 
Emil Stamm, Bäckermeiſter, 

Marienburg — Kalt bof. 


Verpachtung. 


Ein altes, renommirtes Eiſen⸗ 
. in der Bros 
vinz Brandenburg, ſeit 1850 
beſtehend, in beſter Lage der 
Stadt (Hauptſtraße), m. 3 großen 
Schaufenſtern, gut. Wohnh. und 
Lagerräumen, fit er für d. Pr. 
von Mk. 3 pro Jahr zu verp. 
Dem Pächter würde eventl. das 
Vorkaufsrecht laſſen. Das Geſch. 
iſt für jeden eine ſichere, gewinn⸗ 
bringende Exiſtenz. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1614 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für ein Hotel in lebhafter 
Kreisſtadt ſuche einen tüchtigen 
Defonomen 
der eine Kaution von Mk. 10000 

ſtellen kann, als Theilhaber. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Auffchriit Nr. 2204 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Krugpacht! 
Vom 1. 1. 1900 ab ſoll der 
Bieftae in großem Dorfe mit 
chneibemühlen, Dampfziegelei, 
en als einziges 
aſthaus belegene, ſehr einträg⸗ 
liche Gutskrug mit 3 Fremden⸗ 
3 2 Gaſtzimmern, ſchöner 
ohnung, Keller, gr. Gaſtſtall 
und Privatſtall auf mehrere 
ahre an einen kautionsfähigen 


Unternehmer 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verpachtet werden, welcher es 
auch übernimmt, die für hieſige 
Anlagen und Wirthſchaft erfor⸗ 
derlichen fremden Leute zu be⸗ 
ſorgen. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, d. u. z. w., jieb 
entgegen Dom. Brödienen bei 
Peitſchendorf Oſtpr. [2041 


Achtung! 


1 Molkerei!! 


Ein tücht. Fachmann mit ge⸗ 
nügend. Kapital, 2 ſof. od. ſpät. 
eine Molkerei von 3⸗ b. 4000 Ltr. 
zu pacht. Derſelbe würde auch 
n milchreicher Gegend, wenn 
paſſende Gebäude vorhanden, die 
Emrichtung ſelbſt übernehmen, 
Meldungen unter Nr. 1798 an 
den Geſelligen erbeten. 

Bum 1. reſp. 15. Januar 1900 
wird eine kleinere Deſtillation 
oder eine gutgebende Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, letztere auch auf den Lande, 
zu pachten geſucht. 2 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2281 durch den Geſelligen erb 


Ditten Rückseite zu beachten. 


— 3 N u 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


Bon unübertroſſenem, reinen Geſchmack ſind alle mit 


zuberelteten Weihnachts⸗Bäckereien, Kuchen, Torten ze. Daher wird Palmin von den erſten 
deutſchen Konditoren und Köchen mit Vorliebe verwendet. Mau 
FTriedrich⸗Torte, Rezept in den Vertaufsſtellen, Kolonialwaarenhanslungen ꝛc. erhältlich. 
— I fund Palmin a 65 Pfeunig = „ Binnd Butter, fol lich 50% Erſparniß. — 


Brause Ke 
AJser len 


II Perthe Agenten. Maler, Tapezierer!! 


Richters 


Auker⸗Steinbaukaften 


Wahret Eure Intereſſen!! 


Nur, wenn Ihr von r Nicht = Mitgliedern 2 des 


Vereins der Tapeten⸗Fabritanten kauſt, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die ſolid. Preiſe. 1 Herren, die meine 
Kollektion noch nicht benutzten, dieſes aber mit Beginn des neuen 
Jabrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
tereſſe rechtzeitig, möglichſt vor dem 1. Januar 1900, zu verlangen. 

Die Saifon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 
Deſſins nach allererſten Entwürfen! 

(1900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, 


hochmoderne Streifen von 20 an i ie gew : 
Auzwabfh Pfg. an in noch nie ge e 


Bis 30. 12. 99 babe d. dies j. Tapeten in Partien v. 8 bis 
300 Rollen (auf. ca. 295000 Stür) für die Hälfte ihres 
früheren Engrospreiſes zum Verkauf geſtellt. 

Ba Man verlange die 99er Reſter⸗ Kollektion! 2 


Außerhalb des Verbandes ſtebend, gewähre ich die 2» 
. vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf. 4 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Faus. Gründung 1868. 
Eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen 


zu haben; man 
Marke und weiſe 


Wer Kinder zu 


1 5 
: \ ANKER-STEINBAUKASTEN 


das berühmte allein echte Fabrikat 


erfolgt gratis und 


Grosse Rothe Kreuz-(Lungenheilstätten)-Lotterie 


‚16870 Geldgewinne, zuſ. 575000 Mark, 
Hauptgewinne 100000 Mk., 50000 Mk., 25000 Mk. u. ſ. w., 
Ziehung 16.21. Dezember 1899. 
Driginallovje à 3 Mk. 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 30 Pf. 
extra = 3 Mk. 60 Pf., verſendet [2021 


Eduard Reis, Bankgeſchäft, Braunschweig. 


A. Grosse, Bromberg 
BE Marzipan » Fabrik 


empfiehlt: [2275 
Randmarzipan in Torten und Stücken 
Marzipan⸗Thce⸗Konſekt La un. 


Glas Chriſbaum⸗Schmuck 


bereitet Gross und Klein ein 
f Ä baum. Für nur M. 4,80 


Wiehlie für Miles. 


1164] Die beste und billigste Aushilfskraft 
bei Windstille und Wassermangel ist 


er Deninmelar 


mit magnet-elektrischer Zün- 
dung — keine offene Flamme. In 10 


schön geschmückter Christ- 
bei vorheriger 


Kasse (M. 5.— pr. Nachn.) ver- 
send. franko eine reich sortirte 
‚Kiste, enth. 300 prächt. Sachen, 
als echt versilb. Kugeln und 
Eier, Perlen, übersponnene 
glänzende und bemalte Phanta- 
siesachen, Eiszapfen, Engel mit 


* N „Ehre sei Gott in der Höhe‘, 
Sekunden im Betrieb, absolut geruch- k I ae] Baumspitze Trompetchen Glöck- 
loser una gefahrloser Betrieb. Viele one einalter ae. ner 


Als Beigabe enthält jede Kiste 
Engelshaar und einen m. Glas- 
4 trüchten prachtvoll _ garnirt. 
Pruchtkorb (Grösse 20 X_15 cm.) 
r! Sortimente zu M. 10 bis 20 
und mehr. [8289 


Elias Greiner Vetters Sohn, 


Lauscha (Thüringen) 111. 
gegr. 1820, Lieferant fürstlicher Höfe. Viele Anerkennungs- 
schreiben. Königsberg Pr., 21. 12. 97. Excellenz General- 
leutnant von Stülpnagel: Die mir übersandten S:chen 
haben meinen vollen Beifall, sie sind hübsch u. preiswerth. 


Tausende geliefert. Uebertrifft jeden 

Petroleum-Motor bei Weitem. 
In Pommern, Ost- und West- 

Preussen nur zu beziehen durch 


hanmooren-Fahrik Dea 


Verkaufstelle Danzig. 


Prospekte gratis und franko. 
Ratenzahlungen. 


Inaeke's neue schmiedeeiserne Niesenegge 


mit patentirter Zahnbefestigung [1092 


4 Staatsmedaille für hervorragende, bahn- 
Öbrechende Leistungen auf d. Kraitmaschinen- 
Ausstellung zu. München 1898. 


Rothe — Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupttreffler: 100.000, 50000 etc. Mk. baar 
Originalloose Mk. 3,50. Porto und Liste 30 Pfg. extra, 
Berlin W, Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


. Glückspeter sin. 
nn tt ůůů——— 2146] Ein noch gut erhaltener, 
An Gustav Rölhe's Verlagsbuchhandlung, Grandenz. 


en großer Schlitten 


— Spt. des Bürgerlichen Geſetzbuches bil eee 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ Julius Raſchkowski, 


ohne, Anwendung von Schraube und Mutter. 


Hat sich bei viel- 
seitiger Gebrauchs- 
fähigkeit auf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 
haftigkeit seit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt. 


Prospeete portofrei und unentgeltlich. 


Gross & (o., Leipzig-Eutritzsch. 


Für nur eine Mark 
(ſtatt 2.40) 

1 Gelegenheitsgedichte 

144 Seiten), 1 Blumen» 

prache, 1 Bosko, 1 Liebes⸗ 

briefſteller fan gegen 


Einſendung des Betrages 
durch Walter Lambeck. 
Thorn. 12009 


Bruſtſtücke 


herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Daus. 
7 * * 
Betrag folgt durch Voſtauwelfung — iſt nachzunehmen. Ein Billard 


ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, Graudenz. 
III. Auflage (9. bis 18. Tauſend). 1 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis N Mk. 4,80 franko 
Ort Goſtamt): U tr Zubehör, Elfenbeinbällenze., 


CCC FERN A ER ee A = mit der Auch it Ar. 103 Windmühl n 
. mit der Aufſchr r mühlen er 
Name und Stand: ee ee eee been den Geſelligen erbeten. or ſt uu le bei Alt⸗Chri — 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte 
was man ihnen als Spiel- und Beſchäftigungs⸗ 
mittel ſchenken kann. 

0 Richters Anker⸗Steinbaukaſten können jederzeit 
durch Ergänzungskaſten planmäßig vergrößert 
werden und find darum doppelt wertvoll. Richters 
Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 
3, 4, 5 M. und höher in allen feineren Spiel⸗ 
warengeſchäften des In⸗ und Auslandes 


ſehe jedoch nach der Anker⸗ 
alle Steinbaukaſten o hne 


Anker als unecht zurück. 

Neu! Richters Geduldſpiele: Sphinx, Kobold, 
Alle Neune, Nicht zu hitzig, Kopfzerbrecher, Blitz⸗ 
ableiter ujw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Auler. 


beſchenken hat, der laſſe ſich 


eiligſt die neue reichilluſtrierte Preis li 12 von 
der unterzeichneten Firma kommen; die Zuſendung 


franto 


F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt, 
Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, 
New⸗ orf, 215 Pearl⸗Street. 


1944] 1 Lowry 34" beſäumte 


Schaalbretter 


in Längen von 1,20 bis 1,80 
Metern, hat abzugeben 
Rudolph Drewitz, 
Schneide mühl. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 


Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 

erſten Preiſen ausgezeichnet, 

empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrich 
in Friedland, Bezirk Breslau. 
Preislist u. Prob. grat.u.frko. | 


Einen Kutſchwagen 
(Halbverd.), e. Häckſelmaſch., ein 
Arbeitspf., zugſeſt (Fuchswall.) 
hat bilig zu verkaufen [2103 
A. Foerſter, Fordon. 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 
Ziehang vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 
im. Ziehungssaale der 
Königl. General-Lotterie- 
Direktion. 

16870 baare Geldgewinne. 
Haupt- 

zoo 100000 Mark 
haar u. ohne Abzug. 


Loose 3.30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 
® Marienwerder Wpr. ® 


Große Pferdedecken 
v Arbeiterſchlafdecken 


à 1.75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 


nahme. S. David, Thorn. 


Weißbuchenrollen 


2,00 Meter lang, glatt, er⸗ 
ältlich in 12003 
orſtmühle bei Alt⸗Chriſtburg. 


a Pfd. 1 Mark verſendet [1967 
Ed. Müller, Danzig, 
Seefiſchhandlung. 


2976] Ein gut erhaltenes 


Billard 


nebſt vollitändigem Zubehör, 
ſteht billig zum Verkauf bei 
Hotelbeſitzer @loff, 
„. Iriedlaud Weir 
20 m Hemdentuch 6,60 M. 
20 m Halbleinen 9,60 M. 
20 m Reinleinen 11,50 M. 
gute Waare, Umtauſch geſtattet. 
Katal. u. Prob. freo Schles. Hand- 
web.-Gesellschaft Hempel & Co., 
Mittelwalde 7 i. Schleſ, Verſandth. 
1837] 5 gut erhaltene 


Arbeitsſchlitten 


hat ſehr billig abzugeben 
8. N 
Selmahütte bei Schinkenberg 
Weſtpreußen. a 


verſuche unſere Kaiſer in 
1142 


Priessnitz-Dad 


„ Centralheizung. 
Strasburg Weſtpr. 

Naturheilbad für chroniſch 
Kranke, die hier, wie bereits be⸗ 
kannt, großartigen Erfolg haben. 
— Für Auswärtige wird Woh⸗ 
nung nachgewieſen. Nähere Aus⸗ 
3 0 ertheilt der Beſitzer u. Leiter 


Danziger FIR Zeitung, 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition-desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


C 
Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzünlicher Qualität, 
mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtgt. Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. 


Arens& Co., Pr. Stargard. 


Wer jährlich bis 1363 
10000 Mark 
Baargewinn erzielen will, 

laſſe ſich in dem 


Preußiſchen 
Lotterie⸗Verein 
als Mitgl. aufnehmen, wo⸗ 
bei ſein ganzes Riſtto nur 
32 Mk. beträgt. Wer das 
Statut üver dieſe ftren 
yolide Einrichtung z. Prüf. 
15 zugeſ, hab. will, wende 
ich gefl. ſchriftl. an Herrn 
Willy Goecke, Halle a. S. 


Liegende 


Dampfmaſchine 


von ca. 20 HP wegen Betriebs⸗ 
vergrößerung ſofort ſehr billig 
verkäuflich. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 1503 
durch den Geſelligen erbeten. 


2095] Friſch geröſtete 


Weichſelueunaugen 
empfiehlt 
per Schock 1. Sorte 8,50 Mk. 
per Schock II. Sorte 5,50 Mk. 
per Schock III. Sorte 3,50 Mk. 
ab Mewe 
. WeewWe Mettin, 


Gefunden 
wurde, daß meine neuen großartigen 

5 Concert-Zug- 
m Harmonika's 


ich leifie 

30 Jahre 
Garantie 
dafür, daß ſämmtliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 
mente. Eine ſolche hochelegante Con⸗ 
tert. Zug⸗Harmonika, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 
menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's be⸗ 
zogen, koſtet nur 


Mark 5.—. 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
cutzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
Zechöriger Orgelmuſik, Klaviatux mit 
breitem Nickelſtab umlegt, Stheiligen, 
guten, ſtarken Doppel bülgen, brillan⸗ 
ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonexn und? 
Zuhaltern. Höhe ca. 38 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
direct bei dem Harmonica⸗Export⸗ 
Haus von 


Gustav Scholz, Werdohl mean.) 


Preisliſten über fämmtliche andere 
Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 
3⸗, 4, Gschörige, 2⸗reihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirklich 
billigen Preiſen. ER 


Königl. Preuß. 202, 
Klaſſen⸗Lolterie. 


Zur bevorſtehenden I. Klaſſe 
iſt noch eine Anzahl von [1974 


% u. Looſen 


a Mk. 11, reſp. Mk. 22, bei um⸗ 


gehender Beſtellung abzugeben. 


M. Goldstandt. 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


Neujahrskarlen 


für Wiederverkäufer u. z. Münchner 
Poſtkarten, gut ſort., 1,25, Licht» 
voſtkart. 3,00, Klapp⸗Witzk. 3,50 
u. 4,00, doppelte Poſtkart. (ganz 
neu) 6,00 Mk. per 100 Stück. 
Neuj.⸗Gratulationskarten 
in Golddruck u. geprägten Deſſ., 
ſowie Ziebtarten in allen Preis⸗ 
lagen. Sortimente von 100 Stck. 
ſchon von 5,00 Mk. an empfiehlt 


- Moritz Maschke, 


Grandenz. 
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7 i i ie 
was da „borgefallen“ jer, lachte ich, jo verzeichnet Melan 
in ihrem Tagebuch, höhniſch auf: „Jetzt iſt aber Juliens 
Hochzeit, ſpäter mag ich nicht mehr“. 


— ind der anderen wegen. Ich konnte doch nicht ahnen, daß 
wirklich etwas ſo Mertwürdiges . .. Und darum fuhr ich 
in demſelben ſpöttiſchen Tone fort: „Was iſt denn das 
eigentlich ſo Geheimnißvolles, was nicht Zeit hat bis zu 
meiner Rückkehr, wenn man fragen darf?“ 


Rückſicht gegen Dich möchte ich es Dir bis zum letzten 
2 1 und es ſoll ein Geheimniß bleiben 


Und das iſt auch bloß eine Ausrede.“ 
„Ich habe nicht nöthig, Dir gegenüber Ausreden zu machen.“ 


u, ſo ſcharf wie ein Dolch. Thörichtes Kind! Ich ſage 
1 joviel: wenn Du gegen meinen ausgeſprochenen 
Willen abreiſt, ſind wir geſchiedene Leute, das merke Dir! 


nicht ſagen können. Freilich, wenn ich gewußt hätte, was 
ic fe weiß — „Papa, haſt Du das gehört?“ rief ich ſchnell. 
„Nicht ich habe das Wort zuerſt in den Mund genommen, 


i att. Her No. 292, 
Der Geſellige. 


[Hufzagen ohne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

ſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht et» 

theilt. Antworten werden nur im } riefkaſten gegeben, nicht briefli y. Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


3. I. Eine lebenslänaliche Unterkunft in einer Nerven⸗Heil⸗ 

auſtalt wird nur nach mündlicher Vereinbarung erfolgen können 
und nach perſönlicher 9 Schreiben Sie an Direktor 
Schauen in Schwetz unter ausführlicher Darlegung Ihrer Verhält⸗ 
niſſe und Ihrer Geldmittel, ſowie unter Beifügung eines ärzt- 
lichen Atteſtes; dort werden Sie am eheſten Rath bekommen. 
„ K. A. 50. Hat die uneheliche Mutter Vermögen hinterlaſſen, 
10 Ur ihr uneheliches Kind alleiniger Erbe desjelden geworden. 
Iſt dieſes demnächſt geſtorben, dann erbt bezw. erhält nach dem 
bisherigen Recht der Fiskus den Nachlaß dieſes. Nach dem dem⸗ 
nächſt geltenden Bürgerlichen Geſetzbuch ſind die nächſten Ver⸗ 
wandten der Mutter Erben, da nach jenem Geſetz das außer⸗ 
eheliche Kind mit der Geburt in die Familie der Mutter tritt. 

W. i. S. Sie ſind, wie Sie ſich ſelbſt ausdrücken, 
auf dem „Holzwege“. Alles, was Kinder bei Lebzeiten des einen 
oder des andern Elterntheils erhalten haben, haben dieſe in 
den verbliebenen Nachlaß tinzuwerfen und danach ihren Erbtheil 
bemeſſen zu laſſen. Das Nachlaßgericht handelt nur geſetzmäßig, 
— nach dieſer Richtung hin bei einer Nachlaß regultrung 
verfährt. 

O. S. Nein, auch zu Neujahr nicht. Druckſachen in der 
Form offener Karten dürfen, wie das Reichspoſtamt wiederholt 
entiwieden hat, die Größe der Formulare zu Poſt⸗ und Packet⸗ 
adreſſen nicht weſentlich überſchreiten. 

Briefkaſt. der Exped. Warnung aus Schramowo zur 8 
nahme nicht geeignet. Geben Ste Adreſſe an, damit wir die Brie 
marken zurückſenden können. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

Frage (aus Pommern): Mein verheiratheter Milchmeier hat 
bei täglich 1000 Liter Milch nicht genügend Beſchäftigung und ſoll 
die Fütterung von ca. 370 Schweinen (ungefähr 90 Maſtſchweinen, 
50 Zuchtſauen und Ferkel) mıt übernehmen. Er ſoll ſich die Leute 


9. Fort.] Die Großſtädterin. Mair vert. 
Von Robert Miſch. 


Auf Guſtavs geheimnißvolle Andeutungen, von dem, 


„Erlauben Sie“, ſtotterte Guſtav verlegen. „Melanie 
hat doch ſelbſt —“ 

Ich fing furchtbar zu weinen an. „Ich? Du warſt es 
doch. Und jetzt willſt Du die fatale Situation ausbeuten. 
um mich ganz unter Deine Füße zu treten“, rief ich unter 
ſtrömenden Thränen. „Das iſt unedel von Dir, ich habe 
mich in Dir getäuſcht!“ a 

„Das iſt infam!“ ſchrie Papa. „Daß Sie einen der- 
artigen Vorſchlag nur in den Mund nehmen konnten, zeugt 
ſchon von einer niedrigen Geſinnung. Und daß Sie Me⸗ 
lanie in dieſer Situation zwingen wollen, Ihren Willen 
zu thun, das iſt infam. Aber es ſoll Ihnen nicht gelingen, 
ihr alter Vater beſchützt ſie. Keine Stunde laſſe ich mein 
Kind mehr in Ihren Händen. Sie haben ſie tyranniſirt, 
ihr keine Freude gegönnt, am liebſten möchten Sie eine 
Wirthſchafterin und Köchin aus ihr machen. Unglücklich 
haben Sie mein Kind gemacht, ſchon lange habe ich das 
bemerkt, ſchon aus Melanies Briefen, und ſeitdem ich hier 
bin, erſt recht! Sage die Wahrheit, mein Kind! Iſt es 
nicht ſo?“ 8 

Und dabei zog er mich an ſeine Bruſt. Ich bejahte 
ſchluchzend. Ja, Papa hatte recht, tauſendmal recht. Ich 
bin in ſeinen Augen nur ein Spielzeug, keine ebenbürtige 
Gefährtin, höchſtens gut genug, die Stelle einer Wirth⸗ 
ſchafterin zu verſehen. 

In dieſem Moment fuhr mir ein entſetzlicher Gedanke 
durch den Kopf: Dieſer Mann hat Dich nie geliebt, er hat 
Dich nur Deines Geldes wegen genommen. Nur beſſer 
verſtellen hat er ſich können als die andern. Würde er 
ſonſt ſeiner kleinen Frau jeden Wunſch verſagen? 

Papa ſagte noch viel mehr, was ich nicht alles behalten 


Ich nahm natürlich au, daß es Eiferſucht war, Kittwitz 


„Es iſt beſſer, wenn Du es jetzt nicht erfährſt. Aus 


wiſchen uns beiden, weun es irgend möglich iſt — in 
einem eigenſten Intereſſe.“ A 
„O bitte vor meinem Papa habe ich keine Geheimniſſe. 


„Melanie!“ — Er ſtampfte zornig mit dem Fuße auf. 


Ach was, Du biſt bloß eiferſüchtig!“ er ? 
Er 515 die Zähne zuſammen und warf mir einen Blick 


» 


Etwas Angenehmeres Hätte er mir in dieſem Augenblick 


jondern Du!“ aun, daher das dorausgefehen, daß aus dieſer er- dae Augengel, ber Dung pie auf Schienen debe gehrace 
„Ja, und ich muß ſagen“, echote mein guter Papa, „daß bindung nichts Gutes eutſtehen würde, daß er mich gewarnt, Pen Dampr zum, Waſſer« und SKartoffeinkochen liefert die 
auch ich das empörend finde, einfach empörend.“ daß Guſtav viel zu alt für mich ſei und die Charaktere | Brennerer, ebenſo fließt die Magermilch durch eine Leitung von 
Be Wenn Dir jo wenig an Deiner Frau liegt, daß Du abſolut nicht zu einander paßten. Ich brauchte einen jungen — era Noch Aa dnn meh bitte um 1 
om⸗ wegen einer ſolchen Lappalie mit mir brechen willſt, mir lebensluſtigen Mann von ſanftem Charakter und feinen erh umd Pie De 0 ich die Tantieme Helle? ri 
ſogar mit der Scheidung drohſt, mir iſt es recht! Ich Formen, wie 3. B. Kittwitz es ſei, und das ſeien alles Antwort: Nach Stellung der Frage muß man annehmen, daß 
N gehe mit meinem Vater nach Wiesbaden.“ Eigenſchaften, die Guſtav fehlten; er ſei ein Tyrann und | der Milchmeſer die Oberaufſicht im, Schweineſtall übernehmen ſoll. 
Da war es, das grobe Geſchütz, die Drohung mit der brauche ein tüchtiges Mädchen vom Lande zur Frau, aber r werden Deren tens na b weſtpreng cen erbat 
Scheidung. Es ſchien auch ſeine Wirkung nicht zu ver⸗ keine reiche, verwöhnte, großſtädtiſche Schönheit, wie Melanie niſſen — für 200 und 150 Mt. zu haben jeım Pie Beköſtigung 
iter fehlen, nur in ganz anderer Weiſe, als ich vermuthete. = 5 bi © 1 W — — 8 Danach 1 20 
ii wurde noch um eine Nüauece bleicher, oder beſſer: gelber. o Papa nur die Worte hernahm? Trotz me nes grenzen» | Kosten wie folat? dem Meier uk, an Loon für zwei Knechte 
die Dann 1055 er ſich einen Moment. „Sit das Dein Ernſt?“ loſen Kummers horchte ich doch erſtaunt auf, wie die Vater⸗ 7 Amen 184 WE Ein Cetrag won 7000 J e ni 
itwe Mir ſtand beinahe das Herz ſtill vor Entſetzen; aber liebe aus dem Lamm ſo plötzlich einen Tiger gemacht. ca. 80 Mk. täglich = 29200 Mk. jährlich. Die Koſten würden 
Fe ſelbſt gegen meinen Willen kamen mir die Worte über den Guſtav hatte ſein kaltes, ironiſches Lächeln längſt ver» | durch eine Tantieme von 0,1 Proz. der Einnahme gedeckt fein. Ob 
Nel. Mund: „Jawohl, mein völliger! Unterjochen laſſe ich mich | foren und war immer bleicher und ernſter geworden. Ich BE der aus nicht Deuetberie werben. Auch ic us in der lien 
2105 nicht von Dir! Und wenn Dir eine Frau nicht paßt, die konnte es deutlich durch den Thränenſchleier bemerken, wie Provinz keine Wirthichaft befannt, in en ſolche e 
ten. ihren eigenen Willen hat, mußt Du Dir eine dreſſirte Puppe | er ſeine Haltung verlor, wie dieſe Worte gleich Keulen⸗ den Meier geſtellt wird. Es 92 0 ein ſehr tüchtiger, gewandter 
ren. nehmen.“ 2 ſchlägen in ſein Gewiſſen drangen. Mann any 2 m. „uigabe Se . zur Er — Zur 
. E nn ne 5 — 8 ; 8 2 edenbeit, e w v „4 Proz. des Brutto- 
35 Nun ging ein fürchterliches Lächeln über Guſtavs Züge, | Es ſei alſo am beiten, fuhr Papa fort, wenn man aus- krieg bels nicht zu boch für Die große, dadur erglelte Beguem⸗ 
t. d. Er griff in ſeine Bruſttaſche und holte einen großen Brief einanderginge, ehe man noch unglücklicher würde, ehe es lichkeit und für die gute Aufſicht im Schweineſtalle. 
114. heraus mit einem Amtsſiegel „Du wünſcheſt die Scheidung...“ für beide Theile zu ſpät ſei. Guſtav hätte ja zuerſt das nn 
„O bitte“, rief ich jchnell, „der Vorſchlag ging von Dir | Wort Scheidung ausgeſprochen. Und da er doch wohl jelbit Bromberg, 11. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
| aus. Wenn Du jo leicht und ſchnell damit kommſt, mir | einjähe, daß Melanie abſolut nicht zu ihm paßte, ſo willige Weizen 140-145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 127 
iſt es recht.“ er hoffentlich in die Trennung ein. bis 132 M; feuchte, abfallende Qualitat unter Notiz, — Gevſte 
leichviel! Wir kö das jetzt bequemer haben.“ „Wenn Melanie damit einverſtanden iſt“, ſagte Guſtav | 124-123 Mk. — Braugerite al obne Preis. Dafer 120124 gt. 
! D an ä an 5 Autsſeelte q leiſe — Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch- 135— 145 Mek. 
nit entfaltete er das Amtsſchreiben. . a . N 5 Ir l a 
25 „Ich verſtehe Dich nicht.“ „Ich nickte ſchluchzend. Hatte mir doch mein Papa erſt * ae e ee Ballgeibiettian 
„Du wirſt jofort verſtehen. Bitte, lies das!“ blic non fo 8 klar 8 Kr ich ge Knie a Ehe | _ Gerste DE. 11,50-13,20. — Hafer Mk. 12.00 12,50. 
ö Er reichte mir den Brief, in den ich hineinzublicken eutbehrte, und um wieviel beſſer ich es hä e haben können. itlicher Marktbericht der ſtädt. Markthalle Direktion 
T ° verſuchte. Aber die Buchſtaben verſchwammen mir vor den Nein, ich bin nicht dazu geboren. um auf einem pommer⸗ 55 über den Großhandel in 3 Central» Markthallen 
2. Augen. ſchen Gute zu verſauern und mich tyranniſiren, zur Haus⸗ Berlin, den 11. Dezember 1899. 

K „Bitte, lies ſelbſt! Ich .. ich kann nicht ...“ und Wirthſchaftsſklavin machen zu laſſen. Ich brauche Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 7, Hammelfleunc 
5 Er las mit feſter, wie mir ſpäter bei reiflichem Nach⸗ fröhliche und geiſtreiche Menſchen, Abwechslung, Luxus und | 42-58, Schweinefleiſch 19 755 155 ver 100 „ihr; a: 
99, denken vorkam, ſogar etwas ſchadeufroher Stimme. Ich die Eleganz und Verfeinerung der großſtädtiſchen Kultur Klees 0 409.00 Wr Wildschweine 0 305. 
48 ſchreibe den unglückſeligen Brief ab, nach der Kopie, die er] mit ihren tauſendfachen geiſtigen Anregungen. Ueberlaufer, Friſchlinge 0,40—0,60 Mk., Kaninchen p. St. 0, 600,83 

geſtern Papa auf deſſen Wunſch ſchickte. Papa ſagte, er würde alles andere ſchriftlich abmachen [Mark, Nothiwild 0, 300,42 Mt. Damwild 0,30 0,4 Mf. p. Ya kg, 
3 BE ya A Bande Horb K. 
[ „Herrn Rittergutsbeſitzer Guſtav von Ladenburg zu Zemplin.] und gleich heute Nachmittag mit mir abreiſen. In etwa egen denten 11,25 Mart, Seeenten —— 
8 * x zwei Wochen, eher erlauben es die geſetzlichen Formalitäten Ae. a. 1 Ebner a er 
errn Ew. Hochwohlgeboren muß ich zu meinem großen Be⸗ 3. a Sihiffe i Mk., Waldſchnepfen 4,10 Mt. Hebbühner 0,80 —1, 20 Mk. v. Stil. 
aus- dauern die Mittheilung machen, daß bei der Superreviſton nicht, ſoll unſere neue Eiviltrauung ftattfinden, um den Geflügel, lebend. Gänfe, Junge, der Stück —— Het 
In⸗ der Akten des hieſt en et 3 es ſich herausgeſtellt Ehebund zu legitimiren. Wir kommen dann auf einen Tag | Enten, 5. „St. ——, Hügner, alte 6,90 —1,45, junge —.— 
unt. hat 8 An 5 bel Abrer K : 1 4 1 a. c. hierher zurück und reiſen gleich nach vollzogener Ceremonie Aanben 0,50.-0,35 2 Gi. 10 Ba 
Nie fun nde St desbeamte Bür ermeifter Saalmann dahier, | Wieder ab, Unmittelbar darauf wird die Scheidung ein | 100 200) a ar. legerer alte Gs 205, ile "6.401,10. 
1 — der feine 5 eſuchte Entlafſun erhalten, und er daher geleitet. Selbſtverſtändlich bleibt das alles vorläufig ftreug- | Tauben 0,20—0,4 Mk. p. Stück. ; . 
8118 5 ade : ug Er aud ſtes Geheimniß gegen jedermann. Bilde. Lebende Fiſche. Hechte —,—, Zauder ——, Barſche —, 
Fart. nicht mehr berechtigt war, ſtandesamtliche Handlungen vor⸗ p hatt g inausgeführt ährend dies mit | Karbſen 53-56, Schleie 85, Meie ——, bunte Fiſche —.— 
t.) zunehmen. Es iſt daher bedauerlicherweiſe die zwiſchen nape batte mich Hinausgeführt, während er dies mi Aale 85, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 
(ung Ihnen und dem Fräulein Melanie Maifeld aus Berlin voll. | Guſtav verabredete. Am Nachmittag reiſten wir ab. Seit Friſche Fiſche in Els. Lachs —, gachsforellen 92-179, 
75 x nn “ ne] geitern find wir in Wiesbaden. Ich gelte für krank und Hechte , Zander ——, Barſche 32, Schleie ——, Bleie —.— 
zogene Ehe als ungültig anzuſehen, und muß, um die Ehe g - 8 5 ya 75 0 e 
1839 techtggüilt, gültig anz Ir imtlich „ babe bisher niemand geſprochen als Julie ganz flüchtig. bunte Fiſche 10.18, Agle — Mt. v. 50 Klo. = 
2 gültig werden zu laſſen, die ſtandesamtliche Ver⸗ die mich nach meinem schlechten Ausſ türlich eben⸗ Eier. Iriſche Landeier 5,0—6,00 Wet. p. Schock. 
1 S 1 0 — 195 
. bindung noch einmal vollzogen werden, wozu Sie nach I me nem Ichlechten Ausſehen natürlich eben Butter, Preiſe frauco Berlin incl, Provlſion, la 118-122, 
dem nochmaliger Vorlegung der erforderlichen Papiere hiermit 85 für 5 a Siena Der E 3 IIa. fund geringere Hofbutter ——. Laudbukter —,— Big. 
b x l : 1 „ſchonen. Ich fühle mich auch wir ſehr elend. Kein] ver Pfund. E 2 
des de al al geheim behani t e Wan den ae Wunder, wenn man das alles durchgemacht hat! (F. f) Tuſtter 88. 0 Wk ber 505 Kilb. tr.) 65-70, Limburger, — 
— Königliches Amtsgericht. — n.! Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
fer, e abe a am, 5 ag rg Verschiedenes. e ue GO a En 
ne. rſt verſtand ich ihn gar nicht. apa ſtand wie vom — [Wie kaun man Porto ſparen 2] Das nahe Weih⸗ 14.00, Peterſilſenwurzel per Scho „50, Salat per Man 
und Donner gerührt da, an allen Gliedern zitternd. „Ja, was Hodhiefek legt Vielen die angenehme Pflicht auf, liebe Perſonen Li eee, ee oben, e 
15 bedentet denn das?“ auch in der Ferne mit Gaben der Liebe zu bedenken. Dazu | kohl p. 50 Kilogr. 3—8, Weißkohl p. 50 Nilogr. 1.752,50 Mk., 
1 „Das bedeutet“, erwiderte er mit großer Seelenruhe] muß man ſich der Vermittelung der Deutſchen Neihspoft | Rothrobl p. 50 Kgr. 23,00, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00.—5,00 Mk. 
— und jenem verſteckten ſchadenfrohen Tone, der mir erjt | bedienen, deren Beſtimmungen über Portoſätze zu en re cht * 8 ver, 50 ge ige Bauern- 
äter a et, daß wir gar nicht verheirathet, nothwendig ſein dürfte, da man häufig viel Geld ſparen | „— Mk. Böhmiſche —— Mk. Ae rel ver 6 tlogramımn: 
zung 2 den id 8295 ſind 3 5 — Ewil⸗ kaun, wenn man nach richtigen Grundsätzen verfährt. Bei n u 9 eg 3 1 1 
trauung als ungülti betrachtet wird.“ Sendungen über 20 Meilen (3. bis 6. Zone) laſſen ſich durch ee per bar: Fefe Tafei⸗ er Mt bieſige, Ko 
Dag n 1 jed trüchti N zweckmäßige Verpackung bezw. durch Eintheilung der zu ver⸗ 8-9 Mk., Kaiſerkronen —— Mk. Veigamotte —.— W. 
N as iſt unerhört, das iſt eine nie erträchtige Gemein⸗ſendenden Gegeuſtände in mehrere Packete ſolche erhebliche Bonn —— Grumbkower —— Mk. N 
tadt heit“ rief mein Papa in heller Verzweiflung Porto, Erſparniſſe bewirken. Es beabsichtigt beiſpielsweiſe | Napoleons-Butter —— 6 or 
tad BD N A 0 Porto⸗Erſparniſſe u I. 0 e „ 21 1 
gabe „Ich bin nicht ſchuld daran“, erwiderte Guſtav kalt, Jemand, mehrere Gegenſtände im Gewichte von zuſammen zehn 4 FVV 
der mit höhniſchem Achſelzucken. Kilo zu verſenden und formirt hiervon nur ein Packet, fo] „Dinauder exel. e u 800 d arm ; 
f jet} . f Be { excl. 75% Rendement 8,00—8,20. Stetig. Gem. Melis I 
ther „Ja, aber was ſoll denn unn werden?“ zahlt 1 au Porto innerhalb der 2 Zone (bis 50 W mit Faß 22,62. Stetig. 
7 Ur i a ürli its die nöthi 1,50 Mk., innerhalb der vierten Zone (bis 100 Meilen) 2 Mk. ee 5 zer fi „ ( 
re n ee a etleiih Dereits 5 en innerhalb der fünften Zone (bis 150 Meilen) 2,50 Mk. und] Bon e N e Md e 
bei, Tagen auf's neue ve laſſen.“ innerhalb der ſechſten gone (über 150 Meilen) 4 ME, während R ne 13,40, — Gerste Mi. 13.00 bis 13.20. — 
ſchen 8 Uri 5 55 ornehmen en wenn jene Gegeuſtände in zwei Packeten zur Verſendung ge⸗ Do Mart 12,20, 12,30 bis 12.40. Kolberg! Weizen Mark 
denz „Nan üngliche Und letzt? rief ich erregt. laugen, das Porto für dieſe (zweimal 50 Pfg.) nur eine Mark 12,40, 12,80, 13,30. 13,60, 14.00 bis 14,50. — Roggen Mk. 11,60, 
ders 1%, Nun, Du willſt ja nach Wiesbaden gehen. Du willft | betragen würde. Die gerluge Mühe, zwei Packete anzufertigen, 12,00, 18, 6. 12,80, 13,20 bis 14,00. — Gerſte Mk. 11,00, 111,50, 
Dich ja ſcheiden laſſen. Da iſt ja die Ceremonie über⸗ (man kann auf eine Begleitadreſſe bis drei Packete bringen), 12,00, 12,50, 13,60 bis 13,50. — Safer Mark 10,00, 10,40, 10,8), 
aren haupt überflüfjig, Die Trennung ift uns ja jetzt bequemer] würde ſich im vorgeſührten Falle z. B. bei einer Sendung aus | 11.20, 11,60 bis 12,20. 
Mai gemacht.“ ſechſter Zone mit 2 Mt. Porto. Erſparniß bezahlt machen. Häufig EETETTTSEIERTEERERTETTEFIINITCHT OEM 
5 Ich war ſo entrü ble 1 1 ’ wird auch vom Publikum verſäumt, aus Sparſamkeitsrückſichten n mmaeenE = ER ee 
ale: daß A im A n ek fend. wehr Packete werthvollen Inbalts unter Werthan gabe zu a 66 
veiſe wurde dunkelroth vor Wuth In meinem ganzen Leben 2 abet wiſſen viele nicht, daß die Gebühr hierfür dis ennie er = 6 6 
. ur ’ a u 600 Mk. nur 10 Pfg. beträgt. 
ug 25 N ade Po gejehen, daß man ſich ordentlich vor]? en 99 
ders f richten konnte. ae nnr ächt, wenn direkt von mir bezogen — ſchwarz, weiß und 
% Das iſt eine Jufamie, Herr von Ladenburg“, rief er, . e Pa e ee farbig, von 75 Pig. bis Mk. 18,65 p Met. An Jedermann ant 
— „eine Infamie, die ich nicht dulde. Das hab j a g und verzollt ins Hans. Muſter umgehend. 
5 e as haben wir nicht i 
r. um Sie verdient.“ a 
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Paul Heyſe. 


— 


8. Henneberg, Seilr-Fahnkaut . u. E Hot.) Zürich. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetbeilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Name und Wohnort des 


des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
„Wisniewko 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
Gregor Konnor' Ehl., Wittſchinken 
Landw. u. Leutn. a. D. P. Wendt' Ehl., Freyſtadt 
Schmiedemeiſter H. Schwarz, Gollien 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
fmann Emil Loyal Ebl., Similgienen 
Altſitzer Joh. Zim itzki' Ehl, Warchallen 
Frau Dorothea Kulinski, Schwarzenofen 
Wirth Joh Pomorin' Ehl., Lipowitz 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 


Beſitzer Guſtav Wilke' Ehl, Gr 


Kau 


Nachdruck verboten. 


ſi ſtändi Größe d. Grund» [Webäud 
Suat N (etlons- Grund⸗ fteuer- | fteuerr 
5 N h ftücts rein⸗Nußzgs. 

gericht Termin (ha) ertrag | werth 


Zempelburg | 15. März] 23,3503 225,60] 120 
| 
Pr.⸗Stargard | 31. Jan. 0,37 


24 
Roſenberg 6. Febr.] 73.3225 712,651 360 
Schloppe 16. Jan. 0,0526 84 


Mehlauken 12. Jan. 8,6618] 92,971 150 
Neidenburg 24. „ 1,7417] 3,24 

Neidenburg | 17. „ 0.6050] 0,66 24 
Ortelsburg 89 25,9450 55,26 93 


Gutsbeſitzer Fritz Meißner Ehl., Blandau Goldap 1 5 359/5989 1402,56] 915 
Tiſchlermeiſter K. Thierfeldt' Ehl., Goldap Goldap Zr 0,0607] 0,98 — 

Maler Franz Winnat, Schirwindt Pillkallen 9 9,1297 297 0,66 
Unver helichte Martha Pauliſchkies, Girſchunen Ragnit 10. Febr.] 0,6770] 7,02 18 
Tiſchlermeiſter K. E. Koſchorrek, Rhein Rhein 12. Jan.] 0,5430] 2,25 1203 
Eigenkäthner Martin Gabinski, Karkeln Ruß 13. Febr. 1,9690] 30,36 — 

Wirth Fr. Gloddet' Ehl., Steinhoff Sensburg 17. Jan.] 10.941751 12,531 105 
Schneider Guſtav Falkus“ Ehl., Narzym Soldau 3 0,0540| 0,15 45 
Karuſſelbeſitzer K. Rohde' Ehl. Tutſchen Stalluvönen 18. „ 9,5670] 3,18] 0,60 
Grundbeſitzer Heinrich Kaspereit' Ehl., Tilſit Tilſit 3 0,0720| — 3360 
Kaufmann Fr. Kenſchus, Tilſit Tilſit 9. 5 3,83701124,05] — 

n Reg.-Bez. Bromberg. 
Käthner Jul. Gohlke Ehl., Gr.⸗Neudorf Bromberg 4 9 3,6300] 29,76 36 
Kaufmanusfrau Ant. Schulz, Kletzko Gneſen — — — 636 
ze Kaſimir Brunner, Inowrazlaw Inowrazlaw 13. „ 0,1250 — 1455 
Kaufmann Hugo Bellien’ Ehl., Samotſchin Margonin 1 0,5710] 3,72] 621 
Eigenthümer Stephan Werner, Wronte Wronke 1 5,9970] 25,29 60 
: Neg.-Bez. Poſen. 
Wirth Kaspar Poziemba Ehl., Kuznica trzcinsta | Kempen i. P. 20. März] 14,010 64,56 36 
Stellenbeſ. Jak. Szylik Ehl., Kuznica trzeinska] Kempen i. P. 13, „ 4,5847] 24,75 24 
Gaſtwirth K. Kugler, Lenka Kempen 1. P.] 8 „ 9,3520] 72,18] 165 
Müblenbejiger Julius Pietruske, Streuze Kempen i. P. 27. „ 0,2090] — 60 
Rittergutsbeſ. Jul. v. Wezyk, Mroczen, Rittergüt. Kempen i. P. | 22. = 1796,7450111997 ,69] 4943 
Hirſchel Braun’ Ehl., Kempen Kempen i. P.] 23. Jan. — — 270 
Ausgedinger Lor. Piotrowski Ehl., Parzenczewo Koſten 1 ; 0,0100] — 18 
Putz mache in Pelagia A. Czechowska ꝛc., Kriewen Koſten 9 * 0,0170“ — 610 
Feilenhauer K. Stengritt, Liſſa Liſſa ee — — 1365 
Müllermeiſter Joſ. Malinsky Ehl., Klania Oſtrowo . 7 25,2820 255,60 240 
Häusler Joh. Lehmann Ehl, Prämnitz Poſen Fr - 1,3210] 5,70 36 
Häusl. Mart. Kubiaczyk u. Mig. (A.), Duſchnik Samer Bi — — 36 
Wojciech Grzegorek' Ehl., Siedlikow Schildberg ne 13,5080 80,91 60 
Handelsmann Herz Petersdorf, Neudorf Schwerin 18.4 «4 0,4010] 0,79 90 
l Neq.- Bez. Cöslin. 

Eigenthümer W. Heyden, Ducherow Anklam 24. „ 1.2890] 2.73 300 
Bauer Eduard Schmidt, Streſow Bahn 3 48,6685 858, 36 210 
Kaufmannsfrau Em. Köhn, Kallies Kallies 5. März] 0.1706] 59,87 852 


Bäckermeiſter K. Nöske, Körlin a. Perſ. 


Körlin a. Perſ. 30. Jan. 0,0690 


| 

do 
— 
oO 


Konkurſe in Weil 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


und Oſtpreußen, Poſen un) Pommern. 


[Nachdruck verboten. 


Termin 


rt 
Amtsgericht ke 


Schwetz 


- . E4/11.] Neumann, Bernh., Kaufmann, Driczmin 30/12] Hirſch, R.⸗A. 15 1.00 
Tiegenhof 23/11.] Loſch, Auguſt, Kaufmann 3/1.00] Dr. Leyde, R.⸗A. 15:1.00 
Zoppot 21/11.] Langkowski, K. Tiſchlermeiſter 21/100] Elſtorpff, Konr., Kfm. [13 /2.00 
Pilltallen 17/11.] Werner. Fritz, Schuhmacher 18/12.] Korittki, K., Kaufm. 3/100 
Tilſit 20/1. ] Petereit, Dav. Kfm., Inh. d. Fa. Dav. Petereit [29/12] Baumann, Louis 11 /1.00 
Tilſit 21/11.] Barkowski, Rich., Kaufmann 7 29/12] Mad, Leo, Kaufmann 13 11.00 
Kaukehmen 25/11.] Bruehlmann, J., fm Nachl., Alt⸗Lapplenen 151.00 Schiekopp, R.⸗A. 29/100 
Biſchofsburg 28/11.] Lunau, Hubert, Hotelier 9/100] Bartlewski, Spediteur 0,1 00 
Nicolaiken 28/11.] Preuß, Eduard, Hotelier 15/100] Brosio, Gerichtsſekret. 30/1. 00 
Bromberg 22/11.] Domdey, Emil, Tiſchlermſtr., Prinzenthal 12.00] Hoffe, Bürgermſtr. a. D. 132.00 
Wollſtein 25/11.] Tucholski, Ro, Kaufmann 8 1.00] Graſſe, Theod., Kaufm. 22/100 
PB: jen 25/11.] Reißmann Mark., Uhrmach., Alt Markt 81 18/12.] Fritſche, Gg., Kaufm. 29/12. 
Schrimm 23/11.] Kwileckt, Mich., Handelsmann, ions 1/100] Hopp, Max, Kaufm. 18/1.00 
Erin 21/11.) Waſch, Hulda, Putzmacherin 23/12.] Rhone, Fritz, Kreistax. 9/100 
Wirſttz 20/11.] Karohl, Theodor, Schuhmachermeiſter 2/1.00 — . 4/1,00 
Rogaſen 20/11.] Simon, Leopold, Händler 13/12] Jaſtrow, Iſaak, Kfm. 21/12. 
Stargard i. P. 21/11.] Müller, H., Tiſchlermeiſter, Genten ort 1b 28/12] Moſes, Jof, Kaufm. 8/100 
Bergen a. R. 24/11. Schünemann, Rob., Kolonialwhdl. u. Gaſtw. 15/1. 00 Grüder ſen., Kaufm. 6/2.00 
Stettin 24/1.] Bauer, Auguſt, Kaufmann 20 1. 00 Strömer, Ernſt, Kfm. [15/2 00 
Greifswald 125/11. Peters, Otto, Zimmermeiſter, Gützkow 31,1. 00 Schluck, Hotelbeſitzer 110 2.00 


\ un- | Prite 
Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. |fungs- 
Termin Termin 


Das Rohr em 
auf den 3 Brirjener Seeen 
ſoll am Freitag, den 15. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, in Betle⸗ 
je wski's Hotel zu Brieſen 
Weſtyr. meiſtbietend verkauft 
werden. Bedingungen werden im 
Verkaufstermin bekannt gemacht. 

Walter. Fiſchereipächter, 
Brieſen Weſtpr. [2173 


Das brgebuiß der 
Lisfiſcherei 


ſoll an feſten Abnehmer kontrakt⸗ 
lich vergeben werden. Angebote 
erbeten an 11981 
Fiſcher Lewandowski, 
Battlewo bei Kornatowo. 
Suche eine 


Vertretung 


einer hier am Orte gut anſäſſigen 

Geſellſchaft mit möglichſt großem 
Inkaſſo. Kaution k in jed. Höhe 
geſtellt werden. Gefl. Meld. briefl. 
unter Nr. 2299 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

19291 Warne hiermit, d. Dienit- 
mä chen Luise Olschewski in 
Arbeit oder in Dienſt zu nehmen 
da ich die Einholung und Be⸗ 
ſtrafſung beantragt habe. 

Liedtke, Gr.⸗Sanskau. 


Häckſel 


bon geſundem Sommer- 


— 


oder 


Winteritroß pro Ctr. 150 Mk. 


frei Bahnh. Brieſen. Beſtellung 
erbittet Biermann, Laben 
bei Brieſen. 1198 


% und % neue 


Gebinde 


bat billig abzugeben. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2166 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Futtermittel. 


Amerikan. Mixed-Mais 
Rumän, Mai 
5 e⸗ 
unde, reine 
Kabkuchen ("Qualitäten 


ur prompten und ſpäteren 
ieferung offerirt billigſt 12252 


Is rstein 
Soldau, Dftprenken. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 

FFC 
J uſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
kameron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fangenſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
ſänger (polizeiwidriger Blödſinn ꝛc.) und 

vieles Andere. Hieber 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bücher . 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
— 2 verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig argtis, um unſeren werthen Kunden das 
Porto zu vergüten, 1 20 Stück Neujahrskarten, Anſichts⸗ 
poitkarten ꝛc., ſowie unſere Preisliſte umjonit dazu. Und dieſe 
große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ 
(Große Poſtpacket⸗ 


— Ba Poſtanweiſung oder Nachnahme. 
endung. 

100 Mark zahlen wir, wenn eine cndere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin ©. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U. 


Arbeitsmarkt. 


> 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge 


nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche persuneg 


ande lss tag d 


Buchhalter 


verfekt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprilchen Stellung. Meldung. 
b iefl. mit der Aufſchrift Nr. 2096 


durch den Geſelligen erbeten. 
ncht bei beſcheidenen Anſprüch. 


tellung im Komtoir einer Materialiſt 


Feuerverſicherung od ſonſt irgend 22 Jahre alt, oe militär⸗ 
welcher Branche, Gefl. Off. sub | frei, ſucht ſofort Stellung, Mel⸗ 
T. E. 641 an Haasenstein &Vogler, dungen unter A. B. poſtlagernd 
A.-G., Königsberg 1. Pr. erbeten. | Schwirſen Wejtpr. erbeten. [2263 


Stellen-Gesüche 


Junger Mann 


5 Jahre beim Militär gedient, 
im Bureauweſen ausgebildet, 


| Ein junger, ſtrebſamer 


Zieglermeiſter 


Ein tüchtiger Müller 


den Geſelligen erbeten. 
:Lundwirtschait 


und Empfehlungen, Stellung. 


den Geſelligen erbeten. 


Laudwirth, 36 J. alt, d. weg. 
Todesfall ſeiner Frau ſeine Be⸗ 
ſitzung verkauft, ſucht Stellg. als 
2. Inſpektor od. Hofinſpektor. 


Graber, Ernſtfelde b. Juſterburg, 
empf. u. placirt zu jed. Zeit ver⸗ 
beir. u. ledige Oberſchweiz ſow. 


2074] Suche z. 1 Jan. f. leicht. 
Unterſchweiz., 8 b. 10 Kühe melk., 
Str. b. kl. Viehſt. 

Oberſch, Kohling b. Hohenſtein W. 


Gärtner z. 1. 1. 1900 


Sang ud empfohlen, auf Verl. 
Jag 


larken Weſtpr. erbeten. 
Gärtner 


evangel., 


Januar 1900. 
denburg Oſtpr. 


Arbeiterinnen 
jeder Zahl, nach n 
Herrſchaft deutſche u. ruſſiſche, 
mit Aufſeher reſp. Unter⸗ 
nehmer, und ſende Arbeitsver⸗ 
träge geg. Verg. v. 30 Pf. in Mark. 
W. Kasper, Schwerin a. W. 


9659] Zum 1. Jaunuar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zenguiſſen und kau⸗ 
tionsfähig in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 

Gottfr. Moser. Berlin, 

Invalidenſtr. 123, 
Fernſprecher Amt III, Nr, 3443. 


Driisen 
1623] Suche für meinen Sohn, 
Sekundaner, in einem feineren 
Manufakturwaaren⸗ od. Getreide⸗ 
Geſchäft, erſteres am liebſten 
en- detail, als 5 
Lehrling 

Stellung. Koſt u. * 15 im Hauſe. 
Daniel Baruch, Chottſchow 
bei Zelaſen i. Pomm. 


Offene Stellen 
Gewandter 


Bureau⸗Vorſleher 


anch polniſch ſprechend, von 
Rechtsanwalt von ſofort od. 
ſpäter geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
1883 durch den Geſellig. erb. 

Suche zum 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, evang., muſikal. 


Hauslehrer 
für 2 Kinder, 11 und 13 Zelt 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2269 d. 
den Geſelligen erbeten. 


kath., der 2 Knaben 
Hauslehrer bis Quarta vorbe⸗ 
reiten ſoll, womöglich der poln. 
Spr. mächtig, auf 3 Mon. geſucht. 
Meldg. nebſt Gehaltsanſpr. d. 


die Exved. d. Tucheler Kre'sbl., 
Tuchel, erbeten. 12274 


Antritt ſofort. SE 
Reſp. Ia Hamburg. Haus z. 
ſol. Herr. 120 M. pr. Monat u. 
hoh. Prov. f. Cigarrenverkauf 
a. Wirthe, Private. ꝛc. Meld. unt. A. 
2910 a. 8. L. Daube & Co. Hamburg. 
a Tüchtig. jungen Mann 
ſucht für ihr Kolonial⸗ u. Mate⸗ 
rialwaarengeſchäft von ſofort 
Wwe. A. Wobeſer, Worm ditt. 
Zeugniſſe erbeten. 


Materialiſten 12285 
nicht zu alt, mit 100 u. 300 Mk. 
Kaut. p. 1. Jan ſ. i. Auftr J Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heiligegeiſtg. 81. 

Eine Brauerei ſucht einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 


Buchhalter. 
Eintritt den 1. Januar k. Is 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
owie Zeugniſſen unter Nr. 2058 
urch den Geſelligen erbeten. 


mit Maſchinen⸗ u. Handbetrieb, 
Ring- u. Schachtofen vollſtändig 
vertraut, ſucht Stellung. Gutes 
Zlugniß und Kaution vorband. 

teld. briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 2035 d. d. Geſelligen ſerbet. 


flott. Schärfer, 32 3. alt, verh., 
der mehrere größ. Mühlen als 
Werkführer geleitet hat, worüber 
Zeugn., mit ſämmtl. Maſchinen 
d. Neuzeit, mit Dampf⸗ u. Dynamo⸗ 
maſchinen vertraut iſt, ſucht unt. 
beſcheid. Anſprüch. dauernde Stell. 
Meld. briefl. unt. Nr. 2288 durch 


8 0 26 Jahre alt, 
Verwalter militärfrei, 

10 Jahre auf Gütern in Sachſen 
thätig, je ige Stellung 5 Jahre, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe S 


Meld. erb. u. A. B. 100 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Rieſa i. Sa. 
Aelter. Landwirth der ſchon 
ſelbſt. gewirthſch. in Rübenb. 
vertr., ſ. ſof. Stell. Meld. w. briefl. 
mit der Aufschrift Nr. 2092 durch 


linge, Gr.⸗Lichtenau. 
1799] Weſtpreußen. 
Achtung! 2086 


Das Schweiz.⸗Burean Oscar 


einz Schweiz. z. 20—40 Stck. Vieh. 


C. Kümin, 


2280] Suche Stellung als verh. 
od. früher; 
bin 47 J. alt, ev., in guten, langj. 


und Wildſchutz. Meldungen 
unter G. W. 200 poſtl. Kam⸗ 


24 Jahre alt, Soldat 
geweſen, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht Stell. ſofort event. 1. 
Gut bevorzugt. 
Meldungen an F. Nagel, Nor⸗ 
12292 


Beſorge Arbeiter u. 


Belieben der 


Ein tüchtiger 


Verkäufer 
(gelernter Manufakturiſt) 


Spra mächtig). 


die Reiſe, 


den Geſelligen melden. 


jungen Mann 


nialwaarenhandlung 


einen Lehrling 


auch volniſch ſpricht. 
Adam, 
Jarotſchin. 


einen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Den 


Zeugniſſe wie Gepattsanfpeiihe 
bei vollſtändig freier Station 
beizufügen. 12 
Jacob Schleſinger, 
Krotoſchin. 


Sofort 


ſuche für mein Kolonjalwaaren⸗ 


und Deſtillationsgeſchäft einen 
nüchternen, tüchtigen, energiſchen 
Kommis. 
Sofortige Vorſtellung 
langt. 
A. J. Jeleniewski, 
Konitz Weſtpr. 

1832] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 
Sprache mächtigen 


Kommis. 


Weſtpreußen. 

1994] Ein 

polniſchen Sprache mächtiger 
Verkäufer 

mit ſchöner Handſchrift, der im 
Stande iſt, kleinere Komtorarb. 
auszuführen, findet per 1. Jan. 
1900 bei hohem Gehalt dauernde 
Stellung in meinem Kolonial- 
waaxen⸗, Delikateſſen⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗, Cigarren⸗, Farben⸗ und 
Wein⸗Geſchäft. 

Berth. P. Baehr, Samter. 
1955] Für mein ECigarren⸗ 
Spezial⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. 1. 1900 einen tüchtigen und 
gewandten = 

Erpedienten 

der gute Keuntniſſe in dieſer 
Brauche beſitzt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften an Bruno 
Fechner, Gneſen. 


»"n 7 5 * fi . 

TDichliger Verkäufer 
für ein Mauufakturgeſchäft 
geſucht per 15. Jaunar, poln. 
Sprache erforderlich, ſowie im 
Dekoriren erfahr., bevorzugt. 
Meld. mit Bild und Zeugniß⸗ 
abſchriften an N. Klein. 
Senftenberg N. L. 11973 


KERWRIKRERN 


Ich ſuche für mein 

38 Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft p. 

% ſofort eventl. 1. Januar 

% einen ſelbſtändigen, tüch⸗ * 
tigen 11678 


Verkäuſer 8 
N der polniſchen Sprache N 
mächtig. Den Meldung. 
2 ſind Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
% anſprüche und Photo⸗ 
% graphie beizufügen. 
Ferner finden eben⸗ 

falls per ſofort 


25 ein Volontär 
1 „ein Lehrling 


ufnahme. 
J. Itzigſohn 
Strasburg Weſtpr. 


NN ARNRun 


2171] Zum baldigen Eintritt, 

ſpäteſtens 1. Januar, ſuche ich 

einen tüchtigen, gewandten 

Kommis 

mit ſchöner Handſchrift, auch der 

polnischen Sprache mächtig. 
Wilhelm Krueger, 

Kolonialwaaxen u. Delikateſſen, 

Gneſen. 

Vom 1. Jan. ab ſuche ich ein. 
tüchtigen, der polniſch. Sprache 
mächtigen Kommis und eine 
Verkänferin. A. Zondek, Manu⸗ 
fakt.⸗ u. Kurzw.⸗Ge chäft. Wronke. 
2271] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Maßgeſchäft ſuche ich per 


RAERAUNKRT 


1. Januar einen gewandten, 
branchekundigen. 
Verkäufer. 


Herren, nicht unter 25 Jahren, 
welche bereits mit Erfolg gereiſt 
haben, wollen Meldg. mit Pho⸗ 
tographie, Abſchrift der Zeugn. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
ſenden an 

J. Schneider, Stargard i. P. 
2240] Ich ſuche für mein Tuch», 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft möglichſt per ſofort ein. 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
der auch mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. 
Jacobp's Nachfl., 
Braunsberg Opr. 


wird 
von einer leiſtungsfäbigen, ein- 
geführten Kleiderſtoff⸗Fabrit 
zu e geſucht (der poln. 

rache m Nur gute 
Kräfte, geeignete Perſonen für 
€ wollen ſich brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2201 durch 


2152] Für mein gr u. 
Bierausſchank ſuche ich per 1. 
Januar einen anſtändigen, älter. 


mit 100 Mark Kaution. Ebenſo 
für meine Deſtillation und Kolo⸗ 


von anſtändigen Eltern und der 
„Hotel Germania“, 


„Für mein Manufarturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Januar 


Meldg. bitte ich Abſchrift der 


ver⸗ 
2244 


der polniſchen 


Adolf Loewenthal, Löbau 


gewandter, der 


Reiſender⸗Geſuch. LS, S s ee 


wollwaarengeſchäft 5 per 1. 
Januar er. einen polnisch ſpre⸗ 
chenden 


jungen Mann 

der ſoeben feine Lehrzeit be 
endet Lat. 

A. Loewenſtein, Gilgenburg 
2118] Für mein Manufaktur- 
waarengeſchäft, das an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen iſt, 
nn per 1. Januar oder jpäter 
1 


‚Jüngeren Verkäufer 
e i Ini . 
Seugnihabfhriften Grboltbanſe. 
und Photographie erbittet 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


Gewerbe u, Industrie 


20511 Für fof. reſp. z. 26. Dez. 
d. J. ſuche ich ein. sold Seer 
degen. a ae 
und einen jung. riftſetzer. 
Paul Müller, Neldenburg. 

Ein tüchtiger und fleißiger 

Brauer 
der ſeinen Chef auch öfters vers 
treten muß, von ſofort oder jpät, 
geſucht. Ebenſo tönnen bort 
zwei Söhne 

achtbarer Eltern, die Luft haben, 
das Braufach zu erlernen, ein⸗ 
treten. Gute Behandlung. Mel⸗ 
Auffahrt werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2167 darch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Barbiergehilſe 

kann am 19. od. 21. eintret. bei 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 
Suche zum 17. d. Mts. einen 
Barbiergehilfen [2287 

bei dauernder Beschäftigung. 

3. Skotzki, Friſeur, Birſchau. 


Tüchtige Klempner 
für Bau u. Waſſerleitung finden 
dauernde n 11873 

Ed. Palm, Elbing. 

2112] Gef. durchaus tüchtiger, 

zuverl., verh. 


Monteur 
der mit landw. Maſch . beit. vertr. 
bei hohem Lohn. 
Dominium Domslaff Weſtpr. 
2000] Suche per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen 


Schornſteinfegergeſ. 
E. Laskowski, 
Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Marggrabowa Oſtvpr. 


Schmiedemeiſter 
der firm in allen Arbeiten iſt, 
den Dampfdreſchapparat tadellos 
führen kann und alle vorkommen⸗ 
den Reparaturen daran, ſowie 
im hieſigen Gute mit gewerb⸗ 
lichen Anlagen vorkommenden 
Schmiedearbeiten mit einem zu 
ſtellenden Geſellen u. Burſchen 
auszuführen hat, wird zum 1. 
4. 1900 bei ſehr hohem Lohn u. 
Deputat geſucht. Meldg. briefl, 
mit Zeugniſſen und Gehaltsfor⸗ 
derungen unter Nr. 2043 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2238] Zu Marien 1900 findet 
auf Rittergut Suchary bei 
Nakel audd Netze ein tüchtiger, 
verheiratheter und nüchterner 

Schmied 
mit Geſelle bei hohem Lohn 
Stellung, ebenſo 2 
zwei Kuhfütterer 


mit Scharwerkern. 


22 Tücht. Keſſelſchmiede 


werden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd geſucht. 17089 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 
9552] Suche zu baldigem Au⸗ 
tritt oder bis zum 1. April 1900 


einen verh. Schmied 


welcher auch leichtere ſtellmacher⸗ 
arbeiten beſorgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 
Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 
2154] Einen verhe ratheten 


Gutsſchmied 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Gr.⸗Thiem au bei Gottſchalk. 


Jung. Materialiſt 
firm in Eiſenwaaren, per ſoforl 
geſucht. Meld. erb. unt. A. 50 
mit Gehaltsanſpr ichen u. Pyoto⸗ 
graphie a. d. Annonc.⸗Ann. f. d. 
Geſelligen in Bromberg. [2154 


Maſchiniſt 

zur Führung eines Dampfdreſch⸗ 
ſatzes für den jetzigen Erdruſch 
von bald geſucht. Beköſtigun 
und hoher Lohn reip. Akkordſa 
vom Ctr. erdr. Gerd. zugeſichert. 
Meldungen brieflich mit Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Lohnforderungen 
unter Nr. 2042 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1850] Ein tüchtiger 


Schmied 
wird von ſofort geſucht. Huf⸗ 
beſchlag⸗Schmied wird bevorzugt. 
Wonno, den 7. Dezemb. 1899, 
Der Gemeindevorſtand 
Nickel. 
2212] Dom. Kl. Bandkken ſucht 
von ſogleich evangeliſchen 
Stellmacher 
od Schirrhofmaun m. Scharw. 
2228] Unverh., tüchtiger, 
Stellmacher 
mit 10 . findet 
von Stellung au 
Dom. Gondes bei Klahrheim. 
1968] In Oſtaszewo b. Thorn 
wird zum ſofortigen Antritt ein 


Müllergeſelle 


eſucht. Schriftliche Meldung an 
erkfübrer Kant. . 


ift 
art | 


auf i 
Selbſ. 
Dom 


225 


findet 
F. 


ls, 


22 „ 


* 


2153 Laer nüchterner] 1999] oper alter 

Schneive mmer ofverwalter 
als Werkführer nicht 9501 25 Jahre alt, mit 
eugniſſen, wird bei 450 


iner Mühle mit 2 Vollgattern, 
Kreisſäge, Hobel⸗ und Spund⸗ 
maichinen geſ. Derſ. muß Erw 
fahrung im Ausnutzen des Holzes 
beſitzen, kleinere Reparaturen 
an den Maſchinen jelbit aus⸗ 
— — können und mit Führung 
er Dampfmaſchine vertraut ſein. 
Eintritt ſofort oder 1. Jauuar 
1900. Meldungen mit Gehalts; 
anſprüchen und Zeugniß⸗Ad⸗ 
riften an : 
en fnemert Barwieſe 
b. Alt⸗Jablonken, 
Kreis Oſterode Oſtpreußen. 


2234] Suche elnen 
Windmüller 


auf meine Holländer Mühle mit 

Se 1 

Dombrowski, Suſannenthal 
bei Raudnitz Weſtpr. 


2239] Tüchtiger, zuverlärfiger 
Windmüller 


findet Stellung bei e 
F. Pfetzer, Steinau bei 
auer. 


1986] Ein nüchterner, polniſch 
ſprechender 2 

Müller 
der Kaution ſtellen kann, findet 
v. 1. Januar 1900 als Alleiniger 
dauernde Stellung in Leſchar⸗ 
mühle bei Gilgenburg. 


Tüchtiger, verheiratheter 


Schneide müller 


wird für dauernde Stellung bei 
freier Wohnung und gut. Lohn 
ſofort geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2220 durch den Geſelligen erbet. 
2149] Suche zum 1. Januar 
1900 einen tüchtigen 


uten 8 
Mark ehalt p. a. ex'l. Wäſche 
zum 1. Jauuar 1900 verlangt in 
Gocanowo bei Kruſchwitz. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
an die Gutsverwaltung. 


2109 Ein erfahrener 
Hofbeamter 


um 1. Junuar auf Gut in 
ojen bei 300 Mark Gehalt ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter B. M. 
101 poſtlagernd Kwiltſch. 


Ein zuverläſſiger, unverhei⸗ 
ratheter 


Rechnungsführer u. 
Speicherverwalter 


wird zum 1. Januar 1900 für 
ein großes Gut geſucht. Meid. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1936 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

1834] Es wird ein anſtändiger, 
zuverläſſiger 
Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 

ewünſcht. 

kiſke, Luſchkowo bei Pruſt, 

Kreis Schwetz. 
2221] Einen verheiratheten 
Meier und einen 


Pferdeknecht 
Lohn je 500 Mark, freie Wohn. 
2c., ſucht zu Neujahr 
Junker, Krieſcht b. Küſtrin. 


Gelernter Meier 
unverh., evang., für Gutsmeierei 
und Hofwirthſchaft geſucht. An⸗ 
tritt Neujahr. Meldungen und 
Zeugniſſe an Dom. Klunkwitz 
bei Laskowitz Weſtpr. 12169 


Schueidemüller gur ſelbſtändigen Bewirth⸗ 
für Vollgatter. ſchaftung von 2 Hufen Niederungs⸗ 
Wenzel, Seemühl wieſen (wovon ca. 10 Mrg. ge⸗ 


ackert werden) ſuche ich zum 1. 
Januar einen kautionsfähigen, 
abſolut nüchternen und zu⸗ 
verläſſigen 12175 


Schweizer 
oder Deulſchen 


mit nur guten Zeugniſſen, welcher 
mit ſeiner Frau und Gehilfen 
die ganze Wirthſchaft (ca. 30 
Kühe und 4 Pferde) zu beſorgen 
hat. F. Diethelm, 

Güldenboden Weſtpreußen. 
2145] Suche v. ſof. od. 1. 1. 1900 


einen Lehrburſchen 
bei 50 Thlr. Lohn per anno. 
Oberſchweizer in Kirſchappen 
bei Thierenberg Oſtpr. 


Ein Wirth 
für Geſpanne geſucht in Seemen 
bei Geierswalde Oſtpr. [2210 
2258] Unverheiratheter, ebangel- 

Gärtner 
erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, geſucht. Vorſtellung 
erforderlich. 
Rittergut Wibſch, 
Bahnſt. Nawra. 
2168] Ein tüchtiger, 


thätiger . 
Gärtner 


unverh., mit guten Zeugniſſen, 
wird bei 240 Mark Gehalt zum 
ſofortigen oder baldigen Antritt 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. = 
Dom. Unislaw (Bahnstation), 
Kreis Culm. 

2231] Ein ordentlicher, zuver⸗ 

läſſiger, durchaus nüchterner 
Knecht 
kann ſogleich bei hohem Lohn, 
ſowie z. 1. Januar od. Februar 
a x 

2 bis 3 Lehrlinge 
ebenfalls bei gutem Lohn in der 
Dampf⸗Handſtrich⸗Ziegelei Wen⸗ 
gern b. Braunswalde eintreten. 

Müller, Zieglermeiſter. 

19751] Per ſofort ein unver⸗ 

heiratheter, ſolider 


bei Eickſtier, Kreis Schlochau. 


Torfmeiſter⸗Geſuch. 
2114] Für unſer Dampf⸗Preß⸗ 
Torf Werk ſuchen wir 3. Früh⸗ 
jahr einen ordentlich, tüchtigen 
Torfmeiſter 
der in ſeinem Fache durchaus er⸗ 
fahren ſein muß. Gelernter 
Schmied oder Schloſſer bevorzugt. 
Schriftliche Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
und der Gehaltsauſprüſhe an 
Julius Gauſowsky & 
Hermann Lange, 
Braunsberg Dftvreußen. 


2154] Für meine Dampf⸗ 
zlegelei in Kurzebrack bei Ma⸗ 
rienwerder ſuche ich einen ver⸗ 
beiratheten 

Zieglermeiſter 
welcher in der Herſtellung der 
Faeres mit Maſchinen⸗ 

etrieb vollſtändig erfahren, 
ſicher im Breunen und den Ve 
trieb nebſt Buchführung ſelbſt⸗ 
ſtändig führen kann. Jährliche 
3 dine Lebens⸗ 
auf, Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüche an | 

Paul Krauſe, 
Marienwerder Weſipreußen. 


Landwirtschaft? 
42205] Zum 1. Januar wird ein 
durchaus zuverläſſiger, evangel. 
Hofverwalter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. Jahr. 
teldungen zu richten an das 
om. Kenſau, Kreis Tuchel. 
Zu Neujahr wird 
ein Wirthſchafter 
bei ungefähr 300 Mk. Gehalt u. 
reier Station, ohne Wäſche, ge⸗ 
Dat ar it Abſchrift 
Zeugniſſe briefl unter Nr. 
2265 durch den Geſelligen erbet. 
2108] Suche für mittl. Gut tücht. 


Juſpektor 
und Hofverwalter 
Fr. Reding, Elbing, 
Spieringſtraße. 
1794] Dom. Froedau per 
Usdau ſucht von gleich oder ſpät. 
einen tüchtigen, zweiten 


ſelbſt⸗ 


Beamten. Kutſcher N 
Gehalt 400 Mark ext. wasche. . ge an bei 
4 — Her Suche 3. I. Jan. 1900 2 tücht. 
Vommern Arit zum . Jaun Uunterſchweizer. 


Oberſchw. Beck, Pogauen bei 
Waldau, Kr. Königsberg Oſtpr. 
1937) Ein junger, unverheirath. 
Gärtner 
mit vorzüglichen eugniſſen 
ſucht von gleich Stelung. 
A. Wandelt, Villa Pinnau 
bei Wehlau Oſtpr. 


1829] Einen unverheir., gut 
empfohlenen 


Gärtner 
ſucht Domäne Zolondowo bei 
Maximilianowo. 
1844] Ein mit guten, fang⸗ 
jährigen Zeugniſſen verſehener, 
verheiratheter 1 

Wirth 
bei den Geſpannen wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo per 
| Kamlarten. 
1 7 Dom. Studa bei Jamſel⸗ 
9 eſtpr. ſucht von ſofort oder 

er 


Kuhfütterer oder 


Schweizer 
der das Melken übernimmt, mit 
ie n 1. 0 
Zum 1. i 
mit Ke“ 1900 oder auch früher Verbeir 


ung 
en a. 8 Ber Ro Hofmann. 


145 Hofinſpektor 
el 5 
fee Wäsche Gehalt p. a. und 
Die Gutsv erwaltung. 
—— 1 — 1. Januar findet 
teile als ann ohne Penſion 
Wärthſchaftslehrling. 
eldungen ter 2 . 
lagernd Kwilt ſch. 3 
Suche zum 15. Januar einen 
tiuti:en, an frühes Aufſtehen 
gewöhunten, landwirthſchaftlichen 
all Beamten 
er meiner Leit i 
e e 
SR 
brieflich mit der Yun 


ebruar ju i 
ſelbſttbaelgen 
ärtner. 


200 M 
Sagen d. und 
2233] Einfacher 


Brennereiführer 


verh. oder unverh., von ſofort 
t. 1 
at. Meldungen 


len per 


— 3 — Dec: — 


[1123 


Ein zuverläſſiger 
Kutſcher 
Kavalleriſt bevorzugt, und 
Arbeiterfamilien 


finden Stellung Br 1. April. 
Kattner, Dom. Wilhelmsruh 


2062] Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt wird für ein großes Ritter⸗ 
gut in Polen ein tüchtiger und 
gewandter 


Diener f 
der polniſch ſprechen muß, im 
Alter ba J 50 Mer 


bei Vandsbur geſucht. Zeugnißabſchriften find 


8409] Zwei tüchtige 
Schäferknechte 


ſucht bei hohem Lohn 


Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 


1546] Gut empfohlener 


Vorſchnitter 


zur Bearbeitung von circa 1 
Morgen Rüben und zur Ernte 
wird geſucht. Kaution und auf 


zu richten an 
Ph. Elkan Nachfl., Thorn. 
Ein älterer, gewandter, unverh. 


evang. Diener 
wird für leichtere Stellung zum 
1. Januar auf's Land geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſpr. u. 


ie de briefl. unter Nr. 
00 2220 d 


urch den Geſelligen erbet. 
N R der Seife ſchneid. 
Ein Arbeiter und packen kann, 


Wunſch pexſönliche Vorſtellung findet geg. hoh. Lohn fof. Stellg. 


— 1 Dom. Glogowiniece 
bei Exin in Poſen. 


Ein Unternehmer 
für Rüben und Ernte, welcher 
ſeine Zuverläſſigkeit nachweiſen 
kann, wird für das nächſte Jahr 
geſucht. Dom. Lukoſchin 
2111 bei Dirſchau. 


Leuteunternehmer 
anttenzfädi und 3 ie 
autionsfähig, gute Zeugniſſe, 
der 9 Mann Und 11 Mädchen zu 
ſtellen hat, kann ſich melden. 
Lipowitz bei Schloß Roggen⸗ 


hauſen. [2215 


kultur durchaus erfahrener 
Schachtmeiſter 
mit 50 geübten Leuten, ſofort 


geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 2040 durch den Geſell. erbt. 


7 


Arbeiter 


ſucht ſofort 
Zuckerfabrik Melno, 


Verheirath. Kulſcher 


nüchtern und zuverläſſig, mit 
guten Zeugniſſen, der häusliche 
Arbeiten übernimmt, 


melden. 


Paul Krauſe, 


kann ſich kann bei 


H. A. Schwabe Nachflg., 
Seifenfabrik, [2174 
Marienburg Weſtpr. 


Steingräber und 
Steinſchläger 
finden Winterarbeit. Meldung. 


an Bauführer Hilgenfeld, 
Rynsk, Kreis Brieſen. 


Lehriingsstellen. 


Ein Müllerlehrling 
k. eintr. Etter, Mühlenmeiſter, 
Babalitz p. Biſchofswerder. 
2071| Für mein Deſtillat.⸗ und 
Kolonialwaarengeſch. ſuche per 1. 
Jan. 1900 ein. d. poln. Spr. mächt. 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Julius Mendel, Thorn. 
Kellnerlehrlinge [1648 
erhalten gute Lehrſtellen durch 
den Deutschen Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
1979] Zum 1. Januar 1900 
findet ein Sohn achtbarer Eltern 
Stellung als 3 E 
Molkereilehrling 
bei Molkereibeſitzer H. Peter, 
Kiewo per Watterowo, Kreis 
Culm Weſtpr. 


2 Lehrlinge 


11793 können ſofort eintreten bei [74 


F. Kalinowski, Friſeur. 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 


Apothekerlehrling 
geſucht. [2257 


E. Bernecker, Allenſtein, 
Adler⸗Avotheke. 


Ein junger Mann 


zweijähriger u 
eintreten. 225 


2165] Marienwerder Weſtpr.][ Molkerei Rohde, Graudenz. 


Stellen- Gesuche 


Ein 17⸗jähriges, anſtändiges 
Mädchen 

das noch nicht in Stellung war 
ſucht zur Erlern. der Wirthſchaft 
von ſof. od. 1. Jan. paſſ. Stelle. 
Dieſelbe ſieht weniger auf Gehalt 
als auf gute Behandlung. Stellen 
in d. Prv. Poſen werden bevor- 
zugt. Meldungen erbittet 

J. Kurezewski, Gneſen, 
19481 Wilhelmſtr. 24. 


Ein junges Mädchen 
wünſcht Stellg. als Kaſſirerin od. 
Verkäuferin v, ſofort od. 1. Jan. 
1900. Meld. mit Geh.⸗Ang. erb. 
C. Gutzke, Gaſtwirth, Nelberg. 


Eine kinderloſe Wwe. ſucht zum 
15. Dezember Stellung als [2286 
Wirthſchafterin 
oder Stütze. 
Meldungen m. Gehaltsangab. unt. 

A. K. poftlagernd Danzig. 


Veſitzertochter, Wnile 


kinderlieb, mehrere Jahre auf 
einer Stelle geweſen, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, in einem 
chriſtlichen Hauſe bei völligem 
Familienanſchluß von ſof. Stell. 
zur Führung der Wirthſchaft bei 
einem Herrn oder zur Pflege 
und Geſellſchaft bei einer 
älteren Dame. Meld. unter Nr. 
33 H. poſtlagernd Neuteich 
Weſtpreußen erbeten. [2100 
Ein gebild., jung. Mädchen, 
evang., in Handarbeit auch etw. 
Schneidern bewandert, ſucht zum 
1. Januar oder ſpäter Stell. als 
Stütze der Handjran 
wo ſie Gelegenheit hat, ſich noch 
mehr im Kochen 10 vervollkomm⸗ 
nen. Familienanſchluß erwünscht. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2104 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Aeltere Wirthin 
Förſtertochter, ſucht Stellung 
auf dem Lande vom 15. Januar 
1900 oder ſpäter. 

Meldungen an die Berenter 
Zeitung, Berent Wpr. [2216 
21911 Ein auſtänd. junges 
Mädchen 
d. poln. Spr. mächt., ſucht Stell. 
als Stütze im Haushalt od. Ge⸗ 
ſchäft. Meld. u. 2003 d. d. Ann. 


f. d. Geſelligen in Brombergerb. 


Offene. Stellen. 
Eine Erzieherin 


bei Tjährigem Mädchen zu Neu⸗ 
11872 


t 
5 edenhagen, 


r 
Mühle Klodeken b. Graudenz. 
E. anſt. fleißig. J. Mädch. z. Stütze 
d. Hausfr. au 7 1 Melde 
briefl. u. Nr. 2239 durch d. Geſellig. 


‚Frauen, Mädchen. 


1731] Suche zum 1. Januar 
1900 eine evangeliſche 


Kindergärtneriull.Kl. 
für 2 Kinder im Alter von 4 
und 3 Jahren. Dieſelbe muß 
Erfahrung in Kinderpflege und 
Handarb. beſitzen. Photogr. er⸗ 
wünſcht. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſpr. an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Albrecht in Suzemin 
bei Pr.⸗Stargard Weſtpr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, möglichſt Lehrer⸗ 
tochter, ev. ſuche ich für ein 1 
Jahr 9 Mon. altes Söhnchen, 
welches bereits ½ Jahr läuft, 
auf größeres Rittergut der Neu⸗ 
mark. Gehalt 200 Mark p. a. 
Meldungen von Reflektirenden 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
unter Nr. 2204 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Geſucht 
eine auſprugssloſe, evangelijche 
* ) f a) DR 
Kindergärtnerin 2. Kl. 
zur Pflege von zwei Knaben (3 
und 1 Jahr alt) und zur Unter- 
ſtützung im Haushalt. Meldung. 
nebſt Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 11490 
Frau Marie Kunze, 
Pr.⸗Mark bei Elbing 
Weſtpreußen. 


Für mein Tapiſſerie⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche z. 1. eventl. 
15. Januar eine erſte 


Verkäuferin 
(jedoch nur erſte Kraft). Meld. 
mit Photogr., Zeugnißabſchriften 
und Salairangabe bei i 
Station erbittet [2176 

Guſtav Klink, Dirſchau. 


Ein Lehr mädchen 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
per 1. od. 15. Januar für Dix 
Kurz“, Galanterie⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Meldungen an 
2225] J. B. Meyer, Mewe. 
2241] Eine tüchtige 

Verkäuferin 
die auch Putz verſteht, wird zum 
1. Januar geſucht. 
Wwe. Johanna Cohn, 
Crone a. Br. 


x fi ” ’ 

Verkäuferin 
für mein Tapetengeſchäft in 
Bromberg per 1. Januar bei fr. 
Station geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u Zeugniß⸗ 
abſchr. erbitte unt. 300 6. durch 
die Annonc.⸗Ann. f. den Geſellig. 
in Bromberg. [2192 
2230] Suche ſofort ein älteres, 
erfahrenes 


Ladenmädchen 
für nen Material- und Schank⸗ 


geſt 
Job. Klein, Rheda, 
Krs. Neuſtadt Wyr. 


Suche zum 1. oder 15. Januar 
eine Direktrice für Putz, 
die auch Verkäuferin jein muß. 
Bertha Cas parius, Rügenwalde. 


2208| Per I. Januar ſüche eine 


tüchtige f 
Putzdirektrice 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch im Verkauf tüchtig ſein 
muß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erb. 
Max Berg, Samter. 
2264] Von ſofort od. 1. Januar 
1900 ſuche eine katholiſche, poln. 
ſprechende > - 
Verkäuferin 
der Kolonialw.⸗Branche kundig. 
Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
v. Kaszubowski, Bobau. 


N N RR NAR 


utzdirektriee 
% ri erſte Kraft N 


ſuchen p. 1. Febr. er. 

% ev. früher, bei aus % 
% genehmer dauernder % 
anſchluß. Meld. mit 
% Zeugniſſen, Photogr. % 

% bei freier Station. 
Lindenstrauss & Co., 
NN NN 
2047] Suche zum ſofortigen 

Familie als 2 8 
Kaſſirerin. 
freie Statiyn. 
E. Jänz, Allenſtein, 


Stell. mit Familien⸗ 
und Gehaltsanſprüch. — 
Schneidemühl. 
Antritt ein Mädchen aus guter 
Gehalt 9 Mark pro Monat und 
Kantine 1. Bat. 150. Inf.⸗Regts. 


2050] Gewandte 
Verkäuferin 


polniſch ſprechend, für mein 
Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft per 
1. Januar geſucht. Meld. 
mit Anſprüchen bei freier 


Koſt und Logis bald erbet. 
Auch kann ſich ein 
Lehrmädchen 
melden. 


Waaren⸗Bazar V. Silber⸗ 
ſtein, Allenſtein. 


1849] Eine tüchtige Verkäu⸗ 
ferin, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per ſogleich für 
mein Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

M. Reibach, Di.-Eylau, 


NAKKEKKKKU 
uk» Pireltrice 


flotie Arbeiterin, bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung per Januar oder 
ſpäter verlaugt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen bei freier 
Station an 1168 


F. Ackermann, Kolberg. 
NN N NK TN NN 


287] Beſtens empfohlene 
Verkäuferin 
branchekundig und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht zum 1. Ja⸗ 

nuar 1900 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗, Konfitüren⸗ 
und Marzipan⸗Fabrik. 
Anerbietungen ſind Zeugniſſe 
und Photographie beizufügen. 


Eine Kaſſirerin 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut, welche bereits in 
Stellung war, findet v. 1. Januar 
n. J. bei uns Stellung. 

Rehfeld u. Goldſchmidt 
Allenſtein, 12053 
Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft. 


Wirthſchaftsfräulein 
geſucht per 2. Januar 1900 unt. 
Leitung der Hausfrau, aus beſſ. 
Ständen, ſelbüthätig. Gehalt 
180 Mark. Familienanſchluß. 
Meld. mit Zeugn. unter R. L. 8. 
poſtl. Gr.⸗Noslau Oſtpr. erbet. 
2067] Ein jüdiſches 
Mädchen 
welches auch Hausarbeiten mit 
übernehmen will, wird für einen 
kleinen Haushalt zum 1. Januar 
geſucht. Meldungen an 
J. Hamburger, Dölitz i. P. 
Geſucht z Neuf. e. ält., wirthſch., 
ev. Haushälterin für kl., ſtädt. 
Haush. e. alleinst. penſ. Beamten. 
Meld. briefl. mit Ang, d. Alters, 
Gehalts u. Zeugnißabſchr. u. Nr. 
2161 durch den Geſelligen erbet. 
Suche ſogleich oder vom 1. Ja⸗ 
nuar ein junges, beſcheidenes 


Mädchen 


aus anſt. Familie zur Erlernung 
der Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütigung. nal 
Hotel A. Krüger, Schulitz a. W. 


Stütze 
zum ſofortigen Antritt geſucht, 
wegen Verheirathung m. Frl. 
Meldung. unt. M. 8. 15 Gneſen. 
Aeltere, anſtändige 


Frau od. Mädchen 

vom Lande ſucht ein Landlehrer 
Wittw.) zur Beſorg. d. Wirth⸗ 
chaft (klein) von ſogl. Meldg. 
briefl. unter Nr. 2235 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar ein gebildetes 
junges Mädchen 
ca. 25 Jahre, für 2 Kin der von 
8 und 2 Jahren geſucht. Schnet⸗ 
dern, Handarbeit und 115 im 
Haushalt gewünſcht. Mel ung. 

briefl. mit der Aufſchrift A. 
1900 a. d. Geſchſt. der Oſtdeutſchen 
Preſſe in Bromberg erbeten. 
Mehrere Büfjetiräulein 
und Kochmamſells 
verlangt und erbittet Zeugniſſe 
Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


Eine ältere, wirthſchaftl. 
erfahrene jüoiihe [2022 
f ‚Dame 

mit beſcheidenen Ansprüchen 
wird per ſofort zur ſelbſtänd. 
Leitung eines gut hürgerl. 
rituellen Hausſtandes in 
einer kleinen Stadt Oſt⸗ 
geſucht, gemein⸗ 
mit der erwachſenen 


preußens 
ſam mi 
Tochter die Pflege der kränk⸗ 
lich. Hausfrau übernehmend. 


Meldg. find unter 
T. A. 637 an Haaſenſte in 
& Vogler, Königsberg 
i. P. unt. Beif. v. Phot., Zeugn., 
Referz. u. Ang. v. Geh.⸗Anſpr. 


hiffre 


Suche zum 1. Januar k. 38. 
od. früher eine jüngere, fleißige, 
ordnungsliebende und tüchtige 


Wirthſchafterin 


welche perfekt kocht, Federvieh⸗ 
zucht u. Behandlung der Wäſche 
verſteht, für größere Wirthſchaft 
in der Neumark Molkerei und 
Viehzucht wird nicht verlangt. 
Gehalt 400 Mark p. a. Meldg. 
von Reflektirenden mit Abſchrift 
der Zeugniſſe briefl unter Nr. 
2203 durch den Geſelligen erbet. 
2172] Zum Autritt per 1. Ja⸗ 
nuar wird ein bejcheidenes, ev., 
junges 
Mädchen zur Stütze 
einer älteren, alleinſteh. Dame 
K Meldungen werden unt. 
„8. 99 Gneſen erbeten. 
Zum 1, Januar wird eine 
tüchtige, junge 12270 
Wirthin 
oder Fräulein geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche ſind 
zu ſenden an die Königl. Ober⸗ 
förſterei Chotzenmühl bei 
Zechlau Weſtpr. 

22071 Zum 1. Januar ſuche ein 
junges Mädchen 
zur Stütze. Feine Küche, Glanz⸗ 
plätten und Aufſicht beim Melken 
Bedingung. Etwas Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt 210 Mk. Mel⸗ 
dungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift 2207 d. d. Geſelligen erb. 


Ein junges Mädchen, w. die 
Hotelküche erlernt hat, wird zum 
I. reſp. 15. Jan. f. ein kl. Hotel 
als Stütze geſucht. Desgleichen 
ein gewandtes, j. Mädchen als 
Verkäuferin f. ein Cigarren⸗ 
geſchäft. Beide bei Familienan⸗ 
ſchluß. Meldungen briefl. unter 
Nr. 2294 durch den Geſellg. erb. 
1983] Suche von ſofort ein 
anſtändiges 

Mädchen als Stütze 
Gehalt 10 Mark monatlich und 
ſreie Station. Hetzner's Hotel, 
Marienwerder. 

1887] Suche zum 1. Januar 
1900 junge, einfache, fleiß., evgl. 
Wirthſchafterin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 
unter der Hausfrau, für kleinen 
Landhaushalt in Poſen. Keine 
Milchwirthſchaft. Für ebendaſelbſt 

ein ſauberes, ordentliches 


Stuben mädchen 
bei hohem Lohn. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe einſenden. 

Frl. K. Schoenlein, 

Gr.⸗Kanten b. Wodigehnen Opr. 

Unter Leitung der Hausfrau 
von ſofort ein. junges, tüchtiges 

Mädchen 

das — in Wirthſchaften thätig 
geweſen und die Schneiderei er⸗ 
lernt hat, bei Mk. 150 Anfangs⸗ 
gehalt auf ein größeres Gut ge⸗ 
ſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1982 durch den Geſellig. erb. 


1924] Sofort oder zu Neujahr 
wird eine zuverläſſige, u. erfahr. 
Wirthin 
geſucht, die firm in der feinen 
Küche und Bäckerei iſt und auch 
mit der Aufzucht von Kälbern 
und Federvieh beſcheid weiß. 
Meldungen mit Abſchrift der 
8 und Angabe der Ge⸗ 


haltsanſoxüche an \ 
Frau Höltzel, Kunzendorf 
bei Culmſee. 


Wirthſchaftsfräntein 
für ſtädt. Haushalt z. 1. Januar 
unter bejcheid. Auſprüchen ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldung zu richten an [2037 
Frau H. Büttner, Zuin. 
19901 Elufache, tüchtige 
Wirthin 
bei 240 Mk. Gehalt vom 1. Jan. 
ab geſucht. 
Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 


Köchin 
für die bienge Gutsküche bei 
ſehr hohem Lohn von bald ges 
ſucht. Meldg. an Dom. Brö⸗ 
dienen b. Peitſchendorf Oſtpr. 
1957] Suche zum 1. Januar 
ein gewandtes 8 


Stubenmädchen 
welches die Wäſche und Glanz⸗ 
plätterei verſteht und auch etw. 
ſchneidern kann. Meldungen 
mit oa der Zeugniſſe an 

Frau Igel, Kun zeudorf 
bei Culmſee. 


o Homann 


Gos 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nuß b., 
lief. 3. Fabrityr , 10 abr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswart 
fel., Probe (Fatal. Zeugn, rl.) 
85 die Fabrik Gg. Hoffmann, 

— Bertin, Leipzi erstr. 50. 


gegenüber dem Central ⸗Bahnbof (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. 


ieee g (© 
Tv Li Ich Bee 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
S RAU DEN Z 
empfiehlt als Specialität 13491 


Tiefkulturpflüge „Sieger onkothebaus 


Siegte beim Con- 
eurrenz-Pflügen: am 
16. und17. September 
1898 auf der D 


9 mal proisgekrönt lat nur die weltberühmte Original- 


Man verlange Broschüre mit Gebrauc 


ss Reparaluren von Inkomohilen. und 
\ Drenehmanehinen 


Einſetzen neuer Feuerbuchſen EM 


N 
N 


für 


— 


Folge seiner B 
Karreppflüge. 
Hebels ebenso 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


Unübertreffliches 
Vaſch- u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmaxke chwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. [5766 


Anerkannt vorzüglichste 


weltbekannte Liqueure 
1 j 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 
pfug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 


Größtes Lager. „Schön ſte Auswahl. 
8 Zum bevorftehenden Weihnachts-Feſte 
empfiehlt 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 
Graudenz, 
Herrenſtraße 19 und Marienwerderſtraße 20 


Uhren, Gold,, Silber,, 
Alfenide- Nickel- und 
optische Waaren. 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


i 5 
100 Cigarren umſonſt 


perſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, dadurch, daß 
ich anſtatt früher 200 gute 5 Pfg⸗Eigarren La Emma (in Kiſten ver⸗ 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mk. 
us 500 „ „ 12 Mk. 
; 1000 „ „% 20 ME, franko. 

„ Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mt., 1000 
für 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Ve⸗ 
trages. Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. [43 


M. Riess, Cirarronlabrik, Lauenburg i. pom. . 


NÄHRSTOFF HET DEN 


Appetitanregend. 
Eminentes Kräftigungsmittel tür Schwäch- 

liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. 8. w. 
Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestrichene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 

starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 

Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewicht zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst, 


NÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 
stoff, der keinerlei Verdauungs- 
arbeit mehr beaarf, sondern direkt 
resorbirt, direkt zur Bildung von 
Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 
Erhältlich in. Apotheken 
und Drogen - Handlungen. 


Chemische Fabrik 
von HEYDEN 


Radebeul-Dresden. 


di 


« 


Herrliche Neuheiten aller 


„ „„ Artikel. 
Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend 
billige Preiſe. 

Bei Aufgabe von Referenzen 
Auswahl⸗ Sendungen. 
Garantie für Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts⸗ Rabatt gebe bei 
gaareinkäufen von Mt 20,00 e nen 
F Nickelwecker bei. 
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Prämiirt: 
Danzig -Berlin- Graudenz. 


Um sich vor Nach- 
ahmungen zu schützen, 
bitten wir auf unsere 
Firma, Ort u. Schutz- 
marken genau zu achten 


Patentamtl. geschützt, 
5954] empfehlen 


Deutsche Benedictine 
Liqueur-Fabrik 
Friedrich & Co, 
Waldenburg i.:Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Bra che. 


MGänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (grober; zum a 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen M. 1.50, 
füllfertiger Gänferupf m. 2.00, 
deſſere daunige Waare M. 2,50, 
3.00, befte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge: 
zſſene Federn m. 1.50, 2.00, 
2.50, Prima geriſſene M. 3.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


i Berlin 8. 
Gustav Lustig, Orinzenſtraße Les. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchre ib. 


Due 


Billigſte Preiſe. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
aben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 — ga Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


| 


Gloyhaitoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Erspe 
Fantafie Gobelin und ? ei 


fi 


a > itlig!Buob, freo, — = Br en ee te a ee a ee p Muscate 
Saiten hüben- und Kartollelsehneide-Maschinen . E. eee 


N mit conischen Messerscheiben. 


Möbelyändt. u. Tapezierern 
N Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder proben | 


(mit größ. Bedarf) iberlafie 


Danzig + Dirschau. 


München. (rud-Hite n ee 


Fükur | 


radical und sicher wirkend gegen: ſtheumatiamus, Gicht, Fottaucht, Zucker- 

krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-; Nierenlelden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
hsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 

MFabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p- 


r —— 
. GG L LG LG ZZ 


N 


Komplette Einrichtungen \ 


K Brennerei, Brauereien, Shueidemühlen u. * 
0 
Born & Schütze % 


Mocker Thorn. N 
1 
r DDR GL LG HGGN) 


Bunzguog u amyan a 
aun ajoch ueuvpia usa ann 


Streugſte Reellität: 


MOE 


Flügel, kreuzſaitig, Gljenbam, 
Nußbaum od, ſchwar⸗, Neſert 
unter 10 jähr. Ga ante zu 
Driginalpreifen in deg uemer 
Zahlweiſe, nach aul wärts franco, 
Probe. Georg Hofmann 
Berlin, Le“ pi igerstr, 50. 


Große Bellen 12 Ml. 


mit rothem, grau rothem 


oder weiß ⸗rothem Julet 
u. gereini 


N 
N 
N 


\ 


desgleichen 2=f 
Verſand bei 


Heinrich Meißenberg, 
Berlin Mo., Landsbergerſtr. 30. 


Preisliſte gratis und franko.] 


— . ˙ 

Pr. Magdeburger Saner⸗ 
kohl, ½ Orhoft Br ca. 240 Pfd., 
Mek. 10. Eimer, ca.! 15 Pfd., Mt. 7. 
Anker, 60 Pfd., Mk. 4,50. ½ Anker, 
30 Wfd., DIE 3. Poſtfaß, 10 Pfd., 
Mk. 2. Pr. Salzdillgurten, per 
Tonne mit 8 Schock, Mk. 16. 
1/3 Tonne mit 4 Schock Mk. 9, 
Auker, 21/2 Schock, Mk. 7. ½ Anker, 
I Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 
Pr. Schnittbohnen, per 100 lid. 
[Mk. 15, incl. Poſtſaß Mk. 2,50. 
Pr. Preißelbeeren, in Zucker, 
100 Pfd. Mk. 35. Poſtfaß Mk. 5. 
Pr. Pflaumenmus, 100: Pfd. 
Mk. 16. Poſtfaß Mk. 3. ey 


faß Mk. 4, gegen Nahnahme v 

vorherige Kaſſe, offerirt ag: 
A Schultze, Magdeburg, 

Sauerkohl⸗ u. Konſervenfabrik. 


e eee eee 


Schönstes 


Weihrachtsgeschenk 


die billigste 


Schreibmaschine 


der Gegenwart. 


Practicalgraphiz 
D. R.-P. 84528 
Preis M. 35 
Garantie für Haltbarkeit. 
gutes Functioniren. Leiet 


Handhabung — soſort 
lernen. [1903 


Max Habn, Berlin W., 


Mauerstr. 94. 
Versand gegen Einsendung v. 
M. 36,50 franco od. p. Nachn,. 


18 
Schöne Locken 

haltbar, erzielt nur 

Kuhn'sPatg Sadu⸗ 

lin, 60 Pfg. Kuhn“ 

Kräuſel⸗Pomade⸗ 

Sadulin,80 Pfg. von 

„e! Frz Kuhn, Kronen⸗ 

varf., Nürnberg. Hier bei Paul 

Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Hoitien-Badeijen 
mit Ausſtech. aus gut. rein, 
Stahl erz. u. auf Cyarnieren 
geh. mit 2 groß. u. kleinen 
Hoſtien kunſtv. grav. zu dem 
fabelh. bill. Preise von 35 
Mk. das Stck. Ein Paar Aus- 
Stecher au Stahl dazug Mk. 
Jede Backform wird vor Verſ. 
ausprobirt u. die Backprobe 
beigelegt. J. | 


vis-A-visd,faıjerl.Reimsbnt. 
Spezialität: Kirchengeräthe. 


billardy 


auch gebrauchte Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte frauko.) 


Graudenzer 


Delikalens-Nanerkohl 


ee ST | „„ 
TR eiſtung in einer Stunde. Billige Preiſe. — — m ä . N \ 
BEN eſte Ausfn * 8 | fein und langſchnittig, vorzüglich 
„ eech b , ok Neuheit Modell 1899 f eee ee 
ERBEN A | 2 a Vollendetſte Gtattſtroh⸗Dreſchmaſchine S & en detail billıgit 2 
ER Richard Wünsche dieſes Jahrhunderts. „Z| die Sanerhohl-Fabrik 
\ Bitte recht fre 7 Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 22 von [4138 
ee ——, Maichinenfabrif (h. B-&.-M. No. 51261) -=| d. A. Marquardt, 
- cn aſchiuenfabri 5 > 
N Das Stroh bleibt ebenſo glatt IA Graudenz. 
h 9 Herruhnt in Sachſen. wie beim Flegeldruſch. Abfoluter 2 8 Hunderte von anerkeunungs- 
D dar para k 2 Reindruſch beim Betriebe von 28 Schreiben. 
=. 5 ( Verkaufsſtellen: A. P. Muscate. Danzig, Dirſchau. nur einem Pferde. Glänzende 8.8 — — ER 
von 7,00 Mork an. 11489 Zeuguiß: Die Febr. a. d. v. Ihnen bezogene Rübenchneide- Zeudniſſe, aut denen das Korn 88 


Maſchine hat hier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchieht das in vollkommen zweckentſprechender Weiſe und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchine 
noch nie geſehen haben. 


Paul Wedekind, Ilbing. 


Auleitung und Katalog frei. 


9121] Vorzügliche 
J. B. Vlrich’ihe Guts verwaltung. Schwaegerl. 


Dillgurken Königswieſen ei Regensburg in a 


in Borbeauzfäfleen und einzeln 
8 i Aug. opfer & Eisenstuck, Leipzig 


Rlectroteehnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
} Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


nicht wie bisher mit dem Stroh 


= 


ewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten Reiniguns⸗ S 


Tüchtige Vertreter geſucht 


ſchneider, Schrotmühlen ze. 
Kataloge gratis und frauko. UM 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


* 45 Mark per 50 Kilo netto 
Kaffe ab bier. 174: 
H. Moses. Briefen Wpr. 


0 Hoffmann- 


1 


Fllgel, kreuzſaltig, Eiſenbau, 

Nußbaum od. ſchwarz, liefert 4 
unter 10 jähr. Garantie zu & 
Origtnalprelſen in bequemer 
Zahlmeife, nach ar swärts francy 
Probe. Georg Hofimaun 


Berlin, Leipzigerstr, 50. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 
Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
E 


Das einzig Praktische für glatte Wege, 


gegen minderwertkige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 
H-Btollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 
Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


ö Special. Preisl., Nachweisl, 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ . 
thätig durch Die Maſchine ge⸗ 8 2. 
ondert wird. Probezeit wird 82 

22 


maſchinen v. Mt 30 an, öpel⸗, 2 
Häckſel ⸗Maſchinen, Rüben⸗ RS 


Hufeisen: EH: Stollen (Patent: Neuss) 


Schonung der Pferde durch stets sicheren Gang. 


bie Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Fabrik- 
a Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden, Zum Schutze | I. 


man deim Einkauf achte! . Marko 


Ein nützliches Buch iſt: € N 
Das 1219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

33. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung. 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 
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% Hoffmann«; 


OS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
je nach auswärts franco 


Hofmann 


Georg 
rlin, Leipzigerstr. 60, 


gurken, 100 Pfd. Mk 30. Po 
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